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„ Graf Zeppelin " wahrscheinlich erst Mittwochfrüh in Friedrich shafen

Kurs aus Europas Kvsle.
Ein Slurmzenlrum umflogen / Südlich an den Azoren vorbei.

m . Verlin , 3. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitnng . ) Der Nachtflug über den Oqean hat das Tempo des Luft -
Ichifies etwas verzögert . Es lohnte sich nach Ansicht der Führer des
«Graf Zeppelin " nicht , die Wetterdepression zu durchkreuzen , die
gerade aus dem bekannten Weg nach Europas Küste lag . Ratsam « !
erschien es . sie zu umfahren und

so wurde denn Kurs auf einen Punkt genommen , der etwa
500 Kilometer südlich der Azoren lag .

Da ? bedeutete immerhin einen Umweg . Dazu kam , dah das Sturm -
Zentrum noch schneller war als das Lustschiff . Die Ausläufer reichten
bis über die Azoren hinaus und verzögerten die Reisegeschwindigkeit ,
-̂ aher ist der Wunsch der Zeppelinleute , bereits am Dienstag früh
die europäische Küste zu erreichen , nicht in Erfüllung gegangen . Erst

Nachmittag wird Spanien erreicht werden . Die Führung des
Luftschiffes beabsichigt dabei

einen Abstecher nach Santander zu machen, wo sich zur Zeit der
spanisch« König befindet .

König Alfons ist ein Freund der Luftfahrt und bat sich offen zu dem
Werk des Grafen Zeppelin bekannt . Er selbst ist « in Förderer der
Pläne , die darauf hinausgehen , mit Z« ppelinluftfchiffen einen
direkten Verkehr Spanien —Südamerika einzurichten . Also ist es nur
Höflichkeitspflicht , dem Förderer der Luftfahrt aus der Lust einen
Eruß zuzuwinken .

T .U. Hamburg . Z. Sept . Wie Me Hamburg - Amerika -Linie
Mitteilt , befand sich das Lufschiff „Graf Zeppelin " um 8 Uhr MEZ .,
»us Z7 .50 Grad Nord und 15,Z0 Grad West . Das Luftschiff hat
Kurs auf Kap Finisterr « genommen .

TU . Friedrichshasen , 3 . S «pt. Nach den letzten Standort -
Meldungen von Bord d .is „Graf Zeppelin " nimmt der Zeppelinbau
Friedri -̂ shafen an, dah das Luftschiff in d«n frühen Morgenstunden
des Mittwoch , oder « her erst im Lause des Mittwoch vormittag in
Friedrichshasen eintreffen wird .

Sonder - Kabeldienst der „Badischen Presse " durch United Preh .
Washington , 3 . Sept . Um 1 Uhr nach M .E .Z . gab „Gras Zeppe -

un " dem Marineministerium seine Position mit 85 Erad 22 Minu -
nördlicher Breite und 26 Grad 4g Minuten westlicher Länge an .

Pas Lustschiff befand sich also um diese Zeit - ungefähr 1700 Kilom « ter
I ,

westlich von Gibraltar . Um 23 Uhr 45 Minut « n fing der Dampfer
„America "

, wie aus Newyork gemeldet wird , einen Funkspruch des
„Eraf Zeppelin " auf , in dem Kapitän Lehmann mitteilte ,

dah er versuche, einem Sturm nordwestlich der Azoren
auszuweichen .

Er werde daher etwas zurückgehen und den Dampferweg entlang
fliegen . In dem Telegramm war die Position des Luftschiffes mit
140 Kilometer nordwestlich der Azoren bez« ichnet . Auch wird dar -
in der Erund für das stundenlang « Schweig « » der Funkstation d« s
„Gras Zeppelin " gesehen ; d« r herannahende Sturm hätte so erheb -
liche elektrische Störungen im Gefolge gehabt , dag weder etwas ab -
gesandt , noch etwas empfangen werden konnte . Ferner drückt Kapi -
tän Lehmann in dem Funkspruch die Hoffnung aus , spät am Diens -
tag oder Mittwoch früh in Friedrichshafen zu landen . Er beabsich¬
tige über Frankfurt wegzufliegen . Viele Schiffe steh«n mit dem Luft -
schiff in Verbindung , um ihm durch Uebermittlung von W « tternach -
richten behilflich sein zu können .

Newqort, . 3 . September . (United Prejt .) „Eraf Zeppelin " ist
einem Sturmzentrum glücklich ausgewichen . Der Dampfer „America ^

' — "
lEZ . „Graf Zeppelin " " " ~meldet um 3 Uhr ML raf Zeppelin " habe feine Position um

diese Zeit mit 35 Erad 53 Minuten nördlicher Breite und 24 Erad
westlicher Länge angegeben .

Dem Luftschiff sei es gelungen , das Sturmgebiet z»
umgehen .

Es liege jetzt auf östlichem Kurs und entwickle eine Stundengeschwin -
digkeit von 110 Kilometern . Der angegebene Standort befindet sich
südlich der Azoreninsel SaNta Maria .

Washington , 3 . September . (United Preh .1 „Graf Zeppelin "
teilte dem '

Marineministerium um ö Uhr vormittags MEZ . mit / daher auf 30 Erad 15 Minuten nördlicher Breite und 21 Grad 15 Mi -
nuten westlicher Länge , also zirka 13S0 Kilometer westlich von Ei -
braltar stände .

Dr . Eckener , der gestern in Cleveland ankam , war Ehrengast bei
den dortigen Flugveranstaltungen , bei denen auch ein Kampf zwischenMarine - und Heeresflugzeugen vorgeführt wurde . In der LogeEckeners befand sich außer dem Gouverneur von Ohio auch der
OzeanfNeger Lindbergh und die deutsche Kunstfliegerin Thea
Rasche , sowie allere -prominente Persönlichkeiten . Später flog Dr .
Eckener in einem Luftschiff der Eooydear Corporation , begleitet von
ein «r Reihe von Militärflugzeugen , nach Akron - iN' Ohio . . ~ . . .

Aöumungsprobleme.
Wohin wird die Rheinlandkommission übersiedeln? / Gehen die Engländer gern?

«y ▼•D . London , 3 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) I dem ist im Haag eine Gesamträumung des besetzten Gebietes fest -^ 16 meiften ßnoltfcfißn Tttth rirtfl tintt «TTur« I rtpT<»rt+ mnrhim tttnfe rtnA\ & &1\ f mann aä
»['

Zweifel darüber zu bestehen , dah man im Haag , als man sich in aller
f ' le einigte , vollständig übersehen hat , festzusetzen,

was mit der Rheinlandkommission werden soll, wenn
Koblenz geräumt wird .

? ? ^ ' eß zuerst , sie würde nach Wiesbaden kommen, ' an hiesiger mah -
Lebender Stelle wurde erklärt , es sei ausgeschlossen . Aber vorgestern« vend rechnete man hier schon mit der Möglichkeit und die „Times "

eroffentlicht heute ein Telegramm ihres Korrespondenten in Wies -
» den , welcher sagt , es scheine, daß die Nachricht bestätigt worden sei.

t ; Hinter den Kulissen
ist es mit Bezug auf die Räumung auch zu einem Streit
zwischen Schatzamt und Kriegsministerium gekommen .

Das erstere hat sich nämlich geweigert , die Reisekosten für Zivilisten
^" gli^cher Nationalität zu bezahlen , welche von der Besatzungsarmee
£>N Rhein gebraucht wurden . Es war notwendig , dah der englische
ẑ verkommandierende der Rheinlande einige ernste Worte nach Lon -on telephonierte , damit die Sache wenigstens teilweise geregelt
^ urve . Diejenigen britischen Soldaten , welche sich ohne besondere
. r ^anbnis mit deutschen Frauen verheiratet haben , müssen für den
^ ^ " ?port ihrer Familie selbst sorgen , der Staat kümmert sich nicht
j.I

" diese und da die Soldaten nicht die notwendigen Mittel besitzen,hier eine Sammlung begonnen worden ,
ki»

®er Kor spondent des „Daily Telegraph " hat festgestellt , dah
^ englischen Offiziere gern zurückkehren , die Soldaten dagegen
. >m . Alles sei in Deutschland so billig . Wie die Hetzblätter über

berichten , zeigt die „ Morning Post "
, derzusolge die

Oft, v en und ihre Familien glücklich seien , zurückzukehren , denn esv
^
ve doch nur ein England und endlich werde man verstehen , was

ßj einen herum gesprochen wird und endlich werde man auch wieder'" mal ein anständiges Fußballspiel sehen .

Die Räumung öer
Kehler Zone .

j. . . Berlin , 3 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ " Hng/l Ein englisches Blatt hat in einer Betrachtung der Haager
eirrf,

b ' e Behauptung aufgestellt , daß man versäumt habe , Ver -
^ nvarungen über die Räumung des Kehler Brückenkopfes und die
b er 9Un8 der Rheinlandtommission von Wiesbaden nach einem an -
ki^ t • 3U Neffen . Nach unseren Informationen bedurfte es über
$) beiden Fragen keines besonderen Abkommens . Im Versailler

Httag wird im Artikel 42g gesagt ,
l>ah nach 15 Jahren nicht nur der Brückenkopf von Mainz ,

^ sondern auch der Brückenkopf von Kehl zu räumen ist.
also hier ausdrücklich festgestellt , daß Kehl zur dritten Zonevort , über deren Räumung feste Abmachungen vorliegen . Au ^er«

gelegt worden . Infolgedessen muh auch Kehl , selbst wenn es nicht
dritten Zone gehören würde , freigegeben werden . Die Franzo >
hatten allerdings im Haag den Versuch unternommen , einige Teile
dritten Zone gehören würde
hatten allerdings im Haag dt
des besetzten Gebietes aus den Räumungsvereinbarungen

"
heraus -

zulassen , sie sind aber mit diesem Versuch nicht durchgedrungen und
werden auch jetzt, wenn sie vielleicht dieses Spiel mit Kehl erneuern
sollten , auf den entschiedensten Widerstand Deutschlands stohen . Auch
über den Sitz der Rheinlandkommission waren Sonderabmachungen
nicht erforderlich . Schon seit mehr als einem Jahr unterhalten sichdie Besatzungsmächte darüber , welchen Ort diese Kommission sich
aussuchen soll , sobald die zweite Zone geräumt ist . Es wurde schon
vor der Haaaer Konferenz Wiesbaden ins Auge gefaht und man hat
auch an diesem Projekt festgehalten .

Wir werden uns darauf einrichten müssen , dah die
Kommission bereits in kürzester Frist nach Wiesbaden

übersiedelt ,
auch dann , wenn die Engländer diesen Abschnitt der dritten Za » e
schon geräumt haben sollten . Wiesbaden gehört natürlich auch nach
der Freigabe durch die englische Besatzung zur dritten Zone , die bis
zum 30. ^ uni geräumt werden muh . Es ist natürlich für uns schmerz-
lich, trotzdem vielleicht Noch im freigegebenen Gebiet eine Kommission
der Besatzungsmächte beherbergen zu müssen .

Umsturz oder Revision
in Oesterreich ?

von unserem Wiener Berichterstatter .

V . Scd. Wien , Ende August .
Seitdem da » Stichwort vom „Marsch auf Wien " gefallen ist.

nachdem sogar schon ein Datum , der 29. September , genannt wurde ,
hat im Lager der Regierung und der bürgerlichen parlamentarischen
Parteien Oesterreichs eine geradezu fieberhafte Tätigkeit eingesetzt ,
um den Zielen der Heimwehr wenigstens einen anderen Weg zu
weisen . Die plötzlich verkündeten programmatischen Forderungen
großer bürgerlicher Parteien und Parteigruppen und das geschlossene
Uebertreten umfassender Organisationen zur Heimwehr konnten zu-
nächst den Eindruck eines förmlichen Werbetanzes um die Heim -
wehren erwecken . Es konnte der Anschein entstehen , als ob diese
Gruppen sich bemühten , den Anschluß an das unabwendbar Erschei -
nende nicht zu verlieren . In Wirklichkeit war wohl die Absicht der
führenden Persönlichkeiten , den nach Explosion drängenden Kräften
einen ruhigen legalen Weg zu weisen und vielleicht glauben ein -

zelne Politiker auch, die geschlossene Willensrichtung der Heimwehr -
bewegung durch Zuführen Hunderttausende ! neuer Mitglieder aus
dem christlichsozialen Lager und aus wirtschaftlich orientierten Krei -
sen von innen her zu erweichen , die entschlossene Stohkrast einer zur
Tat drängenden leidenschaftlichen Minderheit dadurch die revolutio -
nären Zieles zu berauben , daß man sie zur Majorität macht . Als
erste der parlamentarischen Parteien trat der Landbund , der als
jüngste der politischen Parteien mit politischen Doktrinen und Tra -
ditionen am wenigsten belastet ist und deshalb die größere Be -
wegungsfreiheit hat , auf den Plan . Der Vizekanzler der Regierung
S t r e e r u w i tz, der Landbundführer S ch u m y , machte in einer
Landbundversammlung in Deutsch - Feistritz ob der Mur die ver -
fassungsändernden Programmpunkte der Heimwehren sich für die von
ihm vertretene Partei zu eigen . Der Landbund kündigt an und hat
inzwischen die Ankündigung zur Tat gemacht , dah er der Regierung
die Forderung

'
nach einer Versassnngsrevision vorlegen wert » , die

auf die direkte Nolkswahl des Bundespräsidenten , dessen Ausstattung
mit stärkeren Vollmachten , auf ständische Verfassung , die Umwand -

' lung des Bundesrates in eine Ständekammer und auf eine Ab -
schwächung der Autonomie Wiens durch eine neue Verteilung der
verfassungsmäßigen Kompetenzen im Bundesgebiete hinzielen . Der
Landbund erklärt , dah er aus der Koalition ausscheiden werde , wenn
die Regierung sich seine Forderungen nicht zu eigen machen werde ,
und die Negierung weiß, , dah der Landbund das Zünglein an der
Waage darstellt . Die liberale ' und ltnksdemokratische Presie Wiens
atmet auf und stellt sich so , als ob sie nun die Lage wieder als ge-
fahrlos betrachte . Der kleine Ort Deutsch -Feistritz in der Steiermark
habe sich wohl nicht träumen lassen , schreibt ein Blatt , daß er in der
Geschichte Oesterreichs eine wichtige Rolle spielen werde .

So cini' ach sind die Dinge nun wirklich nicht , denn wenn die
Regierung und die bürgerlichen Parteien mit den Forderungen
des Landbundes und der Heimwehren sich einig erklären , so sind
die Forderungen doch noch keineswegs durchgesetzt , denn dazu ist eine
Zweidrittelmajorität im Natioualrat tlnd darum die Mitwirkung
der Sozialdemokraten notwendig . Wenn auch die Sozialdemokraten
sich der Machtstellung der Heimwehten und ihrer eigenen Ohnmacht
ihnen gegenüber bewußt sind und alles tun möchten , was ein System
nach faschistischem Vorbild in Oesterreich verhindert , so weit werden
sie natürlich nicht entgegenkommen , daß sie selbst ihrer Entmachtung
in Wien und für die Abschaffung des parlamentarischen Systems
stimmen . Eine offizielle Mitteilung der Heimwehren zu dem Land -
bundprogramm stellt denn auch sofort fest, daß einmal die Forde -
rungen der Heimwehren noch weiter gehen als das Verfassung ?-
Programm des Landbundes und daß überhaupt die Möglichkeit nicht
vorhanden sei , auf dem Wege des VerHandelns und Paktierens , auf
dem Wege über das Parlament die notwendigen Aenderungen her -
beizuführen . Es bleibe keine andere Wahl , als nach anderen Mitteln
und Wegen zu schauen , auf denen das Notwendige erreicht werden
könne . Das gleiche Bild ergab sich einige Tage später , als der hun -
derttausend Mann , starke niederösterreichische Bauernverein , der zur
christlichsozialen Partei gehört , geschlossen zur Heimwehr übertrat
und sich ebenfalls deren Programmforderungen zu eigen machte . In
der programmatischen Kundgebung wurde zwar auch gesagt , daß der
Weg zur neuen staatlichen Ordnung und zur Ueberwindung des
Terrors auf friedlich und legale Weise gesucht werden müsse,

'
aber

gleichzeitig erklärte eine führende Persönlichkeit der Heimwehr im
niederösterreichischen Bauernverein , wenn das Parlament sich den

Ein Mstociscfiec
Zedecstcich .

Nach der Einigung Im Haag unter¬
zeichnet Reichsaußenminister Dr.
Stresemann das Abkommen über die
Räumung des Rheinlandes . ( Rechts
sitzend der belgische Ministerpräsi¬
dent Jaspar , der den Vorsitz der Kon¬
ferenz führte , und stehend ( ganz
rechts ) der britische Außenminister

üeodersoi ».
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Notwendigleiten der Stunde , mit andern Worten , den Forderungen
der Heimwehr nicht beuge, dann müsse es eben sterben. Wenn die
Wiener Presse also scheinbar aufatmend von einer eingetretenen Be-

ruhigung spricht , so ist bei ihr der Wunsch der Vater des Gedankens.
Solche Feststellungen sind Politik , nicht Chronik.

Unterdessen werden von den Sozialdemokraten selbst alle Hebel
in Bewegung gesetzt, um ein besseres Verhältnis zur Polizei , vor
allem zu Herrn Schober , herzustellen und diese wichtige Persönlich-
keit von der befürchteten Verbindung mit der Heimwehr abzubringen .
Seit dem Iuliaufruhr vor zwei Iahren haben Schober und der
Wiener Bürgermeister S e i tz kein Wort miteinander gewechselt , sie
stehen nicht mehr auf dem Erußfuß . Jetzt suchen sich linksdemotra -

tische Zeitungen als Vermittler auszuspielen. Auf der Titelseite einer
solchen Zeitung erschienen dieser Tage die Bilder beider Männer
» nd unter mehrspaltiger Ueberfchrift ein Aufsatz , in dem den beiden
Männern die Notwendigkeit der gegenseitigen Annäherung und der
Weg zueinander gezeigt werden sollte. Es wirkt ein wenig komisch
zu sehen , wie die gleichen radikalsten aller Sozialdemokraten , die bis
vor kurzem sich in Beschimpfungen des Herrn Schober und seiner
Polizei nicht genug tun konnten, nun bei demselben Mann um
Schutz gegen die Heimwehren betteln .

Die Möglichkeiten der nächsten Zukunft sind alfo noch ganz an«

gewiß. Die Heimwehrfllhrer sind sich bewußt , daß sie ihre Leute nicht
mit politischen Scheinmanövern abspeisen können, daß sie auf diesem
Wege Gefahr laufen , daß die Begeisterung , die ja keine Herings -
wäre ist, in sich zerfällt und daß die Aufbauarbeit zweier Jahre
umsonst vertan sein könnte , wenn nicht sehr bald etwas Entschei-
dendes im Sinne '

ihres Programms geschieht . Auf legalem parla -
mentarischem Wege sind die Dinge nicht zurechtzurücken , wenn die
Sozialdemokraten , die sich der Gefahren der Situation für sie durch -
aus bewußt sind , nicht selbst einen Ausweg ermöglichen. Sehr b«-
zeichnend für die Machtverhältnisse ist es , daß in sozialdemokratischen
Kreisen selbst erwogen wird , ob mati nicht die Zustimmung dazu
geben könnte, daß das Volk selbst über die Verfassungsänderung be«
fragt wird . Wenn die Sozialdemokraten diese Möglichkeit geben, so
weichen sie vom demokratischen Prinzip zwar nicht ab , sie geben aber
tatsächlich den Kampf doch auf , denn bei einer Volksbefragung , die
mit êinfacher Mehrheit zu entscheiden hätte , darf sie sehr wahrscheinlich
angenommen werden , daß sowohl die Volkswahl eines mit großen
Vollmachten ausgestatteten Präsidenten als auch das Prinzip der
Ständeverfassung und vor allem die Verminderung der Autonomie -
stellung des roten Wien mit den Stimmen der Heimwehren und
der Bauern beschlossen würde . Vielleicht stehen die Dinge so, daß die
Sozialdemokraten sich die Frage vorlegen müssen , ob sie den Sieg
des faschistischen Prinzips auf dem Wege der Gewalt einer legalen
Entwicklung vorziehen, bei der ihnen sehr viele Machtpositionen ge-
nommen würden , bei der ihnen aber immerhin die parteipolitische
Existenz erhalten bliebe, bei der ihr Einfluß stark vermindert , bei
der sie aber nicht vollkommen überfahren würden . Der Landbund
hat sich diese Situation bereits zunutze gemacht , indem er an die
Regierung die Aufforderung gerichtet hat , schon in den nächsten
Wochen dem Nationalrat ein Volksbefragungsgesetz zu unterbreiten
in dem eine Volksabstimmung über die Verfassungsänderung vor -
gesehen wäre . Wie Regierung und Nationalrat und wie vor allem
die Sozialdemokraten selbst zu diesem Gesetz , das ja dem demokra»
tischen Prinzip noch mehr widerspricht, Stellung nehmen werden , da-
von wahrscheinlich wird es abhängen , wie die Dinge in Oesterreich
sich in der nächsten Zeit durch Putsch oder durch Revision entscheiden
werden.

Die Eröffnung der
Einignngskonserenz der Kirchen.

TU . Tisenach, 3 . Sept . Am Montag abend nahm dl« Eröffnung
der Stockholmer Einigungskonferenz der Kirchen mit einem feier-
lichen Gottesdienst in der Georgenkirche ihren Anfang . Die führen-
den Persönlichkeiten der ökumenischen Bewegung sind zugegen, die
Vertreter der protestantischen, anglikanischen und orthodoxen Welt ,
Kirchensührer, geistliche Würdenträger , hervorragende Vertreter des
lulturellen und öffentlichen Lebens in den verschiedenen Ländern ,
Universitätslehrer , die Leiter der großen Weltverbände usw . Nach -
dem die bisherigen Tagungen in der Schweiz, in England und im
rorigen Jahre in Prag stattgefunden haben , ist dies die erste
Tagung auf deutschem Boden.

Nach einem Chor- und Eemeindegesang richtete im Namen der
thüringischen Landeskirche. Landesoberpfarrer D . Reichardt ein
Begrüßungswort an die ausländischen Kirchenführer und an die ver-
sammelte große Gemeinde. In Anknüpfung an die Kraft der Er -

Der Vorsitz der Eisenacher Tagung zur Fortsetzung des Stockholmer
Werkes der internationalen Einigung der evangelischen Kirchen
liegt in den Händen des Präsidenten des Deutschen evangelischen

Kirchenausschusses , D. Dr. Kapler.

Neuerung und Gesundung , die von der Lutherstube auf der Wart-

bürg ausgegangen sei, fragte der deutsche Kirchensührer, ob es im
Völkerleben gesund sei , daß die Machthaber der Erde sich zusammen-

setzten und ein Volk , das der Welt schon viele geistige Werte gegeben
habe , verurteilten , Lasten aus sich zu nehmen , die seine Kinder und
Kindstinder noch zu Boden drücken würden . Sei es gefund, im
Volksleben , daß die Männer , die am gleichen Werke stehen . Arbeit -
geber und Arbeitnehmer , miteinander stritten ? Sei es gesund, im
Volksleben , daß ein neuzeitlicher Geist die Grundlagen des Volks-
lebens . Eh« und Familie zerstöre ? Die Antwort auf diese Fragen
kann nur der Entschluß sein , die Hand ans Werk zu legen, im Geiste
des vraktischen Cbristentums . Nach v . Reichardt richteten der

Amerikaner v . Atkinson - Newyork, der englische Bischof von
Chichcster . der französisch« Professor M o n o d - Paris und der orien -
talische Bischof Germanus kurze Ansprachen an die Gemeinde,
die zusammenklangen in dem Bekenntnis zum Lutherleben , das in
der Vertonung der berühmten Bcchschen Kantate vom Bach - und
Georgenkirchenchor und dem Städtischen Orchester wiedergegeben
wurde.

Am Dienstag tritt der Vollzugsausschuß der Stockholmer Welt -

kirchenkonferenz zu einer ersten Sitzung im Fürstenhof zusammen.

Das Attentat in Nizza .
Intensive Nachforschungen .

E.8. Paris , 3. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das neue antifasziftifche Attentat in Nizza hat große Unruhe im
südöstlichen Frankreich erzeugt. Man nimmt nach dem Ergebnis der
polizeilichen Untersuchung bis jetzt an , daß der Urheber des Nizzaer
Attentates identisch ist mit dem Attentäter von Juan -les -Pins vor
drei Jahren , das glücklicherweise unblutig verlausen war , da die
Höllenmaschine damals nicht explodierte . Die Taktik beider Attentate
ist nämlich die gleiche . Der Urheber des vorgestrigen Anschlages ließ
feine Höllenmaschine, die aus einem Zylinder bestand, der mit
Sprengstoff und Eisenstücken gefüllt war , in den Saal rollen . Er
selbst verbarg sich hinter einer Mauer , die ihn vor der Explosion
schützte . Nachher war das Individuum verschwunden. Das französische
Innenministerium hat einen besonderen Beamten nach Nizza ent-
sandt , der die Nachforschungen an Ort und Stelle leiten soll. Ein
Verletzter hat gesehen , wie der Zylinder heranrollte , er war in eine
kleine Rauchwolke eingehüllt . Ehe sich der Augenzeuge über den
Charakter des Zylinders vollkommen klar geworden war , erfolgte
bereits die furchtbare Explosion, die seine Vordermänner sofort
tötete und ihn schwer verletzte. Bei dem Attentäter muß es sich um
einen pathologisch handelnden politischen Fanatiker handeln , denn
die Kriegsteilnehmerorganisationen haben niemals Fragen der
italienischen Innenpolitik zum Inhalt ihrer Vereinstätigkeit gemacht.
Der Sitz des Vereins ist auch nicht Rom , sondern Paris . Auch die-

ses Mal hatten die Leiter des Vereins den Mitgliedern geraten , kei-
nerlei faszistische Abzeichen anzulegen.

Unruhen im Saargebiet .
Zufammenslötze in Dudweiler .

TU . Köln , z. Sept . Am Samstag abend und Sonntag kam
es in Dudweiler verschiedentlich zu Zusammenstößen zwischen Land -
jägern und der Einwohnerschaft . Dabei wurden einige Personen
verletzt und eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen.

Für Samstag und Sonntag hatte die kommunistische Partei n< ch i
Dudweiler einen internationalen Jugendtag einberufen . Gleich-
zeitig wollte auch am Sonntag der „Stahlhelm " eine Sedanfeier
dort veranstalten . Zwei Stunden vor Beginn der Veranstaltung
verbot die Saarregierung den kommunistischen Jugendtag ^ nd ver»
tagte die Veranstaltung des „Stahlhelm " auf acht Tage . Sofort
ruckten etwa 100 Landjäger zu Pferde und zu Fuß in Dudweiler ein.
um die Straßenkundgebungen zu verhindern . Bei einbrechender
Dunkelheit erschienen Neugierige auf der Straße , um sich das Schau-
spiel anzusehen. Die Kommunisten bemühten sich nun . doch noch !
eine Kundgebung zustande zu dringen . Hierauf säuberten die Land-
läger die Straßen . Den ganzen Sonntag über wiederholten !ich die
Geplänkel. Auf beiden Seiten gab es Verwundete . Das Land»
jägeramt verweigert jede Auskunft . Allgemein wird bedauert , daß
ohne Warnung und ohne öffentliche Mitteilung derartig vorgegangen
wurde.

Unglück auf der Zeche Recklinghausen .
TU . Recklinghausen, 3 . Sept . Auf der Zeche Recklinghausen er»

eignete sich am Montag ein schweres Grubenunglück. Auf der fünf»
ten Sohle ging ein« Strecke zu Bruch. Dabei wurde ein Bergmann
getötet , während zwei andere lebensgefährlich verletzt ins Kranken-
haus eingeliefert wurden.

£itt tEomfauAttentat.

gegen das Reichstagsgebäude ^
setzte dleRelbe der Explosivanschläge
lort , die in den letzten Monaten die
Nordmark beunruhigt haben . Am frü¬
hen Morgen des 1 . September explo<<
dlerte in einem Schacht zwischen der
Grundmauer des Reichstagsgebäudes
u. dem Bärgersteig ( links) an der mit
einem X bezeichneten Stelle eine
Höllenmaschine , deren Detonation
einige Fensterscheiben zertrümmerte
und ein Stück Mauerverkleidung

berabrlB.

Die russisch -chinesische Einigung in Frage gestellt :

Kriegsstimmung in Rußland.
Eine ausreizende Rede Aykows.

TU . Kowno, 3. Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , hielt am
Montag der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare der Sowjet -
union , Rykow , in einer Moskauer Militärschule eine politische
Rede über die internationale Lage der Sowjetunion . Er erklärte ,
daß sich in letzter Zeit die politischen Beziehungen zwischen Rußland
und den bürgerlichen Mächten sehr zugespitzt hätten . Der ganzen
Welt drohe ein neuer Weltkrieg und dieser neue Weltkrieg werde
seinen Anfang mit einem russisch - chinesischen Krieg nehmen. Die Re-

gierung der Sowjetunion habe alles unternommen , « inen Krieg
mit China zu vermeiden . Sie sei aber gezwungen, scharfe Maß -

nahmen gegen China zu ergreifen und ihre Interessen im fernen
Osten zu schützen . Die neuen Offiziere der roten Armee, die heute
di« Moskauer Militärschule verlassen, würden ihre Pflicht erfüllen
und alles versuchen , um den Kampfgeist der Roten Armee zu erhöhen.
Nach einer amtlichen Mitteilung werden 5000 Offiziere in den

Militärschulen ausgebildet , die einen Treuesckwur für die Sowjet -

union abgegeben haben.

Die neue Nole Chinas an Moskau.
TU . Peking , 3 . Sept . Am Montag fand in Nanking nnt«r dem

Vorsitz Tschiangkaischeks eine Sitzung des chinesischen Kabi -
netts statt , in der Außenminister Dr . Wang einen Bericht über
die russisch- chinesischen Verhandlungen erstattete . Das Kabinett be-

stätigte den Inhalt der Note , die am Dienstag durch Vermittlung
des deutschen Botschafters in Moskau der Sowjetregierung übermit -

telt werden wird .
Die Nanking -Regierung erklärt in ihrer Note , die russischen

Vorschläge seien für sie unannehmbar ,
di« russischen Ford«rungen sollten auf der bevorstehenden russisch-

chinesischen Konferenz besprochen werden. Die Nanking -Regierung
ersucht in ihrer Note die Sowjetregierung , einen Termin für dl«

Konserenz vorzuschlagen.

Ein chinesisch-japanischer
Mandschnreiverlrag ? j

TU . Peking , 3 . Sept . Der chinesische Gesandte in Tokio hat !
dem japanischen Außenministerium mitgeteilt , daß die Rankinge «
Regierung bereit sei. mit der japanischen Regierung ein Abkomme »
über die japanischen Interessen in der Nordmandschurei abzuschli « i
ßen . Das japanische Außenministerium teilte dem chinesischen Ee«
sandten mit , daß die japanische Regierung bereit sei , außer diesem
Abkommen auch noch einen allgemeinen japanisch-chinesischen Vertrag
aus folgender Grundlage abzuschließen :

zu verzichten,
3 .

' die japanische Regierung erhält von China da« Recht zu»
rhaltung einer Binnenschiffahrt ,
i . die chinesische Regierung muß die Sicherheit leisten, daß siq
ihre Machtmittel einsetzt , um die japanfeindliche Bewegung z»

Unterhaltun
4.

alle
unterdrücken.

Einfall tibetanischer Truppen in China.
TU . Tokio, 3. Sept . Nach einer Meldung japanischer Blätter

aus China soll esan der chinesisch - tibetanischen
stoßen gekommen sein . Nach Mitter

örenze zu Zusammen«
uschen General »itteilungen des japanis

konsuls
"

aus der Provinz Szetschwan hätten tibetanische Truppen die
chinesische Grenze überschritten und die Städte Batang und Urior
besetzt. Eine Bestätigung dieser Meldung von chinesischer Seite liegt
bisher nicht vor .

Verhaftung wegen Mordes .
O . Madrid , 3 . Sept . Der Besitzer einer Privat -Yacht und seilt

Begleiter wurden in Sevilla verhaftet , weil sie auf der Fahrt eine»
Matrosen erschossen und die Leiche über Bord geworfen hatten .

Palästinas bedrohte Grenze .
Die Zahl der Opfer .

TU . London. 3 . Sept . Das Kolonialministerium veröffentlicht
folgende weitere amtliche Mitteilung über die gegenwärtige Lage
in Palästina . Das Land nördlich von Safed neigt noch immer zur
Ruhelosigkeit , aber in den anderen Bezirken wird die Lage im allge-
meinen als ruhig bezeichnet . Ueber den nördlichen und nordöstlichen
Gebieten von Palästina , wo bewaffnete Banden von Arabern noch
immer die Grenze von Syrien überschreiten wollen , wurden am
Montag von britischen Flugzeugen Demonstrationsflüge ausgeführt .
Der Aufruf des Oberkommissars für Palästina und Transjordanien
ist über Jerusalem durch Flugzeuge abgeworfen worden . Die Zahl
der amtlich festgestellten Toten betrug bis zum 31 . August : Tote
oder an ihren Verwundungen in den Krankenhäusern gestorbene
Zersonen :

'
Muselmanen 83

"
Christen 4 . Juden 109. Während in den

Krankenhäusern verwundet liegen : Muselmanen 122 . Christen 10,
Juden 183.

Auhe in Jerusalem .
TU . Jerusalem , 3 . Sept . Das Militär beherrsch

die Lage. Nirgends kam es zu Störungen . Di « Zen »»«» » » ii« « » « »
wieder . Hie : taufen Gerüchte von einer starken Bewegung in Trans -
jcrdanien um . Unter den bei den Unruhen Geplünderten befinden
sich auch Deutsche .

) t jetzt anscheinend
Leitungen erscheinen

Die Kabiuellssihung verschoben .
m. Berlin , 3. Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Die Sitzung des Reichskabinetts , die auf Dienstag vor»

mittag angefetzt wurde , ist im letzten Augenblick auf den Nachmittag
verschoben worden . Im Anschluß daran wird Dr . Stresemani »
dann die Reise nach Genf antreten . An amtlicher Stelle werden Ge«
rüchte über Differenzen zwischen den Zentrumsministern wegen der
Haager Konferenz dementiert .

üaMPnwiMiHiß iw %J<XH4
/ IbertfAJSffy -Borax muß essein in der bekannten

roten Originalpackung . Überall erhältlich .'
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Das Eselparadies / Bon Oskar A. 55. Schmitz .
Der zartfühlende Leser braucht nichts fllr etwai '

M Freund « und
« erwandte zu fürchten , es handelt sich hier um vierbeinige , graue^ sel , und zwar von der besonders anmutigen sizilianischen Art , die
>ncht größer ist als Bernhardinerhunde . Das Eselsparadies erreichte
lch folgendermaßen :

Während e .nes Aufenthaltes in der Nähe von Genua fuhr ich
Spezia , um unter anderem auch das Haus Maccarani zu be-

Achen, wo in südlicher Meereiirsamkeit der englische Dichter
Shelley die letzte Zeit vor seinem Tode (1822) gelebt hat , den
" tn den Wellen des Mittelmeers fand . Die Villa , früher Casa
zvkasni gehoben , liegt an der schönen Bucht von Lerici jenseits des
» lscherdorfes San Terenzo , das , wie Baedeker unheilvoll verkündet ,« m Wirthaus hat . Erreicht wird es nr '

.t erbärmlichen kleinen
Dampfern , die , wie Baedeker wieder vorbereitend m .tteilt , meist
^ »erfüllt sind . Fügt man dazu einen heißen Schirokkotag und b e
Seekrankheit dicht aufeinandevgepreßter Menschen , denen gegen -

ger Ekel mehr oder weniger fremd ist, so begreift man , daß ich
^ nnem Interesse für den Dichter ein gewisses Opfer an Wcchlbe-
Hägen Ku bringen hatte . Ich war auch dazu entschlossen,aber es sollte
anders kommen .
, In der Bahn saß mir ein älterer Engländer gegenüber , dünn ,' °ng , rotgrauen , spärlichen Haars , in pfeffer - und salzfarbenem ,"vrstenrauhem Anzug trotz der Hitze. Er sprach mich in einem insular
betonten Italienisch an , aber ich erbarmte mich seiner und antwor¬
te ihm englisch . Als ich ihm meinen Plan mitteilte und meine Be -
senken wegen der Überfahrt äußerte , sagte er mir , er habe dasselbe
<tol ; falls ich wolle , könnten wir in Spezia zusammen eine Barke
Pehmen . Wenn uns diese auch nicht gerade vor der eigenen Seekrank -
wt schütze , so doch wenigstens vor der viel lästigeren einer dichtge -
pferchten Masse . Im Hafen wunderte ich mich , wie geschickt er trotz
}
e ' nem britischen Akzent mit den Barkenführern zu verhandeln ver -

>tand , die er bei ihren Dornamen nannte . Offenbar war er hier
Hause . Er entschied sich schließlich für einen feisten Graubart , Se -

"astiano gebeißen , dessen beruhigender Anblick allein genügte , um
^ gen die Seekrankheit zu föien . So kamen wir nach einer Stunde
Wohlbehalten in San Torenzo an , nicht viel später als das asthma -
' ^ che Dampfschiff , das uns überholt hatte . Das Menschengewimmel" Us seinem Deck glich einem Fliogenschwarm .

Wir durche lten das Fischerdorf , wo mein Begleiter auf Schritt
M Tritt ehrfürchtig gegrüßt wurde , und erreichten bald das offene
-Parktor der Casa Maccarani . In dem Pförtnerhäuschen saß ein
^ Jonnener Greis , der den Engländer überrascht und freudig be-
Mutzte. Dieser trat einen Augenblick zu ihm hinein , besprach einiges

ihm und entschuldigte sich dann , daß er mich habe warten lassen ,
? sei aber drei Monate auf Reisen gewesen und habe s«ine An -
" ittst nicht angezeigt .

..Sind Sie denn hier zu Hause ? " fragte ich erstaunt .
. » Ich habe für einige Jahre die Casa Maccarani Kr meine Fa -

, ! ue . gemietet "
, erwiderte er . „Ich selbst bin viel auf Geschäfts -

« Isen .
»Und Ihre Familie ist jetzt hier ? "

' »Ja , der Pförtner sagte mir eben , daß sie oben ist."

M ..Aber dann bin ich recht ungelegen gekommen "
, bemerkte ich" ttas betreten .

„ Im Gegenteil "
, lachte mein Begleiter , „wenn Sie mich nicht

Mälllg getroffen hätten , wären Sie gar nicht hereingekommen . Wo
kamen wir hin , wenn wir alle die Engländer empfangen wollten ,ile sich zu Hause über Shelleys Altheismus aufregen und hier in
Italien sich

'
als Verehrer des Dichters gebärden . Übrigens ist nichts

sehen. Die Casa Maccarani ist ein italienisches Landhaus , wie es" ' °le gibt ." .
^ ..Dann will auch ich Ihre Familie nicht stören "

, antwortete iö
r ®enit Sie mir , da ich nun einmal hier bin , erlauben wollen , dur

Park zu gehen und das Haus von außen anzuschauen , so bin il ,
befriedigt . Es kommt mir viel mehr auf den allgemeinen

Eindruck als auf Einzelheiten an ".
»Oh , meine Frau wird sich freuen . . ." wehrte mein Begleiter

QO.
, Inzwischen waren wir auf einem '

Fahrweg zwischen Bäumen
5" $ Qn gegangen . Nun sah ich zwischen den Steineichen die weiße
Fassade der Villa mit einer Freitreppe und Eingangshalle . Davor
streckte sich eine rasenbewachsene Fläche mit Springbrunnen . Ein
Aar Kinder machten sich um einen Esel zu schaffen , der so fett war

ein Mastschwein und nicht größer . Unter munterem Geschrei
Wen zwei Mädchen von fünf bis sieben Iahren ein vor Vergnügen
/ ahendes Brüderchen auf das gesattelte Tier , um das Kind reiten zu
khren . Als sie unserer ansichtig wurden , eilten sie herbei , das Brüder -

einer älteren Dame überlassend .
„Meine Enkelkinder "

, erklärte der Engländer .
Als die Dame mit dem Kleinen hervortrat , gaH er ihr die Hand«Mi sagte : .Low do you do ? "

, als mache er hier einen Besuch. Dem
i n» er die Wange . Dann wollte er mich vorstellen : „Thiss 3Jt . . . . aber wir hatten uns unsere Namen noch gar nicht mit -
?Mlt . So sagte ich denn den meinen . „My Vife "

, erklärte der Eng -
ander . Diese zeigte nicht die geringste Verwunderung über den mit -

Frachten Gast und fragte gleich , ob wir Tee gehabt hätten . Es
01 gegen fünf Uhr nachmittags .

«j. Vor der Villa war ein Teetisch gedeckt. Bald erschien auch die
? ">tter der Kinder , eine etwas zarte Frau , die Italien ihre zweite
Minat nannte und sich besonders für . Kunst interessierte . Es stellte

heraus , daß wir mehrere gemeinsame Bekannte hatten unter
ei

en vielen deutschen und englischen Kunstfreunden , denen Italien
c

n zweites Vaterland geworden war . Ich schwankte , ob ich diese
r^ ^ ehme Stunde auf das Habenkonto der englischen Gastfreund -
^ ?>ft oder das Sollkonto des englischen Familienlebens

'
setzen sollte .

; lem <*nb hätte erraten können , daß dieser Mann seit einem Viertel -
von den Seinen abwesend war .

^
Er bekümmerte sich übrigens so sehr um meine Wohlfahrt , daß

darauf aufmerksam machte , falls ich das letzte Sch sf nach
tons?) '* nehmen und vorher noch etwas von der Besitzung sehen
Uli» • 'ei es nun 3eit . Die kunstverständige Schwiegert >Äter führte
tun l,n Hause umher , in dem es allerdings keine Shelley Erinne -
. " gen gab , wohl aber einige beachtenswerte Bilder , die sie g»-

mmelt hatte , darunter auch einen Böcklin .
®on einem Fenster aus sahen wir auf eine abendliche Wies «

dem Hause . Dort spielten die drei Kinder unter der Aussicht
Rurs « , umgeben von ein^ r kleinen Eselherde . Zwei der netten ,

^ ^ genährten Geschöpfe waren an ein Wägelchen gespannt , in das
der Mädchen gerade mit dem Brüderchen eingestiegen war ,

!rtiirf ^enb ^as rudere Mädchen sich auf den Bock setzte und sich an -
" lit i ' 3U kutschieren . Noch zwei oder drei der Grautiere standen be-

Z ^ nd dabei . Alle glänzten vor Behagen und Gesundheit ,
h^ ttd ich m ch an diesem anmutigen Schauspiel von demrtlter aus erfreute , sagte die Mutter der Kinder :

z^ . '-Diesxn Tieren — es waren einmal mehr als ein halbes Dut -
«Um

"
7 verdanken wir , daß wir her sind . Mr . X. — jetzt hörte ich

«Jj erstenmal den Namen ihres Schwiegervaters — lebte früher mit

der Familie in der Nähe von Palermo . Dort werden diese kleinen
Eselchen als Zugtiere für die schwersten Lasten benutzt . Nicht selten
läßt sich eine ganze Familie auf einem Karren von so einem armen
T . er stundenweit ziehen . Wenn es nicht mehr kann , dann wird es
blutig geschlagen . Mr . X . konnte den Anblick dieser gequälten Ge-
schöpfe, in deren Wunden Fliegenschwärme sitzen, nicht ertragen .
Seine Versuche , bei der Polizei etwas zu erreichen , stießen nur auf
Lächeln über den englischen Narren . Einmal erlöste er dadurch so
eine geschundene Kreatur von ihrem Peiniger , daß er sie ihm gu
e . nem für diesen phantastischen Preis abkaufte . Sehr bald wieder -
holte sich derselbe Fall , und zwar gerade vor unserem Hause , und
bald hatten wir ein halbes Dutzend geschundener Esel , die sich in
unserem Garten von ihren Qualen erholten . Die Kunde von dem
verrückten Engländer hatte sich verbreitet . D e Umgebung unserer
Villa wurde die reinste Eselhölle . Täglich hört man das Schmerz -
qeschrei der Tiere und das niedertröcht ge Gebrüll ihrer Schinder .
Je ärger sie es trieben , desto größer war ihre Aussicht aus Gewinn .
Was blieb da meinem Schwiegervater anderes übrig , als im In -
teresse der sizilischen Esel selbst sein gutes Werk aufzugeben und so -
bald wie möglich den Ort zu verlassen , damit die Quälerei wieder
die landesüblichen Grenzen einhielte . Die letzten Wochen vor unserer
Abre se waren besonders schrecklich . Wo wir uns sehen ließen , wurde
wie wahnsinnig auf die Esel eingedroschen , ja , einige freche Buben ,
die e .n paar Brocken Englisch ausgelesen hatten , riefen uns bisweilen
zu : „Look here , look here , „wenn wir nicht sehen wollten . Als kein

Geschäft mehr auf diese Art zu machen war , wollte man wenigstens
noch sein Vergnügen haben . Schließt ch kam der Tag , an dem wir in
Palermo mit Sack und Pack und einer kleinen Eselherde das Schiff
bestiegen . Die Italiener sind ein Volk voll von Gegensätzen . Als im
Hafen , wo man nichts von der Geschichte wußte , unsere wohlgehal -
tenen Eselchen verladen wurden , da gab es nur ein Entzücken über
die Tierchen . Sie wurden von Vorübergehenden gestrechelt , ja um -
atmt und geküßt . Offenbar weil sie schön waren . Die geschundenen
aber waren häßlich . Nun leben sie hier im Paradies , denn s?e haben
nichts anderes zu tun , als mit den Kindern zu spielen , deren Lieb -
linye sie sind . Übrigens gehen sie sehr schnell ein , sobald ihnen das
geringste fehlt . Das Wohlleben hat ihnen die Widerstandskraft ge-
nommen .

"
Die Sonne stand schon ziemlich tief , als ich den Park verließ .

Das nach Spezia zurückkehrende Dampfschiff war wenig besetzt, und
der Wind hatte sich gelegt . So blieb mir während der Rückfahrt über
das abendliche Meer Muße , über das trag - komische Geschick aller
Weltverbesserer nachzudenken . Gerade dieses Betätigungsfeld scho nt
sich die Vorsehung selbst vorbehalten zu haben , und wer ihr da
hineinpfuscht , über den verhängt jie J>.e Strafe der Lächerlichkeit .
Mein Gastfreund war immerhin ein Weltverbesserer von der Harm -
losen Art , indem er den Eseln ein Paradies schuf . Viel ärger wird
es , wenn die Esel versuchen , ein Mensckheitsparadies zu

"
schaffen

Hier muß ich aber abbrechen , denn schon bin ich im Begriff , das am
Anfang dieser Geschichte gegebene Versprechen zu brechen .

Madame Toussaud / Panoptikum und Revolution .

Von F . W . Kerzog
Eine Sehenswürdigkeit Londons ist seit einem Jahrhundert

das berühmte Wachsfigurenkabinett der Madame
Toussaud in der Baker - Streat - Vor « inigen Iahren brannte ein
Teil dieser Ausstellung nieder . Zahlreiche wertvolle Stücke fielen
dem Feuer zum Opfer . Ueber die Person der Gründerin dieser
„Chamber of Horrors " kursierten die seltsamsten Gerüchte . Kaum je¬
mand wußte , daß Madam « Toussaud Schweizerin von Geburt war
und nur durch eine unglückliche Heirat einen Namen trug , der sie
zur Französin stempelte . Ihren Mann , den leichtsinnigen und - lebigen
Herrn Franeois Toussaud aus Burgund , hatte sie schon nach der Ge -
burt des zweiten Sohnes fortgejagt . Er ward nie mehr gesehen .
Ende des letzten Jahrhunderts machten die „Memoirs of Madame
Toussaud " in ungezählten Auflagen die Runde über alle Bücher -
markte der Erde . Dabei stammten diese sensationell ausgemachten

Aach dem Fest.
Von

Hans Frank .
Die Gäste sind im Morgengrau gegangen .
Das Haus verbirgt mir hinter grellem Wachen
fe ;n müdes Antlitz . Der Garten schläft . Ein Lachen ,
das — taumeltoll — im Birnbaum sich versangen ,

schlägt wimmernd seine Falterslügel wund .
War es mein Fuß , der hier im Tanz gesprungen ?
Und der am lautsten Lied auf Lied gesungen ,
indessen wir uns drehten , warst Du 's, Mund ?

Hab ich soweit aus mir mich fortgespielt ,
daß ich als Märchen heute mir erzähle ,
was gestern ich in heißen Händen hielt ?
Droht , Herz , noch immer Dir das „Wäg und wähle !" ?
Nein , nein ! Schon betet unverwirrt mein Wille ,
inbrünstiger denn je : „Kehr wieder , Stille !"

Schilderungen , denen an überfließender und übertreibender Phanta -
siekraft nur die Erinnerungen der Schauspielerin Caroline Bauer
gegenüberzustellen sind , nicht einmal von ihr , sondern von ihren bei -
den Söhnen , die sie nach Erzählungen , Gesprächen und Erinnerun -
gen der Mutter zusammenkolportierten . Ihre wirkliche Geschichte
hat jetzt ihr Urenkel , Mr . John Theodore Toussaud , geschrieben

Madame Toussaud erblickte am 7 . Dezember 176V in Bern als
einzige Tochter von Joseph und Marie Großholtz das Licht der Welt .
Di « Mutter war eine Bernische Pfarrerstochter , der Vater Soldat ,
ein « Landsknechtsnatur von echtem Schrot und Korn . Im sieben -
jchrigen Krieg diente er als Aide de champ beim General Wurmler .
Und er muß dabei allerhand mitbekommen haben , wenn man dir
Schilderungen über sein Aussehen liest . Er war über den ganzen
Körper mit Narben bedeckt. Auf der Stirne kam der kahl« Knochen
zum Durchbruch , der Unterkiefer war ihm weggeschossen und durch
eine Silberplatte ersetzt. Großholtz starb kurz nach der Geburt der
Tochter - Mutter und Kind kamen zu dem Arzt Dr . Johann Chri -
stoph Kurz , der seinen Namen zu Curtius latinisierte . Dieser „Onkel "
Curtius sollt« die entscheidend « Rolle im Leben der Madame Tons -
saud spielen .

Dr . Curtius hatte ein « privat « Liebhaberei , Organe des mensch-
lichen Körpers in Wachs zu modellieren . Durch feine anatomischen
Studien als Arzt war er auf die Beschäftigung verfallen , die er
aber bald aufgab , um ein einträglicheres Geschäft zu beginnen . Er
malte Miniaturporträts , die ihm mehr Gewinn brachten als seine
Praxis . Seine Werkstatt « wurde eifrig besuch ? , berühmte Person -
lichkeiten legten Wert darauf , von Dr . Curtius porträtiert zu wer -
den . Der große Aufstieg begann iu Jahr « 1762- Prinz Conti , der
Vetter des französischen König - , war bei dem Besuch von Curtius
so begeistert , daß er ihn nach Paris einlud . Er würde ihm Auf -
träge in Massen besorgen und ihn in die Gesellschaft einführen . Cur -
tius nahm die Einladung an , siedelte nach Paris über und erhielt
vom Prinzen eine Wohnung im Hotel d 'Aligr « in der Rue St .
Honors . Als er genug verdient hatte , ließ er feine Schwester und
die kleine Nichte nachkommen . Ein Dutzend Jahre verfertigte er
seine Miniturporträts . Dann verlegte er sich aus ein neues Feld .
Er modellierte lebensgroße Wachsbüsten brannte ? Persönlichkeiten .
Die erste Ausstellung iu Jahre 1780 im Palast Royal war ein
durchschlagender Erfolg - Kaum eine Berühmtheit des öffentlichen
Lebens , die nicht von Curtius porträtiert wurde . Kaiser Joseph II.
und Ludwig XVI . Mirabeau und Lafayette , Voltaire und Rousseau ,
Benjamin Franklin und der Herzog von Orleans wurden in Wachs ,

I modelliert . Kaiser Joseph aß sogar , wenn man den Memoiren glau -
ben «darf , bei Dr . Curtius zu Mittag , und es gab eine große Schüssel
Sauerkraut . Mehrfach mußte Curtius seinen „Salon " vergrößern .
1783 eröffnete er am Boulevard du Tempi « sein Raritälenkabinett
„La Caverne des Grands Voleurs " . Die Revolution und die her -
cnbrech nde Schreckensherrschaft beendeten jäh sein erfolgreiches Wir -
len . Madame Toussaud . die zu einer stattlichen Schönheit aus -
geblüht war und im Hofe von Versailles weilte , wohin sie Madame
de France , die Schwester des Königs , gebracht hatte , wurde von ihm
noch rechtzeitig zurückgeholt .

Wechselvoll waren die Schicksale der Sammlung Curtius in der
Revolutionszeit . Carlyle schreibt in seiner Geschichte der franzö -
fischen Revolution über den ersten Revolutionssonntcg , den 12 . Juli
178S : „Frankreich , schon solange von heißen Stürmen gepeitscht , war
auf dem Punkte angelangt , wo das Feuer des hellen Aufruhrs jeden
Augenblick von selbst ausbrechen konnte . — Armer Curtius , es tut
uns leid , denken zu müssen , daß du nur ungenügend entschädigt wur -
dest und nicht einmal ein Wort des Bedauerns wegen deiner Büsten
äußern durftest . — Di >e Bilder Neckers und Orleans '

, der beiden Ret -
ter Frankreichs , wurden von der Menge fortgeschleppt , schwarz-
umflort , als handelte es sich um ein Leichengeleite oder um einen
Büß - und Bittgang einer Pilgevschar , die Himmel , Erde und Tar -
tarus zugleich anfleht . Die Büsten waren ihr Wahrzeichen , — Syu -
bole in der Tat : denn solche verlangt die menschliche Einblldungs -
kraft immer wieder . So blickt der Türke auf zum Banner des Pro -
pheten als seinem Zeichen . Symbol « waren die Effigien , die man
verbrannte , — so ist es nun Neckers Bild , das auf hoher Stange ein -
hergetragen wird von einer bunten , immer größer werdenden Menge ,
die mit Stöcken , Äxten und anderen Werkzeugen bewaffnet , grimmig
und lärmend durch di« Straßen zieht "

Camille Desmoulins Ruf : „Zu den Waffen !" war das Signal
zum Ausstand der M «ng« , die sich üb« r die Entlassung des Volkstum -
lichen Finanzministers Necker empörte . Man wollte Curtius auch
di« Büste des Könrgs wegschleppen , doch gelang es ihm durch die Be -
mevkung , der König sei zu groß , er würde zerbrechen , den Pöbel zu»
rückzuhalten . So w>urd « der Raub bei Curtius der Auftakt der Re -
volution .

Curtius trat sofort aus die Seite des Volkes , wurde Mitglieddes Jakobinerklubs und Teilnehmer an revolutionären Komitees
und Gerichten . Schließlich landete er in Mainz als Bevollmächtig -
ter und Kriegskommissär . Wahrend dieser Zeit verwaltete Madame
Toussaud die Ausstellung . Wenn sie als Royalistin und Freundin
des königlichen Hauses , dem Schaffott entging , so verdankte sie dies
allein der Freundschaft Curtius ' mit Marat und Robespierre . Am
10 . August 1732 erfolgte der Mord der Schweizer Garde und die be-
rüchtigten Massenhinrichtungen . Madam « wurde gezwungen , in den
Gefängnissen und unter der Guillotine den eben gefallenen Aristo -
kraten Wachsmaeken abzunehmen . Sie verrichtete ihr grausiges Ge-
schüft bei Marie Antoinette , Carlorte Corday . der Prinzessin de
Lamballe und dem Finanzminister Toulon . Als sich das Blatt wen -
bete , mußte sie die Köpfe von Marat und Robespierre modellieren .
Plötzlich wurde auch sie verdächtigt und ins Gefängnis geworfen ,
wo sie sich i„ vortrefflicher Gesellschaft befand . Da waren A!adame
de Beauhanais . die nachmalige Kaiserin Josephine mit ihrer Toch-
ter , der späteren Königin Hortense , die die Mutter von Napoleon III .
wurde . Diese Gesellschaft nützte ihr so , daß ihr nach ihrer Befreiung
Napoleon als erster Konsul Modell saß . In dieser Zeit fiel «der Tod
Curtius ' und ihr « Heirat , die offenbar nur von kurzer Dauer war .

Die Ereignisse in Paris hatten sie immerhin so mitgenommen ,
daß sie die erste bcste Gelegenheit ergriff , um Frankreich den Rücken zu
kehren - Als 1802 der Friede von Amiens geschlossen wurde , zog sie
mit Sack und Pack nach London . 30 Jahre bereifte sie England ,
Schottland und Irland - Ihr Besuch wirkte überall sensationell/Viele
Figuren entstanden in ihrer Londoner Zeit . König Georg III . und
Gemahlin , König Georg IV . , Prinz Leopold , der spätere Belgier -
könig , der berühmte Schauspieler Siddons , Srr Walter Scott und
der Mörder Burke waren Musterstücke der Ausstellung , die dem Be -
sucher in anschaulicher Form Geschichte und Kriminalistik , Bewun -
derung und Grauen vermittelte . Immer wieder erfand Madame
neu « Sensationen . Ihre Reklame war ganz amerikanisch aufgezogen .
Sie sparte nicht mit Inseraten und Maueranschlägen . Ihre Reklame
war die hohe Schule für Zirkusunternehmungen , oft kopiert , nie er -
reicht . Aus aller Welt holte sie sich ihre Objekte . Die im Jahr 181«
jon den Preußen erbeutete Kutsche Napoleons , die jahrelang ver -
'chwunden war , tauchte plötzlich bei ihr auf . Dem Pariser Scharf -
richtsr Samson kaufte sie die Guillotine ab . mit der sie beinahe selbst
Bekanntschaft geschlossen hätte .

Madame Toussaud starb neunzigjährig am IS . April 1850 . Sie
soll sich so gut konserviert haben , daß kein graues oder weißes Haar
ihr dunkles Blond trübte . Ihre Cesichtsfarbe soll ebenso frisch ge-
blieben sein . Nach ihrem Tvde führten die beiden Söhne das Ge-
schäft weiter und vergrößerten es . Für die Kulturgeschichte des
13 . Jahrhunderts bildet der Salon der Madame Toussaud eine der
interessantesten Fundstätten . ,

An gutes Mittel bei Flechten, Hautausschlägen.
$> Suchten , ganz besonders die überaus lästige Schuppenflechteri

.asis ) und Bartflechte , sind gar arge und lästige Uebel , denn sie
&ien tal ^en nicht nur die Haut , sondern schmerzen , jucken, schuppen ,
toih r

n unb oft auch ganz erheblich und andauernd . Außerdem
meist hartnäckiger Natur , und nicht selten sind sie von der

fcesf
S * bis zum Grabe der treue Begleiter des Menschen . Man sollte
? ? uie den Weg zum Arzt scheuen, denn jede Flechte ist anders ,lese Haut verlangt eine individuelle Behandlung . In vielen Fällen

Von Spezialarzt Or . med . Woltzer.

Hat sich nach meinen Erfahrungen folgendes Verfahren gut bewährt :
Man nehme ein Stück .,Z ucker ' sPatent - Medizinal - Seif e"

,
reibe mit der Hand oder noch besser mit einer nassen Bürste , einem
nassen Pinsel und dergleichen möglichst viel dicken Schaum , läßt ihn
eventl . noch einige Zeit stehen , bis er so dick ist wie Brei , Salbe oder
Sirup , und trägt ihn dann leicht , ohne zu reiben , auf die zu
behandelnden Hautstellen auf . Am besten geschieht das Auftragen des
Abends , damit der Schaum genügend Zeit hat , auf der Haut ein¬

zutrocknen und die Nacht über liegen bleiben kann . Morgens erweich :
man ihn mit etwas Wasser , spült ihn dann leicht ab und trocknet hier -
auf die Haut , ohnezureiben oderzufrottieren , sanft mii
einem weichen Tuch . Nachher stets die Haut mit „Zuckooh -
Crem e "

s die ebenso wie „Z u ck e r ' s P a t e n t - M e d i z i n a l -
Seife " in jeder Apotheke , Drogerie und Parfümerie zu haben ist ,
nachbehandeln . Diese Prozedur wiederhole man so lange , bis Besse-
kUNg « folgt . [AS682
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Neues aus aller Well.

Ze
N

Maria Orska in der Kettanslall .
Die Schauspielerin Maria Orska hat einen so schweren Nerven -

Zusammenbruch erlitten , daß sie in die Heilanstalt Wittenau gebracht
werden mußte . Fortgesetzter Gebrauch von Rauschgiften hat die Ge -
sundheit der Künstlerin völlig untergraben .

Maria Orska war seit langer Zeit Morphiniftin hatte aber bis
in die letzten Monate gegen ihre verhängnisvolle Leidenschaft an -
gekämpft und auch häufig Entziehungskuren gemacht die aber ohn«
dauernden Erfolg blieben . Frau Orska könnt « sich , oowohl ihre Wer-
wandten sie dringend baten , nach Wien zu kommen und sich in stiller
Zurückgezogenheit zu erholen nicht von Berlin trennen und wohnte
zuletzt in einem Hotel des Westens . Sie verbrachte dort den Tag
meist im Bett , wobei sie zahllose Zigaretten rauchte .

Schon in den letzten Tagen hatte sie nur noch wenige klare Au -
enblicke , blieb aber sonst vollkommen still und apathisch . In der
iacht zum Samstag jedoch erlitt sie einen schweren Anfalls gegen

4 Uhr nachts sprang sie plötzlich aus dem Bett , riß die Tür ihres Zim -
mers auf und lief schreiend und tobend die Korridore entlang . Die
Direktion des Hotels alarmierte die Rettungswache , die einen Arzt
und einen Krankenwagen entsandte . Da der Arzt Frau Orska nicht
beruhigen konnte , ließ er sie in die Heilanstalt Wittenau bringen ,
nachdem er sich mit dem Bruder der Erkrankten in Verbindung gesetzt
hatte .

In Wittenau ist Frau Orska wieder zur Besinnung gekommen ,
hat aber den Vorschlag der Aerzte sich in einem Sanatorium einer
strengen Entziehungkur zu unterwerfen , abgelehnt ' sie erklärt , daß
sie vorläufig in Wittenau bleiben wolle .

30 Todesopfer in Algier geborgen.
E.S. Paris , 3. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Die Bergungsarbeiten an der Einsturzstelle in Algier gehen sehr
langsam vorwärts , da die Nachbarhäuser jeden Augenblick einzu -
stürzen drohen , außerdem hat die Hitze bereits den Verwesungspro -
zeß bei den noch unter den Steinen liegenden Opfer so gefördert daß
die Arbeiter durch den pestillenzartigen Geruch sehr an der Arbeit
gehindert werden . In der vergangenen Nacht sind wieder zwei To -
desopfer ans Licht gezogen worden . Damit steigt die Zahl der gebor -
genen Leichen auf 50 . Man nimmt an , daß noch weitere lg Opfer
unter den Trümern hervorgezogen werden .

Ein mysteriöser Unfall.
Als am Sonntag in Wien gegen Mitternacht da » Gasthaus

. Ofenloch " in der Kleeblattgaffe geschloffen wurde, ^ teilte der Wirt
Anton Koch einem

gen ytuDol ) nempe , oer m yeioelverg geooren . aineinander
Staatsbürger und Sekretär einer Tabakfabrik in Havanna ist, aus
Nase und Ohr blutend auf . Die Rettungsgesellschaft , deren Arzt
einen Bruch des Schädelgrundes konstatierte , brachte den lebens -
gefährlich verletzten Mann in ein Sanatorium .

Es wurde festgestellt , daß die 28jährige Schneiderin Agnes
eine geschiedene Frau , gemeinsam mit dem Amerikaner im Gasthaus «
geweilt habe . Gegen Mitternacht hättet * sie die Zeche bezahlt und
sich entfernt , lieber die nachfolgenden Ereignisse ist man , da Kempe
noch nicht einvernehmungsfähig ist, auf die Darstellung der Schnei -
derin angewiesen , die folgendes aussagte :

Nachdem sie im Laufe des gestrigen Tages zehn Seidel Bier ge-
trunken hatte , hat sie im Gasthaus Ofenloch den Amerikaner kennen
gelernt , der sie gebeten hat . das Grammophon spielen Zu lasten . Sie
ist dann allein

'
zu ihrer Wohnung die Treppe hinaufgegangen , da

stand plötzlich der Mann neben ihr und wollte sich den Eintritt in
ihre Wohnung erzwingen . Sie erklärte ihm , dies nicht gestatten zu
können , er machte einen neuerlichen Versuch , in die Wohnung zu ge-
langen , da gab sie ihm einen Stoß , daß er die Treppe hinunter -
kollerte . Ueber diese unerwartete Wirkung war sie so überrascht , daß
sie fassungslos ihre Wohnung aufgesucht hat . ohne sich um den Mann
weiter zu kümmern . Die Frau wurde vorläufig in Haft behalten .

Der Gastwirt sagte aus , er sei durch das unausgesetzte Bellen
seines Hundes auf den bewußtlosen Mann aufmerksam geworden ,
der etwa eine Stunde früher mit der K . zusammen in das Lokal
gekommen sei.

Der Zustand des Verletzten , der aus Karlsbad nach Wien ge-
kommen und hier in einem Ringstraßenhotel abgestiegen ist, wird
als sehr ernst geschildert .

Eine ungeklärte Vlullal in Kamburg.
TU . Hamburg . 2 . Sept . Der 28jährige Müller Schenkel und

der 34jährige Arbeiter Reuter , beide aus Duisburg , wurden am
Montag vormittag in der Rostocker Straße , wo sich Schenkel ein -
gemietet hatte , von der Polizei tot aufgefunden . Den Beamten bot
sich ein grausiges Bild . Beide Leichen lagen blutbesudelt im Zimmer .
Schenkel lag mit einem Schuß in der Schläfe auf dem Bett , Reuter
auf dem Fußboden . Neben ihm wurde der Revolver gefunden , aus
dem zwei Schüsse abgegeben worden waren . Nach dem Befund muß
angenommen werden , daß Reuter den schlafenden Schenkel erschossen
und daraufhin Selbstmord begangen hat . Bei Reuter wurde ein
Brief gefunden , aus dem hervorgeht , daß die beiden in Duisburg~

Ziehungen unterhalten hatten und daß zwischen ihnen
entstanden waren . Eine eingehende Untersuchung ist

Ach ! Personen verbrannt.
* Berlin , 3. Sept . (Funkspruch .; Nach einer Meldung

Berliner Blätter aus Newpork sind in Winnipeg in einem Wohn¬
haus acht Menschenleben einem Brandunglück zum Opfer gefallen .
Zehn Personen wurden mehr oder minder schwer verletzt .

im Gange .

Ein „Kavalier ". -
Kassel , 3. September .

Ein eigenartiger Kavalier wurde hier verhaftet . In letzter
Zeit mehrten sich die Fälle , daß junge Mädchen vom Soziussitz des
Motorrads abgeworfen und hilflos auf der Landstraße liegenblieben .
Zwei besonders schwer verletzte junge Mädchen gaben an . daß sie
von einem unbekannten jungen Mann , der sie zu einer Motorrad -
fahrt eingeladen hatte , auf der Rückfahrt vom Motorrad »geworfen
worden seien . Die Kriminalpolizei stellte fest , daß neun junge Mäd -
chen auf dies« Weise ernst « Verletzungen erlitten hatten , zwei davon
sehr schwer. Die Ermittlungen ergaben , daß ein ISjähriger Monteur
aus dem Nachbardorf Niederzwehren bei Kassel , der im Besitz eines
schönen neuen Motorrads war , junge Mädchen einzuladen pflegte ,
und , nachdem er sich mit ihnen vergnügt hatte , sich auf der Rückfahrt
ihrer insofern zu erledigen , als er sie einfach vom Soziussitz abwarf .
Er wurde den jungen Mädchen gegenübergestellt , die ihn einwand -
frei als den Täter erkannten . Er wurde dem Untersuchungsrichter
zugeführt .

Die indische
Kochwasserkakaslrophe .

Tll . London , 3. Sept . Die Lage im indischen Ueberschwem «
mungsgebiet ist nach den letzten Meldungen aus Lahore weit ernster ,
ats bisher angenommen wurde . An zahlreichen Punkten ist die
Wegführung der von den Fluten betroffenen Bevölkerung nur mit
größter Ueberstürzung möglich . Die Nebenflüsse des Indus und der
Indus selbst, steigen ständig . Riesige Streifen des niedrig gelegene »
Landes entlang der Flüsse stehen unter Waffer . Zahlreiche bedeu¬
tende Städte und hunderte von Dörfern sind völlig abgeschnitten .
Die Versorgung der zahlreichen Flüchtlinge aus dem Ueberschwem «
mungsgebiet mit Lebensmitteln bereitet der Regierung große
Schwierigkeiten .

Ins Wasser geworfen und ertrunken .
Paris , 3. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.?

In Straßburg wurde einer Meldung des „Mat 'in " zufolge , die Leiche
eines Straßburger Tischlers aus dem Waffer gezogen . Die poli -
zeiliche Untersuchung habe ergeben , daß der Straßburger Tischler sich
mit drei Hamburger Tischlern in Streit befand , die ihren Straßburger
Kollegen ins Waffer warfen . Die Polizei hat einen der Hamburger
Tischler verhaftet , nach den beiden anderen wird gefahndet .

,Qcaf ZeppeCias" Weitfafitt:

Was die Teilnehmer an der Weltfahrt zu sehen bekamen : 1 . Friedrichshafen — 2. Ueber dem Brandenburger Tor In Berlin
— 3. Festlich geschmückte Straße in Tokio — 4. Das Goldene Tor , die Robbenfelsen und das Felsenhaus bei San Franzisko ,

wo das Luftschiff Amerikas Westküste erreichte — 5. Die Freiheitsstatue Im Hafen von Newyork .

Das große Los gezogen . | Bei der Kochzeik wahnsinnig geworden.
O . Berlin , 3 . Sept . Gestern mittag wurde das grHe Los

in Höhe von 500 000 ' Mark gezogen . Es fiel auf die Nummer
158149 . Die Besitzer des Loses , die in der ersten Abteilung mit
Biertellosen spielten , wohnen in Eroszstrehlitz lOberschlesion ) , die
anderen Losinyaber wohnen in Braunschweig .

TU . Groß Strehlitz , 3 . Sept . Das Große Los der Preußisch -Süd -
deutschen Klassenlotterie ist , wie bereits gemeldet , in der ersten Ab -
teilung nach Oberschlesien gefallen , wo es in der Kollekte des Zei -
tungs - und Buchdruckereibesitzers H ü b n « r - Eroß -Strehlitz gespielt
wird . Ein Viertel des Glücksloses spielt der Lotterieverein eines klei -
nen Dörfchens bei Eroß - Strehlitz . Die Mitglieder sind vorwiegend
arme Häusler und Arbeiter , die das Geld sehr gut brauchen können .
Zwei weitere Viertel werden in Ujest , einem kleinen Städtchen eben -
falls im Kreise Groß -Strehlitz gespielt . Auch hier sind die Gewinner
kleine Leute . Das letzte Viertel befindet sich in den Händen von
Spielern in Hindenburg - Zaberze , wobei es sich ebenfalls um wenig
Begüterte handeln soll.

Aus Oedenburg wird gemeldet : In der Gemeinde GySrss « ?
janos führte der SSjährige Landmann Halafz Toth feine Braut , ui*
24jährige Anna Marton . zum Altar Während des Hochzeitsmah «
les wurde der Landwirt plötzlich wahnsinnig . Er war auf sein«
junge Frau eifersüchtig und glaubte , man wolle sie ihm nehmen . Er
schrie ununterbrochen : „Ich lcffe mir meine Frau nicht nehmen , si«
gehört mir allein !" Zuerst glaubte man . daß Totch betrunken fei.
doch bald merkte man , daß er wahnsinnig geworden war . Er wurde
von der Hochzeitstafel weg ins Spital überführt .

Weiße Zähne , reinen Mund durch

die schäumende Sauerstoff - Zahnpasta nach Hofrat
Dr . Zucker . BiOX - ULTRA ist die Zahnpasta der Zahnärzte ,sie spritzt nicht , ist hochkonzentriert , daher sparsamer .

reyersbacher Sprudel
Freyersbacher Mineralquellen . Bad Peterstal , Renchtal .
Veitreter : Gebr . Schmitt . Karlsruhe , Bernhardstraße 7, Tel . Nr. 3059

Gegen Magen - , Nieren - und Blasenleiden .
Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauungsorgane .

Hervorragendes Tafel - und Gesundheit *
wasser zu Trinkkuren für Gesunde un »
Kranke ärztlich bestens "empfohleO

Blutbildend
Wirksamstes Heilmittel .

Preisgekrönt nur mit der goldene »
Medaille . 99 »

Rechts - und Prozeßberatung
Durchführung aller Rechts - und Streitsachen

Eintreiben von Forderungen
zu kulanten Bedingungen durch

Hechts - und Inkassobüro , Karlsruhe .
TullssiraSa 59 , 4 Stock (Eingang Schtlckstr .)

Sprechst . 5—7 Uhr . 161)30

WMM
w Telefon 4419

Ctieiseiong.
neuev 35 . " an
Diwans
neue moderne
extra billig
Polstermöbelhaus R . Köhler , SCIlUtZenStr .25

Israelitische
R - ligioxsges - llschaft.

Troucrfofttan .
Mittwoch . 4 . ScPt - SS -

Fastenbeginn 410 U .
Morgengotiesoienst
6 .15 Ufir .
NachmittagSgottes -
dienst Jon , Kivvur
Koton 6 .15 Uhr .
Fastenend « 7 .45 U.

Aufpolstern
Rost m . Matr . zus . 12
Mk . . alle and . Polster -
arbeit bill .. auf Wunich
im Hause Angeb . unt .
D452S an Bad . Presse .

Fahnen
sowie Stangen nebst
Zugehör bei <F .H3080

Jgnaz MUller ,
Fern ». 3188 « tischst. 18

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu taufen gesucht:

4/6 PS AU10 Limous .
Opel , Citroen , Vtat
usw . Ang . m . Preis u .
Alter unter Nr . Zl5 »4ti
an die Badische Presse .

5/2 ? P6 . MMs
offener 4 -öiw

Im April 1929 fabrw
neu Beliefert , wenig
gefahren , in tadellosem
Zustande . preiswert ».
günstigen Bedingung
zu verlausen . Angebote
unt . Nr . ftt5fi02 an d
Badlsche Presse .

Z/ISVSMMIS
S -Siber . in gutem Zu .
stände , billigst abzugeb .
Angeb . U. Nr . 351561)8
an die Ba !>. Presse .

11/20 85 WO-
rolel Seoul!

Banj . 1927/28, « in gut .
Zust ., m . Favrtrtcht .-
Anzeig . , Such . . 907rig
bereist . Aug . u . Nr .
215609 a . d. Bad . Pr .

OPEL 4
4-Siver . offen , neuro, ,
zu Verls ., evtl . Tausch .
5 — 6 Steuer , ofstn .
Märiens « . 58, III ., r .

SMNW
fahrbereit , bill . abzu' g.
Dalhofer & Hummel ,

tiikntueiitftr . 6/8-^
. (» « 8081 )

1 Adler -
Lieferwagen

400 M .
1 Mathis Lieferwagen

600 JH .
1 Opcl 4/16, 2-Sitzer .

offen ,
1 Opel 4/16 , 4-Sitzer -

Limoufine ,
l Adler 6/25 offen ,
sofort preiswert zu
verkaufen . ( i486 «

I . 5ah . Bühl .
Telefon 70.

Motorrlldoerkaus.
Motorrad m . Japmol .,
350 cem , m . all . Schi¬
kanen auSger ., i . tad .
Znst . zu Verl . od. geg .
Meinwagen zu ver -
lauschen . <15963
Gellertstraße 26 , II .

1 Lieferwagen . f $4 T .,
geschl. . in tadcll . Zust .
1 Drehbank mit Zug -
und Leitsvindel , lOiiO
xl7n i Viktoria - Mo¬
torrad , 500 ccm , billig
z. verkauf , b . lFH 3066
Schach. Griirnviukel ,

Gerverstratze 14.

D . H . Ul . - Vertreter
200 , 300 u . 500 ccm , nur
18 Mk . Anzahlung .
Gebrauchte D .K.W.nehme
in Zahlung . 15989

Werner,

AUTO
8/24 PS . , Brennabor , in best . Zustand , für
950 Mark »u verlausen . ( 16052)

Softenstraise 49. Tel . 4279.

3 ii verkaufe « :

13/65 PS .

Buick - Limousine
Bauj . 1928/29 , mit Kofferbrücke u . Koffer , tn
gut . Zustande . Angeb . u . $ 15610 a . Bad . Pr .

EelWOeitskaus .
Mercedes

Lieferwagen
i . prima Zustand , neue
Pritsche mit Plane ,
umständehalber sofort
lebt günstig zu Verls .
Wo sagt lt . Nr . 34484
die Badifche Press « .

Ardie 500 ccm
Baujahr 1928. 4000
Nim . gelaufen , in best.
Zustand , umständehalb .
billig zu verkaufen .
Wo fagt unter C4489
die Badilche Presse .
Kleinauto z. verk . od
Tausch geg . Motorrad .
A. BeUer . Waldstr . 6» .

( SH 3061)

84QPSSimsonSupr4
4kitzig/ fifatfi pr . bereift , mit Fahrtrichtung
anzeiger , Fedeigamaschen , Sucher ,
brücke . Schonbezug , ca . 2 (1 000 Klm . gefahr «?
zu günstigein Preise abzugeben . Angeb " !
unter Nr . OI5687 an die Badische Presse .

tum - Limousine
erstklafs . Markenfabrikat , mit Schnell¬
gang und Oeldruck -Bremfe . mit alle »
Schikanen ausgerüstet , sabriknv « , nock
nicht zugelassen , besonderer Umstand «
halber weit unter Fabrikpreis an raf «
entschlossenen Käuscr abzugebe » . Zah -
lungserleichternng ! Angebote unt . N *'
B 15927 an die Badische Presse .

OPEL
10/40 PS , Limousine , neu lackiert , in
Zustand , vreiFwert abzugeben . <160°

L. Heilmann , Babnhofstr . 6. Tel . 4279.
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Der Wert der Leibesübungen :

Gesundes Bruchsal.
Ein Sporlwerbelag mit schönen Erfolgen . — Wohnungsfürsorge und BaniSligkeit . — Die Grohe

Brücke . — Und was sich sonst ereignet .
Don Hanspeter Moll . .

Bruchsal , 2. September .
Mit herrlichem Wetter war auch der gestrige große Sporttag .

wohl die letzte von all den wohlgelungenen Veranstaltungen , die
Uns Frühjahr und Sommer brachten und die alle mit einer einzigen
Ausnahme im Zeichen der Sonne standen , begünstigt . Als Einleitung
^>ent« ihm am Samstag abend die S ch l o ß st a s f e l „Querdurch
"® 1 u ch f a l"

, die beim „Dreikönig " startete , deren Ziel der Schloß -
Karten war und aus der als Sieger um den Wanderschild des Stadt -
Ausschusses für Leibesübungen nach hartem Kampf zwischen Turn -
« « ein und Polizeisportverein , wiederum , wie beim vorjährigen
M,en Großsporttag , der Turnverein 184« hervorging mit 4 Min .
~5 /» Sek . und die 2 . Mannschaft des Turnvereins 4 Min . 4 ^ Sek ,
®e® ig vorzüglich Leistungen beim Lauf von 200» Meter .
„ . Professor Bender , der 1 . Vorsitzende des Stadtausschusfes für
Leibesübungen , dem die veranstaltenden Turn - und Sportverein «
^ geschlossen sind , sprach hierauf vor dem Schlosse herzliche Worte der
^ egriißung und des Dankes für all die Vielen , die versammelt
Aaren und Interesse nehmen an den Bestrebungen , deren Wert und
Eutzen am folgenden Sporttag . einem Tag der Werbung , dargetan
? " den sollten . Hebung der Volkskraft und Gesundheit , geistige und
etliche Erziehung , Stärkung des Charakters und der Vaterlands -
« ebe sind die Ziele der Leibesübungen — die Vereine stellen sich in
An Dienst dieser hohen Ideale . Leibesübung ist Dienst an Volk und
Saterland . Mit einem Hoch aufs Vaterland klangen die kernigen
^ orte aus .
rv . Der Sonntag war eine machtvolle Werbeveranstaltung für die
Leibesübungen . Der VormUtag gehörte den nichtathletischen Uebun -
» ' n Beachtenswerte Leistungen wurden erzielt . Erfreulich war es ,
®u iehen . wie sich die alten Herren ins Zeug legten . Der Nachmittag ,
0t? dem es die Sonne fast zu gut meinte , und der den Spielen ge-
« >dmet war , brachte folgende Ergebnisse : Hockey : Turnerbund
Zruchsal gegen Stuttgarter Kickers 2 : 0 . Ringkampf : 1 . Athleten -
Sportverein Bruchsal gegen 1 . Athletikbund Mühlacker 12 : 6. Hand -

Turnverein Bruchsal 46 gegen Turnerbund Bruchsal 6 : 2.
Fußball : Bruchsaler Fußballvereinigung gegen Fußballgesellschaft
L ^ nkonia 4 : 0 . In der Pause sehr schöne exakte Freiübungen der
^ urnerinnen . Abends im Bürgerhof begrüßte der Vorsitzende des
> porttages , Revisionsinspektor Pähl , alle Freunde des Sportes ,

erschienen , dankte den Turn - und Sportvereinen für ihre « neigen -
Jtitiir — " Sfa • " " " * ' ""

Merer prächtigen Stadtmusik , Gesangs - und humoristischen 3^or -
! °» gen verschönt , gab zum Schluß die Verteilung des Wanderschildes ,
®et Plaketten und der Urkunden durch den Vorsitzenden des Stadt -
Ausschusses für Leibesübungen , Professor Bender , an die Sieger ,
x. Die hiesige Staatspolizei , die über ganz hervorragende
? portsleute verfügt , kann auf einige interessante sportliche Veran -
Laitungen zurückblicken . Anläßlich des Verfassungstaaes wurden
Mitkämpfe ausgetragen , die . wi z. B . der Badische Polizeimehr -
. ^ pf > veranstaltet vom Polizei - Sportverband , körperliche Leistun -
Rj enthielten , aber auch Anforderungen an die geistige Leistungs -
^ ? >gkeit stellten : Schwimmen in Kleidung . Radfahren , Klettern
und Nehmen von Hindernissen aller Art , Schießen und Handgrana -
^ werfen . Sportliche Kämpfe fanden auf dem Fußballvereinigungs -

Katz ftatt . Am 23. August hielt die gesamte Polizei ihr diesjähriges
^ e , sschießen auf dem Polizeischietzstand im Büchenau « Wald .

®cschof[en wurde mit Karabiner und Pistole und ganz vorzügliche
^ Mungen wurden gezeigt . Abends wurde im Gasthaus zur Pfalz
«p gemütliche Zusammenkunft mit Preisverteilung , humorvollen
Erträgen und dem üblichen Tanz zum hübschen Ausklang des Tages .

ft Daß Bruchsal eine der Städte ist, in der 5g Prozent aller Ver -
Ebenen über 60 Jahre alt werden , die Sterblichkeit im
^ >er von 20—40 Iahren minimal ( hauptsächlich Unglücksfälle ) ist

von 40—60 Jahrn sich in durchaus normaler , fast unternormaler
. ahn bewegt , das danken wir wohl mit dem hier so fleißig getrie -
JJ ' n , gesundheitfördernden Sport , der Hauptsache nach aber unseren
»fassenden Fürsorgeeinrichtungen . Es wird der Stadt so oft der

orwurf gemacht , daß die Fürsorgeaufwendungen zu groß seien ,
unterrichte sich aber nur einmal über den Rückgang in der

^ Uglingssterblichkeit , dann wird man andrer Meinung werden .
C 1 Jahre 1927 starben 10 Prozent , 1928/29 bis zum 1 . April 7,3
iom nt und seit April bis jetzt sind wir knapp auf 5 Prozent ge¬
inten . Diese Zahl dürfte sich kaum erhöhen , da die schlimmsten
s

' °n° te für den Säugling , die in den Sommer fallen , fast vorbei
in 3m Jugendheim ist kein einziger Säugling gestorben . Ueber -
E » >st dieses Jahr für die Sterblichkeit aller Altersklassen noch

geworden . Spricht das nicht für unsere Fürsorge und unsere''{llnA *«« : ii 1 cm :- PI—v _; r v _ rj . LiI c>rc f.
«ii

Si ^ ' vynungen oezugssertig , davon erstellte 1b Wohnungen die
^

«dlungsgesellschaft mit 2—3 Zimmern . An billigeren kleinen Woh -
te

n8«n mangelt es noch immer , während die Nachfrage nach große ?
-Wohnungen nicht sehr groß ist . Man kann sagen , der Bedarf ist

teij ' es stehen sogar große , schöne Wohnungen leer , weil sie zu
«J **1 sind . Im Lause des Monats August wurden noch 12 Wohnun -
ff ? (2—3 Zimmer ) fertiggestellt . In der Rheinstraße hat die Sied -
», Zsgesellschaft ein größeres Wohnhaus mit besseren Dreizimmer -
l,. .

"" ungen im Bau und in der Schwimmbadstraße hat sie ein Wohn -

■Do m sieben Wohnungen für Reichsfinanzbeamte erstellt .
de/ ^? eamtenhaus des badischen Staates mit sechs Wohnungen in
^ ^ « chloßstraße ist im Rohbau fertig , wird aber wohl über Winter

Austrocknen stehen bleiben . Der Neubau der rührigen Firma
s.

°" « ald Meyer , die in ihrem früheren Bau in der Viktoria -
wirklich für Bruchsal Sehenswertes geleistet hat , wächst . Die

^ ^ sswohnungen im Schloßgarten werden nun auch verschwinden ,
®JJ 06garlen wird dadurch feinem ur '
^ ivggarien wiro oaourcy >einem uriprunglichen Zweck wieder

dienen . Unsere Häuser werden hauptsächlich aus einheimischem
W to 01- Kalk , und Backsteinen , aufgeführt . Eine Ausnahme macht

>>- " Odenwald , der Eisen und Beton r " ™ "~ w — ,A—
^

j ote Wohnungsschwierigkeit gebessert hat , s-
wj ' rt 290 Zwei - und Dreizimmerwohnun !

^ beiterstano , der entsprechende Wohnung !
^ « >>? werden auch nur noch solche Wöhr

verwendet . Wenn schon
.U . W so benötigen wir immer

Dreizimmerwohnungen . Es ist immer noch
en braucht . Aus diesem
nungen mit städtischen«onxi . , uuu >°udarlehen berücksichtigt .

Zl̂ ie Große Brücke , die sich nach dem viel umstrittenen
"«ttiS wirklich außerordentlich gut präsentiert mit ihren aus Tra -

' " steinmasse aufgeführten , mit dem oadischen Wappen geschmück -

ten beiden Brückenbogen , an deren jedem ein schöner Gehweg und
eine breite Fahrbahn von neun Metern nach der Durlacher pnd
Württembergerstraße ziehen , die herzförmige Verkehrsinsel in der
Mitte , kann nun auch den Verkehr wieder vermitteln . Es fehlen nur

vis Große Brücke In Bruchsal
nach dem Umbau . Photo : Albrecht .

noch die Statuen der Heiligen Peter und Paul (die beiden Kirchen :
Peterskirche und Pauluskirche liegen ja auch zu beiden Seiten der
Brücke ) , die benso wie der Entwurf und die beiden muschelartigen" " ie der Brückenbögen von Professor Hügel - Karlsruhe stam -
wen . Die Brücke , deren Umbau eine unserer führenden Firmen , die

Der Oberrhein-Verlrag
wird demnächst dem Reichsrat zugehen .

Wie unsere Berliner Schriftleitung meldet , wird der Reichsrat ,
der erst vor einigen Tagen die Arbeit wieder aufgenommen hat , sich
schon in den nächsten Wochen mit dem deutsch - schweizerischen
Vertrag über die Regulierung des OberrHeins be-
schäftigen . Die Berichterstattung über das Thema ist dem b a -

dischen Gesandten in Berlin , Honold , übertragen wor -
den , der aber erst in den nächsten Tagen von seinem Urlaub zurück-
kehrt . Es kann schon jetzt gesagt werden , daß von Seiten des
badischen Staates keine Einwände gegen den Ver -
trag erhoben werden , zumal die badische Regierung an den vor -
bereitenden Verhandlungen maßgebend beteiligt war . Daher wird
der Gesandte Honold den Vertrag dem Reichsrat zur Annahme
empfehlen , sodaß die Zustimmung dieses Parlaments erwartet wer -
den darf . Nach der Annahme wird der deutsch - schweizerische Vertrag
dem Reichstag zugehen , wahrscheinlich noch in diesem Herbst .

Demokralen und Räumungsfrage .
Eine Entschließung des badischen Parteivorstandes .

* Offenburg , 3 . Septbr . Der Landesvorstand der
Deutschen Demokratischen P ^lrtei in Baden tagte
zum ersten Mal in seiner neuen Zusammensetzung am letzten Sams -
tag in Offenburg . Die Beratungen betrafen d .e Tagesordnung
des Ende Oktober in Mannheim und Heidelberg stattfindenden
Reichsparteitages sowie Vorbereitungsarbeiten
zur Landtagswahl . Im Anschluß an eine kurze Darlegung
des Haager Konferenzergebn .fses wurde folgende Entschließung
gefaßt :

„Die Deutsche Demokratische Partei in Baden stellt mit Genug -
tuung fest, daß die von der Reichsregierung verfolgte demokratische
Außenpolitik dem deutschen Volk die langersehnte Befreiung von
remder Besetzung bringt und freut sich, dieses Ersolges »insbefondere

r das Gebiet der Staat Kehl " .

Abreise des Nuntius Paeelli .
Freiburg , 2 . Sept . Der Apostolische Nuntius Dr . P a c e l l i

reiste ^ eute « bend wieder von Freiburg ab . Aus diesem Anlaß wurde
im Münster eine liturgische Andacht gehalten . Die weiten Räume
des Gotteshauses waren dicht gefüllt . Um 1 . 16 Uhr begab sich der
Nuntius in Begleitung des Generalvikars Dr . S e st e r , nachdem er
sich im Erzbischoflichen Palais , wo er während der Dauer der Fest -
tage Wohnung genommen hatte , vom Erzbischos Dr . Carl Fritz ver -
abschiedet hatte , in das Münster . Zu beiden Seiten des Hochchors
hatte die Geistlichkeit , darunter Weihbischof Burger . die Mit -
alieder des Domkapitels , außerdem Vertreter der Behörden . Ober -
bürgermeister Dr . Bender sowie Prälat Kaas usw . Platz genommen .
Am Schlüsse der Andacht , die etwa 20 Minuten dauerte , wurde
der Nuntius im feierlichen Zuge aus dem Münster geleitet . Eine
nach Tausenden zählende Menschenmenge hatte sich inzwischen vor

schon unsere schwierigen Kläranlagearbeiten in vorbildlicher Weise
ausführte , übernommen hatte und ihn in Gemeinschaft mit tllch-
tigen hiesigen Handwerksmeistern so außerordentlich gut durchführte ,
gereicht nicht nur unserer Stadt zur Zierde , sondern sie wird nun
voll und ganz die Ansprüche , die der moderne , starke Verkehr er -
fordert , erfüllen , und die Bewohner unserer Stadt , die seiner Zeit
nicht ganz einverstanden waren — ein Aufwand von 117 0000 Mark
ist immerhin kein Pappenstiel — werden jetzt nach und nach die Be -
rechtigung des Umbaues der Brücke , deren Ursprung schon aufs
Jahr 1284 zurückzuführen ist . einsahen und schließlich noch stolz auf
das schöne Bauwerk sein . Kommt in die tote Ecke (bei Schloß -
berger ) auf den Mauervorsprung dann noch viel grünes Efeugerank
( bunte Blumen wären , weil zu „ angreiflich "

, nicht zu empfehlen )
und darunter refp . daneben eine Sitzgelegenheit , so wär dort ein
hübsches Plätzchen geschaffen , von dem aus man beobachten könnte ,
was solch eine Brücke alles tragen muß .

Der Geistliche der neuerrichteten Pfarrei der Evangelischen Kir -
chengemeinde , Pfarrer Oskar K ö b e l . bisher in Niklashaulen bei
Wertheim im Amt « , wurde gestern morgen durch den Dekan des
Kirchenbezirks , Kirchenrat Werner , im Hauptgottesdienst der
Gemeinde vorgestellt und feierlich in fein Amt eingeführt . Als
Seelsorgerbezirk ist ihm die südliche Hälfte der Stadt zugewiesen .

Der Kunst verein Bruchsal zeigt augenblicklich in seinen
Ausstellungsräumen im Gartensaal des Schlosses in der Wander -
ausstellung des Vereins für Originalradierunaen Karlsruhe eine
Sammlung von Graphiken — selten mannigfaltig , schön und viel »
seitig — von bestens bekannten Künstlern : Haueisen . Württenberger ,
Emu , Laible , Wolf . Würth , Rohrer u . a . m . Am meisten freut uns
natürlich , daß auch der von hier stammende Künstler Ludwig
Barth Uchatzki einige gute Blätter ausgestellt hat , die so ganz
seine Eigenart spiegeln . ^

Anläßlich der 70 -Jahrfeier des Katholischen Gesellen -
Vereins am 29. September werden wir etwas ganz besonders
Schönes zil hören bekommen : eine Orchestermesse von Max Tille ,
Domkapellmeister in Breslau , opus 47 „missa in honorem beatae
Mariae Virginis " . Es ist das erst Mal seit langer Zeit (kein
Mensch kann sich erinnern ) , daß in der Liebfrauenkirche eine Or -
chestermesse zur Aufführung kommt . Das Orchester , gebildet aus
Mitgliedern der Stadtkapelle und aus hiesigen Musikfreunden , wird
geleitet von Kapellmeister Fritz Barth , dem jungen talentierten
Künstler , der am 1 . und 2 . November zwei Kompositionsabende
zusammen mit dem Männergesangverein „Eäcilia " geben wird ( der
erste für die Oeffentlichkeit , der andere nur für „ Eäcilianer " ) unter
Mitwirkung der Eäcilia und des Stadtkirchenchors . Beide Chöre
unter Chormeister Fritz Merz . Zur Aufführung kommt die deutsche
Messe und drei polyphone gemischte Chöre .

Hochrufe
mtius d

e an . Mit Weihbischof Dr . Burger be-
en Kraftwagen . Am Bahnhof wartetestieg sodann der Nuntius _ .

schon eine
riesige

Menschenmenge . Auf ^ dem Bahnhof unterhielt sich

dem Münsterportal angesammelt und stimmte beim ^ Erscheinen des
Nuntius begeisterte Hochrufe an . Mit Weihbjs

"
"" untius den Kraftwagen . A

I WW
Nuntius Pacelli noch kurze Zeit mit Weihbischos Burger und Ober >
bürgermeister Dr . Bender , dem er mit anerkennenden Worten ?ür
den schönen Empsang und die gute Aufnahme dankte . Als der Zug
in die Halle einfuhr , bestieg der Nuntius in Begleitung feines >se -
kretärs , Pater Gehrmann , den Schlafwagen nach Berlin , nachdem
er der großen Menschenmenge den Segen erteilt hatte . — Die Zahl
der Teilnehmer des

'
Festgottesdienstes am Sonnt « !

wird , wie man uns mitteilt , nach zuverlässigen Schätzungen
100 000 berechnet .

au

Groszseuer in Bad Peterslal .
dl . Bad Peterstal , Z. Sept . Das Wohngebäude des Holzfabri »

kanten Emil Müller wurde heute Nacht ein Raub der Flammen
durch Kurzschluß . Nur notdürftig bekleidet konnte die Familie das
Leben retten unter Zurücklassung allen Hab und Gutes . Das Groß -
vieh wurde gerettet , dagegen kam Kleinvieh z . T . in den Flammen
um . Die rasch zur Brandstätte geeilte Feuerwehr mußte sich auf die
Beschützung der Nachbargebäude beschränken . E : n trostloser Trümmer -
Haufen blieb übrig von dem herrlichen Wohngebäude . Futtervorräte
verbrannten mit . Der entstandene Schade » ist durch Versicherung
gedeckt .

Zum ersten Mal hatten die neuen Glocken die Pflicht zu er -
füllen , zu Feueralarm Sturm zu läuten . Auch die Oppenauer
Feuerwehr eilte rasch zur Brandstätte , denn es handelte sich hier
nicht nur um das Wohngebäude ; sondern um das ganze Sägewerk -
areal , das ein Raub der Flammen geworden wäre , hätte nicht
Windstille geherrscht . Meterhoch stießen , die Flammen in die Lust .
Funkensprühregen verteilte sich auf fri ? Fluren . Nur dem raschen
Eingreifen der Feuerwehr ist es zu verdanken , daß der Brand -
Herd auf sich beschränkt blieb .

K . Engen , 2 . Sept . ( Brand . ) Anläßlich einer Film -Vorfühning
in der „Sonne " in Stetten ( Amt Engen ) brach durch den Apparat
ein Feuer aus , dem die Inneneinrichtung des Saales
und der Wirtschaft zum Opfer fiel . Die herbeigerufene Autospritze
von Engen brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten . Der Vor -
führende erlitt schwere Brandwunden , die seine Ueberführung ins
Engener Krankenhaus nötig machte .

Unfallchrvnik.
+ Durlach , 2. Sept . (Schwerer Unfall .) An einer abschüssigen

Straßenstelle der Turmberastraße in Durlach versagte an einem mit
Brennmaterial beladenen Zweispännersuhrwerk die Bremse und der
Wagen kam ins Schleudern . Da zudem noch das rechte Vorderrad

gewhr besteht nicht .
& Freiburg , 2 . Sept . (Ein Freiburger Arzt im Rhein er -

trunken . ) Am Sonntag nachmittag ertrank beim Baden im Rhein der
Freiburger praktische Arzt Dr . S . Weise . Er war mit seinem
Freund , Dr . Reiner , auf einer Faltbootfahrt von Rheinweiler
unterwegs . Auf der Strecke vom Altrheinausfluß bei der kleinen
eisernen Brücke oberhalb der Eisenbahnbrücke bei Breisach schwamm
Dr . Weise neben dem Faltboot her . Er war kein guter Schwimmer
und kurz vor der Brücke bemerkte sein Freund , daß ihn die Kräfte
verließen . Sein - Freund warf ihm einen Rettungsring zu . Dr . Weife
lag aber schon mit dem Gesicht im Wasser und tat nichts zu seiner
Rettung . Vermutlich hatte ihn schon ein Herzschlag ereilt . Nach der
Schiffbrücke war Dr . Weise in den reißenden Fluten verschwunden .
Die Suche nach dem Ertrunkenen war bisher ohne Erfolg .

— Wwldshut , 2 . Sept . Der schwere Betriebsunfall , bei dem , wie
gemeldet , der Arbeiter Benedigt Meier in einem Steinbrecher zer-
malmt wurde , ereignete sich in einem Baubetrieb des Schluchsee -
werkes (Schwarzabruck .)

Bei Zuckerkrankheit
Dnrozyl -Tabletten 11. Pillen hervorragend bewiihrt . Purozyl normalisiert
den bei Diabetes eestörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenieen
Wochen zuckerbefreiend . Preis ä Jl 2 .50 nur in Apotheken . In Karls¬
ruhe bestimmt . Kronen -Apotheke ", Apoth . Cohn. Zährinrentr . 43.
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Nachrichten aus dem Lande.
X Durlach , 2. Sept . ( so jähriges Berufsjubiläum .) Agent Karl

Z e ch i e l in Grünwettersbach ist bis vor kurzem als Werkmeister in
der Firma Eritzner in Durlach tätig gewesen und beschloß unlängst
sein« 5g jährige Berufsarbeit in dieser Firma . Zechiel ist viele Jahre
hindurch Eaupräsident des Enz - und Pfinzgau -Sängerbundes gewe -
sen . Außerdem war er 22 Jahr « lang Eemeinderatsmitglied und ist
jetzt noch im Kirchenrat . Leider läßt die Gesundheit des Jubilars ,
der sich jetzt im 66. Lebensjahr befindet , etwas zu wünschen übrig .

r . Erünwettersbach , 2 . Sept . Der Bllrgerausschuh genehmigte
in seiner Sitzung unter Bürgermeister Lehmann u . a . folgende
Punkte : Festsetzung der Gemeindesteuer und Genehmigung des Gr -
meindevoranschlags 1929/30 , der dieselben Sätze wie das Vorjahr
aufweist ! Festsetzung der Gebühren für den Totengräber ; Satzung »
änderung des Fortbildungsschulverbandes Erünwettersbach , Hohen -
Weltersbach , Palmbach und der Hofgutsverwaltung des Freih ^rrn
von Schilling ; Zustimmung und Verkündigung der Gemeinde rech -
nung 1928/29.

r . Weingarten , 2 . Sept . (Aus dem Gemeinderat .) Beim Forst -
amt Durlach soll ein außerordentlicher Holzhieb von 459 Fest neter
beantragt werden , um die Mittel zur Erbauung einer Zentralheizung
im Schulhaus zu erhalten . — Die Kanalisationsarbeit der Schiller -
und Paulusstraße wird vergeben .

— Weingarten , 2 . Sept . Beim Bezirks Mufitsest in Oppenall ,
über das berichtet worden ist, hat die Stadtkapelle Schramberg , die
in der Kunststuse spielt und bei Verbcndsmusikfesten mit der Har¬
moniekapelle Karlsruhe konkurriert , außer Konkurrenz gespielt , ließ
sich aber ihr Spiel bewerten und erreicht « d !e höchste Punktzahl
(96 ) Punkte ) . Die beste Tagesleistung hat sich jedoch der Ver -
einigte Musik - Verein Weingarten mit 94 Punkten
gesichert .

r . Bretten , 2 Sept . Die Kreislandwirtschastsschule wird gegen -
wärtig so ausgebaut , daß noch ihrer Vollendung im Spätjahr zum
ersten Male ein Ober - und Unterkurs abgehalten werden
kann . Vorher soll noch ein dreiwöchentlicher Lehrkurs für Jung -
bäuerinnen und Landwirtstöchter abgehalten werden , um auch die
Frau zu einer vollwertigen Mitarbeiterin des Mannes in den lond -
wirtschaftlichen Fragen zu machen . Behandelt werden : Obst - und
Gemüsebau , Geflügelzucht , Schweinehaltung , Gesundheitslehre der
Haustiere und verwandte Gebiete .

h . Graden , 2 . Sept . (Neues Heim des Postamtes .) Seit Jahr -
zehnten war die Post in Privatgebäudeu untergebracht und mußte
des öfteren unliebsame Umzüge vornehmen . Durch Eingreifen der
Gemeinde ist es nun , wie schon berichtet wurde , gelungen , der Post
« in ständiges Heim zu schaffen . Zu diesem Zwecke wurde das ehe-
malige Notariatsgebäude umgebaut , und am Sonntag
konnte die Postanstalt den Betrieb im neun Postgebäude aufnehmen
Aus der Geschichte der hiesigen Postanstalt sei mitgeteilt , daß im
Jahre 1859 in Graben eine Postavlage errichtet wurde , die nach elf
Jahren in eine Postagentur umgewandelt werden konnte . Nach
einigen Iahren erhielt Graben ein Postamt , in welchem im Jahre
1899 das Telefon eingeführt wurde . Im ersten Stock des neuen Post -
amtes befinden sich Schalterraum mit zwei Schaltern und einer
Fernsprechstelle , Hauptdienstraum mit Fernsprechvermittelungsstelle
(zur =ieit 75 Teilnehmer ) . Packraum . Registratur und im Gang eine
Schließsachanwae für Selbstabholer . Ein frei gehaltener Raum wird
in einigen Jahren die Einrichtung eines Selbstanschlußamtes auf -

nehmen . Im 2. Stock befindet sich die aus 5 Zimmern . Küche und
Bad bestehende Wohnung des Amtsvorstandes . Die Frage des Um -
baues dessen Leitung in Händen der Architekten Wilhelm und Karl
Scholl lag ist glücklich gelöst und die den neuzeitlichen Anforde -

Kreis Baden .
rk. Rotenfels , 2 . Sept . (Enttäuschung "der Imker . ) Wieder ist

ein Sommer dahin , der bei uns Imkern im Murgtal in keinem
guten Andenken stehen wird ; denn er hat viele Hoffnungen ent -
täuscht . Der Schwarzwald , das wichtigste Trachtgebiet Badens schien
vom 15. Juli an ein « Ernt « bescheren zu wollen . Tatsächlich honigten
die Weißtannen einige Tage lang und die Wanderimker kamen in
stattlicher Zahl . Im Murgtal wurden die Wanderstände besetzt von
Völkern , und da war auch die Tracht zu Ende . Schon in den ersten
Tagen des August konnte man die Wanderimker bei der Not - und
Reizslltterung beobachten / Auch aus Baden - Baden wird berichtet ,
daß in Geroldsau 1000 Bienenvölker standen , die gefüttert weiden
mußten . Regen , Gewitter und Wind verhinderten dieses Jahr das
Honigeil des Waldes . Im vorderen Murgtal kann man von einer
vollständigen Mißernte sprechen.

W . Illingen , 2 . Sept . ( Der spitze Griffel .) Der Sohn des Ochsen-
wirts hier , siel mit 'einem gespitzten Griffel in der Hand so Unglück-
lich , daß ihm dieser in den Hals eindrang und abbrach . Der
herbeigerufene Arzt entfernte den direkt neben der Schlagader sitzen -
den Teil .

Kreis Offenburg ^
Rheinbischofsheim , 2 . Sept . (Hohes Alter .) Am gestrigen Sonn -

wg feierte ein angesehener Bürger unserer Gemeinde , Friedrich
Schneider , in körperlicher und geistiger Frische den 80. Ge¬
burtstag . 33 Jahr bekleidete er das Amt eines Gemeinderats .
4 Jcchre war er Bezirksrat .

Kreis Freidurg .
/ \ Breilach . 2 . Sept . (Autoverdindung Krozingen —Breisach .)

Die schon seit Jahren geführten Verhandlungen über die Errichtung
einer Autoverbindung zwischen Krozingen und Breisach haben nun -
mehr mit der Genehmigung durch das Finanzministerium ihren
Abschluß gefunden . Bei einer mündlichen Verhandlung zwischen dcn
Bürgermeistern der interessierten Gemeinden wurde festgelegt / daß
täglich drei Wagen in jeder Richtung verkehren sollen .

cch- Freiburg 2 . Sept . ( Flugstrecke Freidurg —Stuttgart .) Die
Deutsche Lufthansa , Flugleitung Freiburg , teilt mit , daß im Monat
August auf der Strecke 46, Freiburg —Stuttgart , insgesamt 249 Flu

rungen entsprechenden Posträume werden wohl in Zukunft den Be -
" ' " nssen in jeglicher Beziehung genügen . Auch das Aeußere des

lebäudes mit seinem freundlichen Gelb macht einen vorteilhaf -
ten Eindruck , so daß dasselbe wesentlich zur Verschönerung des Orts -
Hildes beiträgt . ^ . .

M . Odenheim . 1 . Sept . Die Polizeibeamten Bruchsal - Land

hielten heute im Gasthaus zum „Ritter " ihre Spätjahrsver -

s a m m l u n g ab . bei der Bericht übe* die letzte Versammlung er -

stattet wurde . Vr ? s. R o t h-Philippsburg gab einen Ueberblick über
die Landestagung in Schwetzingen und sprach über das „Allgemeine
Polizeiwesen "

. Erschienen waren 31 Vertreter - Bürgermeister
Vog e lOdenheim hieß die Anwesenden willkommen .

M Bruchsal , 2 . Sept . Das Bruchsal « Schloß hatte im Monat

August 311 Besucher — bis jetzt in diesem Jahr eine Gesamtzahl
von 16 620 Personen —, was wiederum eine kleine Erhöhung gegen
das Vorjahr bedeutet .

M . Bruchsal . 2 . Sept . Daß Ratten gesucht werden und zwar zu
80 Pfennig . 1 Mark und sogar 2 Mark das Stück , dürfte wohl e,ne

Seltenheit sein . Grotesk mutet die Anzeige in der ..Bruchfaler Zei¬
tung " an . Zur R a t t e n s ä n g e r p r ü f u n g anläßlich der Land -

wirWaftlich ?n Ausstellung benötigt man jedoch , «ebende Ratten —

so erklärte man es uns .
Kreis Mosbach .

— Altheim (21. Buchen) . 2. Sept . Die Bürgermeisterwahl ver-

lief r e s u l t a t l o s . Von den drei Kandidaten erhielten Stimmen :

Wilhelm Sans 216 . Wilhelm Schmitt 133, Wilhelm Müller
141. Die absolute Mehrheit beträgt 272 Stimmen .

äste , 1852 Kilogramm Gepäck und Fracht und 8,6 Kilogramm Post
efördert wurden . Außer nach Stuttgart wurden die Anschlüsse nach

Mannheim , München Halle - Leipzig , Prag , Breslau , Gera , Kassel
und London benutzt. Wie bereits mitgeteilt wurde , tritt ab 2 . Sev -
tember der Herbstflugplan in Kraft . Die Flugzeuge verkehren also
wie folgt : Freiburg ab 9 .50 Uhr vorm . , Stuttgart an 10 .45 Uhr .
Stuttgart ab 4 .15 Uhr nachm ., Freiburg an 5 . 10 nachm . Das Zu -
bringerauto fährt um 9 .20 vorm . am Verkehrsbüro Rotteckplatz ab .

t Waldkirch, 2 . Sept . (Dem Bater im Tode nachgefolgt .) Gestern
früh wurde in Prechtal der in der dortigen Gegend gut bekannte
Altgemeindefägewirt Franz Moser zu Grabe getragen . Bon der
Beerdigung zurückgekehrt , fühlte sich der 46 Jahre alte Sohn unwohl
und beg« b sich zu Bett . Bald daraus verstarb er selbst .

Kreis Waldshut .
K . Waldshut . 2. Sept . (Im Rhein ertrunken .) Beim Baden

im Rhein ertrank gestern d« r ledige , z . Zt . im hiesigen Kranken¬
haus beschäftigte Monteur Franz Bommert . Nachdem er schon
zweimal die groß « Badestrecke des Rheinbades durchschwömmen
hatte , begab er sich noch einmal ins Wasser und schwamm in der
Richtung gegen die Fähre ab . Nachdem er lang « nicht mehr kam,
wurde er von seinen Kameraden vermißt , die den Bademeister be-
nachrichtigten . Das Suchen war jedoch vergebens . Man nimmt an ,
daß er einen H? rz>chlag erlitten hat .

, 8. Wolpadingen ( bei St . Blasien ) , 2. Sept . Die Straßenbau -
arbeiten an dem Teilstück Vogelbach—Wolpadingen der Dachsberg -

strahe sind beendet . Die Straße weist nunmehr fast durchweg eine
Breite von 5 Metern auf von der Hohen Brück« bis hierher und
ist in tadellosem Zustand . Die Teilstücke durch Wittenschwand und
Wolpadingen wurden geteert . Ebenfalls geteert wurde das im ver -
gangenen Jahr gewalzte Teilstück Voaelbach —Lochmühle .

§ § Rheinfelden , 2. Sept . (Tödliche Messerstecherei.) In der
Nacht zum Sonntag kam es zwischen jungen Burschen in Nollingen
zu einer Schlägerei , in deren Verlauf der 26 Jahre Adalbert Her -
zog einen Stich ins Herz erhielt . Er war auf der Stelle tot . Der
Täter ist der gleichaltrige Karl G e r i und wohnt in Minseln . Er
wurde festgenommen .
Kreis Billingen .

( ) Furtwangen , 2. Sept . (Bcdischer Städtebund .) Der Z 4 .
ordentliche Städtetag des Badisch « n Städtebun -
des wird , wie bereits gemeldet , am kommenden Freitag und Sams -
tag hier abgehalten . Der erste Versammlungstaa bringt ein Res «-
rat des Bürgermeisters i . R . W e i ß über Verwaltungsreform . Für
den zweiten Tag ist ein Referat mit Bürgermeister Dr . Renner -
Rastatt vorgesehen , sowie die Erledigung der geschäftlichen Angelegen -
heiten .

Schulfeiern zur Seimkehr des „Graf Zeppelin"
Der badische Minister des Kultus und Unterrichts hat in Ueber «

einstimmung mit anderen deutschen Unterrichtsverwaltungen an »
geordnet , daß dieCchule n , die z. Zt . keine Ferien haben , am Tage
der Rückkehr des Luftschiffes nach Deutschland oder am nachfolgenden
Schultage in Schulfeiern die Leistung und Bedeutung des Welt «
fluges und den Erfolg deutscher Arbeit würdigen . Nach der Feier
ist schulfrei .

Steuerfreier Zucker zur Bienenfütterung .
Da die

tj " i%f •̂ V Q.• | V VI VU4»Uy V
, deuten der Landesfinanzämter vom 24. August

"
unter Vorbehalt

endgültiger Regelung damit einverstanden erklärt , daß den Imkern
auf Antrag für das Kalenderjahr 1929 Zucker zur Bienen -
futterung in einer Menge von 5 Kg . für ein Bienenvolk
ausnahmsweise ohne Vergällung unter den nachfolgenden Bedin -
gungen steuerfrei abgelassen wird :

*
Die Imker haben sich eine Bescheinigung der zuständigen Orts -

polizeiverwaltuna oder des Gemeindevorstehers über die Zahl der
von ihnen gehaltenen Bienenvölker ausstellen zu lassen und auf
die ' er Bescheinigung eine Erklärung dahin abzugeben , daß der
Zucker , für den sie Steuerfreiheit beantragen , ausschließlich zur
Bienenfutterung verwendet werden soll. Die Bestellungen des
Zuckers durch die einzelnen Imker sind zur Erleichterung des Ver -
fahren ? unter Beifügung der Bescheinigungen möglichst gesammelt
durch die Ortsgruppen . Kreisgruppen usw . bei Zuckerherstellern oder
solchen Zuckerhändlern , die ein Steuerlager besitzen, aufzugeben .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungea
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen
Wasser - und Straßenbau - Direktion .

Berfe &f : Stratz -rnbauineilter Friedr . Kohlmann in Hardheim nach
SliSS ,ifl ta 1? Albert Saas in Donaueschingen nach Kurt «
wangen unter Zurücknahme seiner Versetzung nach Wolfach , Straßen -

i ria in Rastatt nach Hardheim unter Zurücknahme
Zersetzung , nach ksurtwangeii . Zurückgenommen wuroe die Per -

' °vung ^ StrahenbaumeMers Emil Röhler in Wolsach nach Bruchsal .
Ruh « flcjcW ouf Ansuchen wegen leidender Mesundbeit - die

m * « 53
* ö Held in GrimmelSboseu un » Joses Wurltiorn

Gesetzes wegen Erreichung der Altersgrenze treten in den Ruhe »
CSnjflld Heim in Achern , BertvaltungssekretärJosef Weife in Sreibura , Strafte nwärter Konstantin Honold in Schwackeu -

Ktratzenwarter Jakob Schmidt in Malterdingen .
" " ! >

Aus den Nachbarländern.
* Freudenstadt , 3 . Sept . (Lloyd George verläßt Freudenstadt . )

Lloyd George , der , wie gemeldet , auf seiner Rundreise durch Europa
mit seiner Familie , sowie verschiedenen Herren der englischen Dipl »-
matte einig « Tage hi«r w« ilt «, wird Freudenstadt heute wieder
verlassen .

Wetternachrich tendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Tem .
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Gestrige
Höchst.
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höhe
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Bettet

Werlhtim
Zlönigftuhl
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Baden -Badcu
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12
12
16
15
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wolkenlos
heiter

Wollenlot

Witterunasiibersicht . Tas kontinentale Hochdruckgebiet» scheint heute durch den von Nordwesten cinacdruugencn Keil hoben
Druckes wieder neu gefestigt und wird unsere Witterung auch morgennoch beherrschen . Eine Aeutrerung des bestehenden Witterungscharakters
mit tagsüber hochsommerlichen Temperaturen steht daher nicht bevor .
Mit dem Hochdruckkeil ist jedoch aus Nordwesten feuchtere Lust nach
Deutschland gelangt , so dan wir mit Äcivitterbildungcn rechnen müssen .

WettcrauSfichtcu iür Mittwoch , den 4. Scpicmbcr . ffortdauer deö
tagsüber sehr warmen und heiteren Wetters . Wärnieaewitter .

Reisewetter sllr Deutschland .
Nord - und Ostsee : IS— 17 Grad , mäkige Nordwest - Winde , heiter bIS

wolkig . Gestern : warm und meist heiter .
Harz , und Thüringerwald : 12 — 18 Grad , meist Windstille , heiter .

Gestern : vielfach sehr warm und wolkenlos .
Rhein - und Wesergebiet :— . . — 15— 18 Grad , meist Windstille und heiter .

Gestern : sehr warm und heiter .
Fichtelgebirge . Erzgebirge und Sudeten : IS Grad .

' leichte westliche
Winde , meist wolkenlos . Gestern : sehr warm und heiter .

Aloen : 14—16 Grad , meist Windstille und wolkenlos . Gestern :
sehr warm und wolkenlos .

Wasserstand des Rheins .
Sehl . z . September , morgens S llSr : 288 Ztm . , gel . 6 Ztm .
Marau . 3. September , morgens 6 Uhr : 401 Alm . , ges . 11 Ztm .
Mannheim , 3 . September , morgens ti Uhr : 276 Atm . . ges . g Ztm .

Ab 1. September beginnt die

oKöoo . BeftMiiM öoii
Mmlsmlliiimime »

(Skoliosen )
in Einzel - und Klassenkurien . Auch Sonder -
kurfe für Rückenlchwächlinge sinden wieder
statt : alle Kurse stehen un 'er fachärztl . Aiq -
ficht von Herrn Pros . B a i I ch. USSS1)

Anmeldungen im Kinderkrankenhaus .

Vorbereitung znr Aufnahmeprüfung
in Monatskurs d. erste ^ achlchrerkraft . be.
Sinnend S. Sept .. b . billigster Berechnung .
Anfragen u . Nr . L 4461 an d. Bad . Presse .

des DflniÄte Zkimmllsl
in Sarlsruhe , Otto Sachöstraftc 2—4 .

Gründliche Ausbildung schulentlassene ,
iplädchen aus allen Gebteten des Hauswesens
lKochen , Backen , Einmachen , Servieren ,
Nähen , Handarbeiten , Bügeln und Waschen !
in g monatlichen Kursen .

Kortbildungsunterrtcht in der Anstalt .
KnrSbeginn : 1. Oktober , 1. Januar , 1. April

und 1. Juli .
Mähiges PenstonSgeld . Auskunft durch

die Oberin . <15977)
Bad . Frauenverein vom Roten Kren ».

Zweiaverein Karlsruhe .

WM -Messe»
mit und ohne Firma - Ausdruck
liefert prompt und billig ti «

Butfidriidterei Ferd . Thiergarten
K - rlsrnhe . Ecke Zirkel und Lammftrahe .
Telefon Nr . 4050 4051 4053 4053 4054

ISonder -1
Angebot

schöne gelbe
Früchte

3 Pfund

1 Mk .

Solange Vorrat.

Arbeitslohn sllr gut¬
sitzenden Anzug

35 Mark .
Ang . u . Nr . R 4488
an d. Badi sche Presse .
Fraa . , Smoling ' , Gey .
roa -Anztige verleiht
Kran « Heck . GartenNr .7.

Lichtpausen
lertigt schnell 167)

» tu 0Uf « et .
» ailerltr 128. Tel . 1(Vi?

Einjähriger
Knabe

wird alS Eigen abge -
geben . Angebote unt .
14519 an Bad . Presse .

H S ch st e Zeit
zum Ansertigen , Um -
arbeit , u . Ausbess . ihr .

Pelzwerks
Reell , billigst u . fach-
gemiik tn der

Pelzllinir
früher P - ststr . 12 . letzt
» alser -Allee 13 , III . , r .

Waffen
und Reparatur , liefert
in bester AnSlUhrung .

Waffen -Raqel ,
Hirschftr.. Telef . »Z8Z.

Wer übernimmt

Umzug
von Z Zimmer m . Zu¬
behör nach Ho -lenhetm
auf 1 . Ott . Angeb . u .
W4472 an Bad . Presse .

Neigungseh « .
Kriegerswiiwe , 31 I .,
mit 2 Kind .. MädÄ >
7 I . , Kn . I . , in.
« euerbäutem 2 ltöck.
^Wohnhaus , wünicht ,
da des Alleinseins
müde , sich wieder zu

verheiraten .
Witwer , auch peNsso-
nierte Herren , oter
solche tn sicherer Stel -
lung , wollen ihre Zu -
schr . , womögl . m . Bild
u . näheien Angaben
u . Nr . W 4497 an die
Badische Presse riebt .
SB . Persönliche Vorst ,
wäre erwünscht .

Gebtld . Dame , Mitte
SO, ) . Zt . anf ® oni >
merrcise , Schweiz , sucht

Gedanken -
Austausch

mit vornehm gesinnt .,
geistig eingestellt . Aka-
demtker (höh . Beamt .) ,
im Alter v . 39— 45 I .
Offert , u . Nr . RI789
an die Bad . Presse .

Hdratsgi ^ uclie

Wo bietet sich Ge -
legenhett,ur

WSelril
in Lebensm .» o . sonst ,
off . Geschäft f. kol., ig .
Mann , 29 I ., kath .,
aus gut . Kam . Ntnän -
zielle Unterstiiv . wird
zugesich . Nur at . Ber -
hältn . kom . in Krage .
Vermittlung d . Eltern
erw . Angeb . u . Nr .
» 4263 a. d. Bad . Pr .

Geschäftsmann , 24 I .,
such, vevensgeiahrt »!
iHausangestellte erw .) .
Zuschrift . U. Br.H .3069

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Unterricht

Grammatik und Kon¬
versation nach leicht -
sablicher Methode . —
jtausmännische u . tech-
Nische Uebersetzungen .

Pinazzi ,
Douglasstr . 28 . part .

<FH3055 )

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekt . Erlernung der
engl . Sprache . (B28 )

Kaiserftraße 134.

KlavittunterrilSt
auch in den Abend -
stunden erteilt .

Offerten unt . 34525
an die Badische Presse .moren

Berloren !
heute früh blaues
Täschchen mit Inhalt
aus Bank i . Nnmpben -
garten . Abzug , g . Bel .
Sosienitr . «2 . III . B8K

Pol . runder Tisch m.
1 Kuh , Durchm . 90 b .
190 cm , zu kaufen ge-
sucht . Ang . m . Preis
u . KH 81)72 an die Ba -
dischc Pi ., Fil .Hauptp .

Saubere Betteu ,
Waschkommod « , Tisch ,
Diwan , Schreibtisch , v .
Privat zu kaufen gel .
Angeb . u . Nr . M527
an die Bad . Presse .

Gesucht gebrauchter

Bücherschrank
Breite 150—180 cm .

Angebote unt . U1792
an die Badische Presse .

Echter
Orient -Teppich
(Brücke ) , zu kaufen ge-
sucht . Offerten unter
Nr . V179Z an die Ba -
diiche Presse .
Gebr ., aber gut erhalt .

Sdsranhhoffer
zu kaufen gesucht . Au -
geböte unt . Nr . G4457
an die Bad . Presse .

Zu kauf , gasucht
gut erhalt . Electrola -

Grammopnon
und wenig gespielte

Planen
Maier

Göthestraße 37 , III . St

Gut erhaltene
Herren -Anzüge
zu lausen gesucht . .

Angebote unt . SB179»
an die Badische Presse

Hgl

Konzertzither
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . K .H .3WK

an die Badische Presse .
Wer schenkt Z armen

Buben , 4—7 Jahre alt ,
getrag . Kleider
evtl . gegen tl , Bergüt .
Gesl . Angeb . u . C .4366
an die Badische Presse .

Zn .Wn !nWel
3 Stück , zu verlause »-
Grimm . Karlitr . 18»
ab 6 Uhr .

Zg . 6dMunöc
pr . Stammb ., zu Verls-
u . 6 Uhr abds . Bialla »
Damgschkesir ^ 68.
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Aus der LandesyauplftaSl .
Karlsruhe , den S. September 1929.

Neues von der Reichspojt
MetallbandverschnLrung für Pakete . — Pakete nach Uebersee.

An neuerer Zeit ist zur Sprache gekommen , daß zum Vor -
schnüren von Postpaketen scharskantiges — geschnittenes
— Metallband benutzt wird , und datz in Verbindung mit dem
Metallband Verschlüsse angewandt werden , die scharfe Kanten und
Ecken ausweisen und die Bandenden nicht genügend sichern. Es
wird deshalb davon erinnert , daß im Poftvertehr nur Metallband
mit umgelegten (umgewalzten ) Rändern zugelassen ist, und daß
die Bansenden so gesichert und die Verschlüsse so beschaffen sein
müssen , dah Vevletzungen des Postpersonals und Beschädigungen
anderer Sendungen ausgeschlossen sind . Paket « mit ungeeigneten
Metallbandverschnürungen sollen künftig - von der Annahme
ausgeschlossen werden .

Wiederholt ist den Versendern von Auslandspaketen
empfohlen worden , unbedingt auf dauerhafte Verpackung und ord¬
nungsmäßigen Verschluß zu halten . Trotzdem wird von sreiNden
Postverwaltungen immer wieder über mangelhafte Verpackung
der Postpakete aus Deutschland geklagt . Namentlich die Vereinigten
Staaten führen Klage , daß Kisten häufig beschädigt eingehen , weil
sie aus zu dünnen Brettern von minderwertigem Holz zusammen -
gesetzt find . Solche Kisten entsprechen nicht den Beanspruchungen
während der Seebeförderung . Holzklften . die zur Verpackung
von Paketen nach Uebersee dienen sollen , müssen aus
Brettern von widerstanosfähiMm , ausgetrocknetem Holz von min -
bestens 1 Zentimeter Wandstärke bestehen und sorgfältig zusam -
mengenagelt , verzapft oder auf andere Weise fest zusammengesetzt
sein . Vis zum 30 . März 1930 soll , um das Ausbrauchen von Be -
ständen zu ermöglichen , von Beanstandungen bei Kisten von etwas
geringerer Wandstärke abgesehen werben , wenn sie den übrigen
Anforderungen entsprechen und durch Leistey , Verstrebungen ,
Metallband - oder Bindsadenumschnürung verstärkt sind.»

Trauer -Fasttag . Aus Anlaß der Ereignisse in Palästina ver-
anstaltet , wie in ganz Deutschland , auch hier die I s r . R e l i -
Sions - Gesellschaft morgen einen Trauer - Fasttag .

Bund der Kaufmannsjngend im D .H .V. „Mit Pickel und Ski
ein Vierteljahr Zigeunerleben in der Silvretta " war der letzte
Heimabend des Bundes der Kaufmannsjugend im D .H .V . über -
schrieben , an dem Herr Dill o-Karlsruhe seine Erlebnisse schilderte ,die ihm während schöner Sommermonate in der Alpenwelt begeg -
neten . Mit einer großen Anzahl recht seltener , selbst gewonnener
Aufnahmen vermochte Herr Dillo planmäßig und eindringlich , auch
dem Laien verständlich , ein Bild zu entwerfen , wie bei Besteigung
der Alpenriesen zu Werk gegangen wird . Wundervolle Land ^chasts -
bilder wechselten mit Bildern , die auch die Tücken und Gefahren
ber Gletscher und L-avinen veranschaulichen . Spannungsvoll folgte
die den großen Saal des Verbandsheimes füllend « Hörerschaft der
Besteigung des Piz Buin und des Fluchthornes . Die Schilderungen
des Vortragenden waren sehr plastisch und anschaulich . Die An -
wesenden konnten die prächtige Aussicht nach allen Seiten : Bernina ,
Ortner , Dolomiten — allerdings nur im Bild — genießen . Herr
Dillo erntete für den Vortrag reichen Beifall , der wiederum auch ein
Beweis dafür ist. daß sich die Bildungsarbeit bei der Kaufmanns -
jugend nicht nur zwischen Soll und Haben bewegt , sondern darauf
hinzielt , dem ZunAaufmann eine gesunde Weltanschauung , die Liebe
Sur Natur und zur weiten deutschen Heimat zu vermitteln .

f Voranzeigen der Veranstalter ,
DirlgenteugaMviel H L. Blankenburg im Stadtgarten : Wir machen

nochmals kurz taraus aufmerksam . das! heute Dienstag , den 8. d. M . . von
20—22% ttät , im Sfadtgartrn ein Dtrlgentengastwiel des Herrn H . L .
Blankenburg , Deutschlands gröbtem Marschkomvonisten der Gegenwart ,
nattsindet . Das Orchester für diesen Abeni stellt die Harmoniekavelle unter
Leitung des Komponisten und Gastdirigenten , Herrn Blankenburg .

Zwei rheinische Burlesken im Colosfeum . Aus dem Karlsruher Polizeibericht .

zu,
da !

Man lacht im Colosseum - Theater über Wilhelm
M i l l o w i t s ch, den bekannten und beliebten rheinischen Humo -
listen . Er bringt mit seinem flotten Ensemble zwei Burlesken , stellt
sich dabei selbst a-ls bühnengewandter Verfasser vor und spielt dje
Hauptrollen . „Adam unb Eva " hat er die erste getauft ; hier
macht
Brief
erhäl . » . . .
Offenheit , durch seinen Grundsatz , nicht zu lügen , im Hause ein
heilloses Durcheinander anrichtet und , das ist die Pointe des Stückes ,
.um Schluß doch als Lügner dastehen muß , um sich und den anderen

s Glück nicht zu verschlagen .
Das zweite Stück „Er oder E r ? "

, ist eine drollige Verwechs -
lungskomödi « . Millowitfch spielt Zwillingsbrüder , einen Hotelbur -
schen , der sich nicht aus der Ruhe bringen läßt , und den Sohn eines
Gutsbesitzers , dem eine Entführung mißglückt . Er macht das ganz
amüsant , wirkt dabei als Verwandlungskünstler überraschend und
stellt mit recht rheinischem Humor , der immer geschmackvoll in den
Grenzen bleibt , hell auflachende Situationen auf die Bühne . Die
Szene mit der Mutter , die ernst -heitere Auseinandersetzung mit dem
Vater , der Ulk mit der Zigarre , — hier ist er ganz in seinem
Element und kann seinen Humor «ausstreuen , sodaß man mitgerissen
wird und gar nicht weiter über die Möglichkeiten der Vorgänge
nachdenkt .

Sein Ensemble spielt flott um ihn herum und versteht sich auf
feine Späfse und Sprünge , und aus seine witzigen , Fft schlagkräf¬
tigen Improvisationen . Die Umrahmunq für diese beiden Burlesken
gibt das Hausorchester mit vortrefflich gespielter Unterhaltung ?-
musik. hp.

Karlsruher Verkehrsunfälle.
In den letzten Tagen häuften sich die Verkehrsunfälle in Karls -

ruhe , wobei sehr oft irgend eine Unvorsichtigkeit mit im Spiel war .
So wird berichtet : Ein Kraftwagenführer , der die Karlstraße in

mit einem Straßenbahnwagen zusammen . Es entstand an dem Per -
sonenwagen ein Sachschaden von etwa 15g RM . — Beim U e b e r -
holen eines Zweispännerfuhrwerks kam es in der Kriegsstraße zueinem Zusammenstoß zwischen einem Kraftdreirad und einem Last -
kraftwagen . Der Fahrer des Dreirades , sowie seine 14 Jahr « alte
Tochter erlitten Hautabschürfungen . Beide Fahrzeuge wurden be-
schädigt . — Durch plötzliches Verlaffen der Fahrtrichtung einer
Kehr m 'a s ch i n e war es in der Kriegsstraße einem Motorrad -
fahrer nicht mehr möglich , sein« Maschine zum Halten zu bringen .
Beide Fahrzeuge stießen zusammen . Das Motorrad wurde schwer be-
schädigt , während an der Kehrmaschine nur leichter Sachschaden ein -
trat . — In der Kriegsstraße verschuldete ein Führer eines Pferde -
fuhrwerkes dadurch einen Zusammenstoß , daß er , ohne sich umzusehen ,
plötzlich von seinem Fuhrwerk abstieg . Ein Motorrad -
fahrer , der das Fuhrwerk gerade überholen wollte , wurde in f« iner
Fahrweise behindert und stieß mit dem Pferdefuhrwerk zusammen .
Das Motorrad wurde beschädigt . — Der Führer einer Kraftdroschke
bog von der Kaiserstraße nach links in kurzer Wendung und ohne
Abgabe von Zeichen in di« Waldhornstraße ein . Er stieß mit
einem Motorradfahrer zusammen , der auf den Gehweg geschleudert
wurde . Der Motorradfahrer zog sich Prellungen und einen Bluterguß
am linken Knie und Ellenbogen zu . Eine auf dem Gehweg gehende
Frau wurde ebenfalls zu Boden geworfen und an der Hand unbe -
deutend verletzt . — Auf der Durmersheimer Landstraße wurde ge-
stern abend 7.20 Uhr ein 6 Jahre altes Kind von einem auswärt !-
gen Personenkraftwagen überfahren . Das Kind hat einen Schädel -
bruch davongetragen . Es besteht Lebensgefahr . Der Kraftwagen
wurde sichergestellt . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

8 Den Verletzungen erlegen . Die am Fr -ntag 'abend auf der
Landstraße Rastatt beim Ueberholen vom Soziussitz geschleuderte ,
59 Jahre alte Frou Fischer aus Karlsruhe ist in der Nacht
zum Montag ihren schweren inneren Verletzungen er -
legen .

Hitzschlag. Der 61 Jahre alte verheiratete Hilfsarbeiter . David
i l aus Forchheim erlitt am Montag bei seiner Arbeit in einer

. Brauerei einen Hitzschlag, an dessen Folgen er gestorben ist.
— Auf dem Gottesauer Plag erlitt gestern ein Zeitungsverkäufer
einen Schwächeanfall , der auf die große Hitze zurück-
zuführen ist.

Leichenländung . In der Nähe der Insel Rappenwört wurde
gestern eine männliche Leiche gelandet . Es handelt sich um den led .
Maschinenbauer Karl E i k m a n n , der zuletzt auf einem Rhein -
dampfer beschäftigt war .

Messerstecherei. In der Nacht auf den heutigen Dienstag kam es
in der Waldhorn st raße zu einer großen Schlägerei , bei
der das Messer eine bedeutende Rolle spielte . Dabei erlitt ein
Kraftwagenführer einen U n t e r f ch e n k e l st i ch , ein Kaufmann
drei große Stiche im Nacken und Kopf , ein Polierer einen tiefen
Oberschenkelstich und ein Musiker eine größere Kopfwunde . Die Ver »
letzten wurden auf die Polizeiwache Mendelssohnplatz verbracht und
von dort mit dem Krankenauto noch dem Städtischen Krankenhause
transportiert , wo ihre Wunden genäht werden mußten . Der angeb -
liche Haupttäter konnte einige Zeit später festgenommen werden .

Brände . Am 1 . September geriet in der Marie - Alexandrastraße
ein Motorrad in Brand , wobei sich der Fahrer des Motorrades e r -
hebliche Brandwunden zuzog , sodaß er in das Krankenhaus
verbracht werden mußte . — In dem Hofe eines Hauses in der
Kriegsstraße entstand in einem Schuppen ein Brand . Die herbei -
gerufene Feuerwehr konnte nach halbstündiger Tätigkeit wieder ab -
rücken. Der Gebäudeschaden belauft sich aus 150 Mark .

Einbruchsversnch . In der W e st e n d st r a ß e stieg ein Mann
durch Oeffnen eines Fensterladens in das Zimmer einer Wohnung
ein . Auf die Hilferufe der Bewohner hin , ergriff der Täter die
Flucht . Fußspuren konnten festgestellt werden .

Diebstähle . Aus einem Neubau in der Kolpingstraße wurde eine
Werkzeugkiste im Werte von 100 Mark entwendet . — Nach lieber »
steigen des Gartengeländers stahlen unbekannte Täter in der Kriegs -
straße vom Balkon des 1. Stockes eines Hauses Blumen im Werte
von 15 Mark . — Ein Mechaniker von hier wurde wegen Diebstahls
festgenommen . — Im Laufe des gestrigen Tages wurden im Stadt -
gebiet vier Fahrräder und die elektrische Lampe eines Fahr -
rades gestohlen . — Am 31. August , abends 9.30 Uhr , wurde vor dem
Konzerthaus der Personenkraftwagen IV B 14064 entwendet . Es
bandelt sich um einen blaugrauen , viersitz . Mercedeswagen . — Des -
gleichen stahlen unbekannte Täter den auf dem Parkplatz am Mo -
ninger abgestellten Personenkraftwagen IV B 19635 . Es ist ein dun -
kelblauer Opelwagen mit zwei Sitzen . — Einem Kaufmann wurden
im Lager einer hiesigen Firma aus feinem Rock 48 Mark entwendet .
— Aus einem Neubau in der Gellertstraße wurden Malerwerkzeugc
im Gesamtwerte von 30 Mark gestohlen .

Filmschau .
Die RcNde « , -LichtI»Icle lWaldslrakes . »eiigen ab beut« : ..Die blaue

Maus "
, ein Heiterer Usa -Mlmschivank voll schlagender Situationskomik

und Pikanten ?, dessen Sioss einer französischen Posse entnommen ist .
I e n n n Ingo die zu den r. >iäenj>sten Vertreterinnen unseres Film -
Nachwuchses der leichten Lustlvielkategorie gchört und Albert Paulis
mit seiner unübertrefflichen Mimik . Wielen die Hauptrollen . Den Reigen
der übrigen Darsteller vervollständigen noch Herinin .? Sterler unö Harry
Halm . — Im Beiprogramm der interessante Kulturfilm : „D o l o m i -
tische Majestäten '

, der die Wunderwelt der zackigen Kelsen im
Bergland Tirol und ihre lanischastliche JjfchünbeH erleben ^ löm . Auh ^r -~ . "" lder . voi . . . .dem vervollständigen
..Gras Zeppelin

chre > . . . . . . .
sine reiche Serie

das Programm
Bil . vom » eltslug des

Das Union -Theater . Kallerstrahe 211. beläßt den grok ?n Rusfenfilm
JtaitMn Kasan " des groben Ersolges wegen noch 2 Tage aus dem
» ielplan . um Jedem Gelegenheit zu geben , diesen echten Nussensilm zu

Nachruf .
Infolge Betriebsunfall wurde uns heute der

Hefearbeiter und langjährige Treberverteiler

David Heil
aus Forchheim durch den Tod entrissen .

Wir betrauern in dem so plötzlich aus dem
Leben Abgerufenen einen treuen und ehrlichen
Mitarbeiter , der sich in 44jähriger Dienstzeit
unsere volle Wertschätzung erworben hat .

Die Direktion der SINNER A . -G .
Karlsruhe -Grünwinkel . 15991

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß heute
früh Vi 6 . Uhr meine liebe
Frau , unsere heraensg -ute Mutter .
(Schwester . Schwägerin u . Tante

Emilie Scharrer
geb . Wolf

im Alter von 57 Jahren sanft
entschlafen ist . sB62

Karlsruhe , den 3. Sept . 1929.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
August Scharrer .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag vorm . 11 Uhr von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Karl -Wilhelmstr .64.

Chaiselongue
Patentröste
matratzen

in Seegras , Wolle u .
Kapok für jedes Bett -
tiwfs . sehr billig .
Karlsruhe - Mühlburg ,

Lame «strafte 51 .
(14986)

Schlafzim . m . Mao
mor u . Svieg ., s. gut
erb . , nur 2«5 Jt . 2 gl . ,
fast neue Metallbetten
m . Rost u . gut . zteil .
Matrab . 120 .// , 2 gl
Betten in . Rost so Jt ,
arofee Auswahl in gut .
Einzelbett . , Matr . , Ke-
derdet .en , Waschkom ,
i . weih u .nukb ., Nacht -
tische, mehr , schöne Dt ;
wans , Sofas , Chaise¬
longues , 1 - u . stiir .
Schränke , Schreibtische ,
Ausziehtische , Stühle ,
nukb . vol . Büfett , gr.
Svieg . sPrachtst . I,Flur¬
garderoben . alles lehr
billig bei Eugen Wal -
ter . Ludwig -Wilhelm
strafte ->. (B74 )

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , daß unser guter Vater . Großvater ,
Bruder , Onkel und Schwager

Wilhelm Getirig
Reichst ) . - Obersakr . i . R.

im vollendeten 61 . Lebensjahr heute entschlafen ist
KARLSRUHE , den 2 . September 1929.
Rheinatraße 6l TB61

Die trauernden Hinterbliebenen :

Emma Gehrig Wwe ., geb . Bopp
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Donnerstag nacrhm .
5 Uhr vom Friedhof Mühlburg aus statt .

ZURÜCK !

Zahnarzt Dr . Falk
^ TelefonJj840^ J5ofienstr^

Kaltes Büfett
Kanservenfchrank , Hill ,
zu verkf. Hellseld , Erb -
prinzenltr . 2« . (B66 >

r Von der Reise zurück

2 Schlaraffia
2 Kap . -Matrotzcn

100/200 , umstandeh .
billig zu verlausen .

Angebote unt . 5K4463
an die Badische Presse .

! Zahnarzt Dr . Kalbe I
Schlafzimmer

Mahagoni und Eichen ,
bill . zu Verl. Schehrer ,
« arlfriedrichstr . 22 .111.

<B«S )

? Karlstr . 27
V

Tel. 3594 1J
rzü RÜCK ! A525

Pros . Junlerö

WaniMMdeOn
mit Handbrause >veu .
gebraucht , weg . Umzug
billig zu verkaufen .
Weltzienftrafte Nr . 18 ,

4. St .. links . (9960)

Geiegenheiiskaut.
Herren -
Zimmer

echt Eiche,
wenig gebraucht,
m. 450 .-

ftjj&el - Baum
CBprIiiMaatr . 30

Schlafzimmer
ca . 30 Stitck In gebeizt
u . votiert , zu leb an -
nehmbaren Preis zu
verkf. Seit . Gelegenh .
für Brautleute . (B1583

Hain u . Künzler ,
Walds » , k. Rüctbau , k.
Laden . (B15S31

Bade -
Efnridifung

m. Gasofen u . Email -
wanne , sehr preiswert
zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . D15S2g an d .
Bodilche Press «.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
schöne, mod . Form , In
prima Qual . u. groß .
Auswahl lehr billig zu
verkaufen ., Weitpehende
ZahlungSerl Raten -
laufabkommen . (S8210)

Sihler
Möbellager u . Schrein . ,
Ludwta - Wilhelmftr . 17

ERICH ROHDE
staatl . gepr . Dentist

■enstr . 7 Fernspr . 1551

S

Emailherd
weiß , wie neu , billig
abzugeb . Karlftr . 118,
II . Bürger . (BSS )

Niagarapumpe
guterhalt ., bill . z. verk.
Durlach Bafeltorftr . 22

(3387)

siaaii.oepr.öentfIt RttfCherlO (
American Proth. A524 -

jjSoflenstr
. 21 Talefon 4685 j

Wenenheitskliw
in guten , gebrauchten
ErmmlichonM

v. .H 15 .— , SN— , S5.—
Nehme gebr . Avvara :e
i . Zahl . b . Kauf neuer
u . Ra ^ ioanlaaen . be -
aueme Teil »ahl . Sve -
zialgefch . s. Svrechavv .
J .Piasecki,Lnisenstr ..°>0.

( SW404S )

Fast neues saub .. Nett
wegen Wegzug z. verk.
b. Bronn - r . <KÄ?40zi
Mari en strahe flg. II .

Riederm . Kirsch-

« MM
100 M , eingelegt . Kom -
msdchen 10g > , etuge -
legtes jio inmöbchen 95
J , eingelegte Aulsab -
kommode , Barock , 240
M . Diese Preise fiitb
nur bis z. 5. i>. Mts .
gültig . ( 15084)
Bögele , Antiauitäten ,

Wald strafte <i .
Wegeu Auslösung res

Haushalts komplett
eingerichtetes
Herre speise -,

Sch al -. Fremren -
u. Mädchenzimmer

sowie Küche u . Bad
preis « , zu verkaufen .

Angebote unt . « 4617
an die Badilck,? Nrelte .

Junker und Ruh »

WSeriie.
Dauerbrandöfen . K »h -
lenherde , Waschkeffel
m . Neuerungen , irische
Fiillösen . kaufen Sie
gut v . billig fi . Fach¬
mann . Reparaturen
merd . fachgem . ausgef .
PH.Kranz .Gartenstr . ia .

(B54 )

Jstdirjdnmalmies
bedenke dies :

Oft komnil Miesheit von dem Essen . \
Zwecks Vermeidung jedenfalls
Nach dem Essen „ BUlIrlCh Salz " .

Seit 100 Jahren unübertroffen gegen
Verdauungsstörungen , MuRenbesch werden
Sodbrennen usw . 250 gr OHO, Tabletten 0.25
u . 1.50.. Nur echt In blauer Fackung mit dem
Bilde des Erfinders . Bull rieh , Berlin W57 .

i WWWWWMM « ..

Ein fast neuer kombi -
vierter Herd , geeignet
als Herrsch.- o . Wirt -
schaftsherd ist wegen
Plabmang . vreisw . z.
verkaufen . Durlacher -
Allee ZI , l . !B »81

Küvversbuschherd .
78 <*m , mit Rohr , neu¬
wertig . wegzuashalber
preisiv . z. verk . Anzus .
GabclSbcrgerstr . IS,II .
v . 6— s Uhr ubends .

<B4 « >
Gasherd , schwarz, Sti¬
rn. Gestell u . 1 Zug -
lampe f. Elektr . , alles
gut erhalten , billig zu
verk . Augustastr . l ,
4 . Stock , b. d . Karlstr .

<FH 3071)

„ Erard "

siutztlügei
seines tonreines In¬
strument , in best . Zu <
stand , weg . Wegzug zu
verlausen . Preis 2100
Mark bar . Anzusehen
tagl . zw . >42 u . Vi5 U.
ajlürftcrftrnftc 7 . vart .

Blaiönet-
M -Mel

gebraucht , günstig zu
verkaufen . <t74 « a )

R . Herrmanu .
Pianolager ,

Naden -Baden ,
Langestr . SS , Tel . S7S.

Vs « ne «ile0ie » «s . -
. ?« , 49 .

Sfeppdedfcn 9 .
Von leistungsfäh . Fabr . dir . an kreditwürd . rriv .

äMHR "* Reelle und fachmännische JURWr Bedienung zugesichert W *

Riesige Auswahl in Satin , Oamasse . Zanella , Levante -
Seide in jeder gewünschten Qualität , Farbe und

Ausführung sofort lieferbar
zahlbar in IO Monatsraten ohne Anz .

Bei sof . Lieferg . 1. Rate : Novbr . 29 .
Bei Oezbr . -Lieferg . 1 . Rate : Febr . 30 .

Diskreter unverb ladbcher Vertreterbesuch zu jeder TaReszeit ,
auch nach auswäits . Ki an tragen unter R . U . 9 bei . Rudolf
Mosse , Karlsruh « . A522

Berutsangabe erbeten

Kü6>eu
kombiniert , bill . z. vks.
Belsoristr . 7 «Sldrein .I

verleiht
A . Beiler ,

Waldstr . 66 , Tel . 265».
( ffft .W ->l

G » t erhaltenes

Bassin
Länge ca . a mal 160
cm Brett, 140 cm hoch ,
billig abzugeben . Off .
unter Nr . Ml .'iS » ? an
die Badische Piesse .
5 Herr. - u. Damenrad .
w . neu , 35. 45, 60 u .
65 Mark an . (15990 )
Werner Scftiiafnftr . 59 .

Damenrad
last neu . bill . zu Verls.
Uhlandstraße 5, i .

(SHA«7i

Ca . 2500

Alzzlesel
, u verkaufen . ( 16054)

Durlacher -Allee 47.

Aivei gut erhaltene
Lam .-Filhrriider

fast wie neu , bill . zu
verkf. Näh . Mendels -
fohnvlah 2, II . , tkS.

tB53 )

GiU erhaltener weiß .
Kinderwagen

zu verkaufen . Näheres
Weinbrennerstrasje 68.
Z. Stock, lks . <B58 >

YUr korpul u . starke
Figur einige guterhalt

Mak-Anziige
sehr bill zu verkaufen
Zährlngerstr . S3a , II .

Rdler-Fahrrad
billig zu Verls. SH30 «
Bellortstraße 2. III .

Einige Tagt
Wisse nschaftl

Helen GroB *
hans - Kraus

Hotel Karpfen
Zimmer 2.

Becutachtet :
Universlt . Frei «
bürg , Heldelba .
Sprechz . 11—1, 3 - 1
bamstag » bis 4 Uhr,
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SüdwestdeutschaJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Aerlin . 3 . Sept . lFunkwrnch . ) Obwohl » I« Börse bei Sröfsnuna Im
Vergleich zu den gestrigen Schlußnotierungen eine weitere leichte
Be,cstlgung zeigte , war man nach der selten Haltung des Freiver -
kebrs doch e n t t a u s ch t . Die Ansangsnotierungen zeigten gegenüber den
Nicirerkehrökursen fast durchweg kleine - Rückgänge , wozu noch die erncnie
starke Ermattung der Glanzftossaktien kam . So konnte sich die günstige
i>>eldmarktlage , die Hossnungen aus eine Neichsbaukdii >kontermätzigung
aiiskominen Iaht . nicht recht auswirken . Ausserdem blieben die Zorge :,
über etne Dlstonterböbung in London , wenn auch vermindert , bestehen ,da erst abzuwarten bleibt , ob der erstmalige Goldzugang bei der Bank
von England Fortsetzung finden wird . Das Neschast war im allgemeinen
recht rubm , da lwn Inlands - u » d Auslandsseite keine nennenswerten Auf -
trage vorlagen . Die Spekulation neigte daher zu Realisationen . LebhasteS
Wcjdnift hatten nur Montanwertc . für die die weiter günstigen Berichte
von den Eisen - und Kohlenmärkten anregt ?» , I . G Farben und in Er -
ivartlin « der Kupfervreieerhöbung Otavi und Mansseld . Der WirtschastS -
bericht der Dresdner Bank wurde günstig aufgenommen und wirkte stimu -
tiereud . Am Geldmarkt war Tagesgeld leicht zu haben und mit 8 .25
bis lU .ä Prozent angeboten . Monatsöeld ersorderte unverändert S.2S bis
10 .50 Pro ^ nt . Äm Devisenmarkt lag die Reichsmark schwach. Man
nannte Kabel - Berlin 4 .2020, Kabel -London 4.8480 und London - Berlin
20 37

Bei ruhigem Geschäft war der Verlaus une in Seitlich und
l ch w a n k e n d . Durch den scharfen Rückgang der Glanzftossaktien bis
ans i!34 machte die allgemeine Abichwächung zunächst weitere Fortschritte .
Nachdem sich Glanzstoff bis auf 340 wieder erholt hatten und sich ua -
mentlich am Montanmarkt unter Führung von Geilenkirchen lebhaftes
Geschalt entwickelte , konnten die Kurse wieder anziehen . Angeboten
blieben Reichsbankanteile und Farben , die noch ein Prozent unter ihrem
Erüssnungsknrs lagen . Auch Lemberg g^ben vorübergehend bis auf 267
tmil - us 11 Prozent ! nach . Etwas Beachtung fanden Schantung .

Der Privatdiskont blieb mit 7Ü Prozent für beide Sichten
unverändert . Die Umsätze waren gering .

Die Bilrse schloß ruhig , da «Uanzftoff ihren Kursverluft , den sie
im Verlaufe der heutigen Börse erlitten halten , wieder einholen konnten .
Zu größeren Abgaben kam es in Farven , die mit 228 .26 angeboten
blieben . Wiontanwerte und Otavi lagen unverändert sest. Nach -
b ö r S l i ch blieben die Schlußkurse durchweg unverändert . Man hörte
Sarben 228 .25, Glan stoss 343 . Phönix 111% . Stahlverein 121.25 , Gelfen -
kirchen 14B .5, Otavi <314 , AEG . 1B7 , Re :chsbank 306. Altbesitz 53, Reu -
besitz 11 .30.

Frankfurter Börse .

eventuellen Diskonterhöhnng in den Hintergrund traten . D .'r Order
eingang war aber durch die Vorgänge am Glanzstossmarkte sehr gering ,
da das Publikum hierdurch große Zurückhaltung bewahrte . Die Tendenz
war vor allem wieder von der Glanzstossbewegung abhängig . Räch
einem Sturi von 345 Prozent trat ein Rückschlag aus 337 Prozent ein
und wirkte sich ungünstig aus die Gesamtendenz aus . Die höheren vor -
börslichen Kurse konnten nicht gehalten werden . Sodann erholten sich
aus einige Rückkäufe Glanzftoff w ' eder auf 342 Prozent und man konnte
eine leichte Besserung der Stimmung feststellen .

Zeitweise konnte die Ilmsatztätigkeit hervorgerufen durch zunehmende
Zuversicht , etwas lebhaftere Formen annehmen . Gegenüber der gestrigen

fester . Sogar in den Vordergrund traten Montanwerte . unter Führnng
von Klöckner mit plus 2 Prozent . Otavi gewannen 1 RM .. BuderuS .
Gelsenkircheu und Stahlverein lagen bis l Prozent höher , ikaliiverte
waren auch im Zusammenhang mit den niedrigeren Kaliabsch »l,uiigcn
vom August angeboten und bis 2 Prozent niedriger . Einiges Juteresie
bestand auch siir Frankfurter Maschinen , Metallaeiellschafr und Bauwerte .
Glanzstofswerte gaben zur ersten Notiz 12 Prozent nach , konnten sich aber
wieder bis zu 5 Prozent erholen . Renten still , aber «her etwas fester .

Warenmarkt .
3 . Sept . sFunklvruch . I ProduttenbZrl «. Die feste Tendenz

Tür Brotgetreide setzte sich auch an der heutigen Börse fort . Nordamerika
hatte gestern Feiertag und die argentinischen Meldungen lauteku fester .
DaS geringe .

'»nlandsangebot in Weizen hervorgermen wohl durch die
verstärkten Feldarbeiten der Landwirte , teilweise auch durch besseres Ge -
schüft in Weizenmehl ließe » die Preise im Liefern ngöhandel bis zu 6 RM .

« « ttfitn . Die Mühlen sin» «edt mehr bestrebt , inländisch «» Weizen »ur
Erfüllung der Vorschriften des VermahlungsaefetzeS zu kaufen . Reali -
sationen infolge der gestrigen Kündigungen bewirkten für September -
Roggen ein Nachgeben des Preises um 2 .50 RM ., sür später - Monatelagen d -e Preise 2 und 4 RM sestcr . Haser nach öer Küste zum Exportgefragt . Auch Roggeumehl in besserer Frage .
. . .. Sipt . IFuntsprnch . » Amtlich « Produkteunotierungen
Mir Getreide und Oelsaatcn je 1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station »:
Weizen : Mark 284—238 <74^ Kilogr . Hektolitergewicht », September 2552o4 . Oktober 261—260 .50, Dezember 267—285,50 . sehr fest : Rogzen :Mark . 194—1S8 (69 Kilogr . Hektolitergewichti . September 202—207 . Ok -
tobcr 214 , Dezember 219 .50, sehr fest : Gerste : Braugerste 210—227 . Fntter -
und Jndustriegerfte 169- 186. stetig : Haser : Märk . 168- 175, September
189. Oktober 190 G . Dezember 196.50—197 , fest : Mais : loko Berlin 213
bis 214 , fester : . Weizenmehl 29—35, fest : Roggenmehl 25.75—28 .50. fest :
WHcnklcie 1150 —12 , ruhig ; MoBgenEleic 11—11 .25 , ruhig : Erbsen .Viktoria 39—46 : Kl . Sveifeerbfen 28 — 34 ; Futtererbsen 21—23 : Wicken

Rapskuchen 18 .30—19 «Basis 88 Prozent ) : Leinkuchen 24 bis24.30 (Basis 37 Prozent ) : Trockenschnitzel 11 .60—11 .70 : Soiaextraktions -
lchrot 19.50—20 .20 (Basis 45 Prozent ) ; Kartosfelslocken 18 —18.30 RM .

Magdeburg , 3 . Sept . Weihzncktr ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 26 -82Vi RM . September 27.07% , Oktober bis Dezember 26.37%.Tendenz stetig . T -rminvreisc für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiff -
feite Hamburg für 50 Kilo netto ) : September 10 .60 B . 10 .50 G : Oktober
10.70 B . 10 .65 G : November 10.85 B , 10.80 G : Dezember 11 B , 10.95
G : Januar - Mär , 11 .20 B . 11 .15 G : März 11 .30 B . 11.25 G : Mai 11 .45B . 11 .40 G . Tendenz stetig .

Amsterd.
Bnen .AIr
Br . .« ntw
£ 81«
Sownlm
Stockholm
Hellings.
Italien
Vondon
Newyort
Pari »
Schwei,
Spanien
Japan
Rio de 3

Berliner
2 . Sept . I

Geld Briel j
168 .14 168 .48

1 .759 1 .763 '
58 .33 58,45

111 .73 111 .95
111 .72 111 .94 !
112 .39 112 .61
10 .544 10 .564

21 .95 21 .99
20 .348 20 .388 '

4 .198 a .205
16 .41 16 .45
80 .76 80 .92
61 .30 61 .92
1960 1 .964

0 .4975 0 .4995

Devisennotierungen
8 . Sevt .

Geld Brief
168 .16 168 .50 A «?

1 .759 1 .763 Jugosla «
53 .32 58 .44 Budapest

111 .74 111 .96 Bulgarien
111 .7? 111 .94 Lissabon
112 .40 112 .62 Dan,ig
10 .554 10 .564 Konstant.

21 .95 21 99
20 348 20 388 Canad »

4 198 4 .206 Uruguay
16 .42 16 .46 R«i«
80 .76 80 .91 ASlan»
61 .79 61 .91 fitem
1 .959 1 .963 Riga

0 .4975 0 .499b Bukarest

vom 3. Sept .
2. Sevt .

Geld Bries
59 .05 59 21

12 .425 12 .445

81 35 8151
2 .002 2 006

5 .431
1.174

5 .42
4 .166 . .. .
4 .101 4 109

20 865 20 .905
91 .97 92 .15 ,

8 . Sevt .
Geld Brief
59 .09 59 .21

12 .425 12 .445
7 .373 7 .337
73 .20 73 .34
3 .035 3 .041
18 .75 18 .79
81 .36 81 .52
2 .005 2 .010

5 .43 5 .44
4 .166 4 .174
4 .101 4 .109
20 .87 20 .91
91 .97 92 .15

111 .69 111 .91 j 111 .69 111 .91
80 67 80 83 80 .67 80 83
2 .493 2 .497 *1 2 .491 2 .495

Züricher Devisennotierungen vom 3 . Sept .

Newyorl
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CGI»
Kopenhag
Prag
Deutschland

Täglich Geld

2 . S
519 .75

25 .19 -/8
20 .33
72 .22 '/-
27 .18
76 .55

208 .20
139 .17 '/.
138 .37 %
138 .30

15 .38 V.
123 .66

3H Pro, ..

8. 9.
519 .65

25 .19 ".
20 .33
72 .22 'Ii
27 .171 .
76 .55

208 .17 '/»
139 .20
138 .37VS
138 .30

15 .38 *.
123 .68

Mvnatsgeld

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Butarest
Warschau
HelsiugtorS
Konstantinop .
Athen
BucnoS .Aire»
Japan

VA Pro, .. DreimonatSgeld 5 Pro, .

MiteeteHt
Ndier Stall
Badenia Druck .
Ladenia Masch.

Weinhrio
Burbach
Brown Bovert
Deutsche Laftanl .

Unnotierte Werte
Bankeeschäft In Karlsruhe .von

120 %

210 "io
156 ",o
IV/, %

Baer & Elend .
Deutsche Sei toi.
Gasolin
Zttertraftwerle
Kali -Jndustrie
Kammrriirsch
KarlSr .LebtnSderl
Moninger Brauerei

60 %
- °/o

20 V»
233 %

40 %
270 %
150 %

Raftattrr Waggon
Rod! u. Wienrnberg .
Spinn . Kollnan
Spinn , cifenlinr ,
Karitr . Masch,
guckerwaren Speck

U » gesucht.

46 %
58 %

105 %
11 %

Bremen . 8. Sept . Baumwoll «. Schl - hknrö . » merican Middl . Uni ».Standard 28, mm loco per engl . Pfund 21.b» DoLarcent ».Obstgrobmarkt Weinbeim vom 2. September . Birnen 1. Qualitätfr- 18 , 2. Qualität 8—8 , Messel 1. Qualität 8—18. 2. Qualität 5- « ,Zwetschgen 5—8 , Stangenbohnen 8—16. Tomaten 8—6 Pfg . Anfuvr Itbr
gut , Stachfrage rege . Nächste Versteigerung 16 Uhr .

Obftgrobmarkt Bad Dürkheim vom 2 . September . Mirabellen 15bis 22 . verschiedene Sorten Birnen 8—16 , Klavvs Lieblings 14 —18 . Sn -
denken an Kongreß 12—16 . William Christ 15—20. Aevsel 8—1«. PfirNche22—36, Tomaten 3— g. Zwetschgen 5— 11 Pf « . Anfuhr 280 Zentner , guter
Umsatz .

Schisserstadter Gemllf «a » ktio » vom t . September . Birne « 8 —9,Aevsel 5— « ¥2, Zwetschgen 3—4H , Rotkraut 6—10, Weißkraut 2—8%.
Wirsing 7—13, Bohnen 8—21, Tomaten 2—3 %, Zwiebeln 5—6 , Rettiche
1—3 , Endiviensalat 3—6, Blumenkohl 10—40, Einleggurken 5—30 pro
Hundert . Anfuhr und Absatz gut .

Berlin , 3 . Sevt . Metnllnotirrnngen für ie 100 Jt «. Elektrolntkupfer
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Äereini -
guna für die Dt . Elektrolotkupfernotiz ) 170 RM . Notierungen der Kam -
Mission des Berliner Metalibörsenvorstandes ( die Preise verstehen sich ab
Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und Bezahlung . ) Original -
Hüttenaluminium . S8 bis 89 Prozent in Blöcken IM , desgl . in Wal, - oder
Drahtbarren , Sg Prozent 104, Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 350 , Antimon .
Regulus 65—69, Seinsilbcr (1 Kg . fein ) 71.75—73 .50 RM .

Zusammensdilug

Margarine Union — Lever .

In London wird ein Kommuniqu « veröffentlicht , wonach seit
einiger Zeit zwischen dem Konzern der Margarine - Unie und
der Leoer Brothers Ltd . Verhandlungen gepflogen wurden
mit der Absicht, ein vollständiges Zusammenarbeiten herbeizuführen ,
was nach Ueberzeugung der Oberleitung beider Konzerne nicht nur
im Interesse aller Aktionärgruppen der betreffenden Gesellschaften ,
sondern auch im . allgemeinen Interesse

" der Konsumenten sei . Als
Ergebnis dieser Verhandlung wurde am Montag ein provi -
sori scher Vertrag unterfertigt , wonach zur Erreichung dieses
vollständigen Zusammenarbeitens das Stammkapital der Levcr
Brothers Ltd . (Lst . 2 .4 Mill .) mit dem Aktienkapital der Margirin «
Union Ltd . (die mit der holländischen N . V . Margarine Unie auf
das engste verbunden ist) ab 1 . Januar 1930 zusammengelegt wird
unter Wahrung der Gleichberechtigung beider Gruppen in der Ge-
schäftssührung . Diese Zusammenlegung werde jedoch in dem De-
schästsgebaren beider Konzerne keine Aenderung herbeiführen . Mit
der Einzelausarbeitung der Grundsätze dieses provisorischen Vertrags
ist man bereits beschäftigt , doch dürfte das längere Zeit in Anspruch
nehmen . Weitere diesbezügliche Mitteilungen könnten bis zur
Fertigstellung des endgültigen Vertrages nicht gemacht werden .

. .Lomag - R .- K . ffir Wasch« und Strickwarenfabrlkation , Mannheim .
Die Bilanz per 31 . Dezember 1928 schlieft wieder ohne Gewinn und
Verlust ab . Bei 50C00 RM . Aktienkapital erscheinen einerseits Kredi ' oren
mit 125 345 ( 128 085 ) , andererseits Gebäude 62 425 164 515 ) , Masl «i >i .'n .
Inventar 10 429 (23 560 ) . sliifsiae Mittel 416 (821 ) . Debitoren 79 722
(64 189) , Waren 21 992 (25 000 ) . Wechselsepot 362 (- ) .

Rheinische Eisengieheroi und Maschinenfabrik AN . . Mannheim . Die
Geselllchast rust jetzt aus den 2« . September ihre oGV . ein , die neben
dem Abschliti ; sür 1928 auch über den bekannten Kaufvertrag mit der
Joseph Viwcle AG . Beschluß zu fassen haben wird . Die Fabrikanlagen
gehen , wie bereits aem ^ ldet . an die BSgele AG . über . Gleichzeitig soll auch
über die Liauidation der Gesellschaft und über die Wahl des Liaui -
dators Beschluß gesabt werden .

Hochwasser im ägyvtischen Baumwollgeblet . DaS Hochwasser des NilS
gefährdet nach Kairoer Meldungen sehr große Teile des ägyptischen
Baumwollgebietes . Ein Teil der Bauinwollanvilanzuiiaen steht bereits
unter Wasser . Die Regierung hat 4 Mill . RM , zur Bekämpfung der
Hochwasserfluten zur Versiigunh gestellt . Durch das Hochwasser wird
ein Baumwollgeblet mit einem durchschnittlichen Erntcertrao von min »
bestens 80 Mill . RM . gefährdet .

Berliner Börse
vom 3. September

Deutsche Stnntspnp .
3 . 9.

« 61. Sckiuld
I —III

Nrubcsitz
fi Dt . Wrrt » .
soto . b . nmu $
0 dto. 1—5 $
D .Reichsanl
v .Lgsteuersr .
6 iStirti 27
Z R .Schai, K
(i vadru 27
6 Bau . 27
ß Sachsen 27
7 2fi

Reich «».
Dt. Schuygcb
1 RIl .M . ä . 68
6% Farben 128
5 Bad . ü . .« . -
SSr .jlr .Mbm . —

Ausländ . Werte
28 .5 27 75
18 .75 18 .9

33 .5

5 TOet . abg
4 Mrx . abg.
Hb Ctft .S .
4 Soldr .
4 Sronenr .
4U Bilder
4 tilrt . « d.
4 T .Bogd .I
4 T .Bagd .II
4 t . AoN.
Tllrt . . i!ofe
4W Ung. 13
4Vi « riB. 14
4 Nng.Noldr .
4 Sronrnr .
5 Teiiuant .
iVt do . abg.

Verkehrswerte
« . .« .I.Bcrt .
« Ha. Lotalb.
Baltimore
Kanada §0
» t . tkis .B .ve ». 73
7 Rei« »b. 8 /
Elctir .Hch». 89 .75 89 .75
dto. gertisit . 89 .2o 89 .3 /
Hamb.Batetf . Iii ^ 120 .5
Kamb.tzocki». 67 .12 67 .37
PambSüdam — 188
Haus» 161
« e» tu » 112 .5 112 .5

24
22 .62 22 .87
1 .74 1 .65
14 .25 14

N . rioii »
Schantung
Snd .Eikenb.
« er. Elb « 22 .5

2 . 9. 3 . 9.
114 114

4 4 .37

25

Bank
üben
Bad . Bank
« t . el. Werte
Bt . f. Brau
Bann . Bio .
Boq .Hyp .B.

BereinD
Berl .Hdlsnes.
Commerzbk.
Danz .Prio .
Darinst .Bk .
D .Asiat. Bt .
Deutsche VI.
Dt .HNV.Bt .
D.Nebs .Bt .
DiSt .-Ges .
Dre«dn.BI.
GothaGrun »
jUik.Auter .
Mein .Hq » ,
Miit .Bod.C.
cftbant
Lest, Kredit
Pr .Boben
Reich « banl
Rh . Creditbl .
Liidd .Bod .Er
Südd . Ti «l .
Vbt . Hamb.
Wiener Bt «.

-Aktie »
125 -1. 125
163 164J" " "

15 "155
164
127
146
147
208

5

163 »u
127 .5
146 .5
146
208 .5

l79 '/a 179 .5

273
' 8

W
' '

64 .5 64 25
168 168
137 JU 136 .5
100 100

155 .5 156 .5
- 129

135 135
12 .75 12 .75

Industrie - Aktien
Aceumula».
« dlerh . Gl.
« dt . Kieycr
« . E . G.
dlo. Lit. II
« Isen Zem.
Ammend P .
Aschass .Brün
« saiass . geli«.
»lugsb .RM ,
Baer & Stein
Ballte Masch.
Bamb .MSlz.
Baro » Wal ,
Bas«»

20 .S
16 .5

Bayr . Mo «.
Bayr .Spieg .
J .P .Bemb« .
Berger Tfb.
Bergm . Elet .
B .ilarlsr .A.
Berl . Kindt.
» 1. Masch.
Berth .Mess .
BrauhRiirnb .
Bit . Brit .
Brschw. K .
Brem .Besgh.
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrownBooeri
Buderus E.
Busch Lüdfch .
Capito LI.
Chart . Wafi.
Ch. Buckau
Ch . Hehde »
Ch. Gelsent,
Ch . Albert
Chade
Cone. Berg
E» ne. Chem.
Cone. Spinn .
Ct . Caoutch.
(5t . Linot .

Zürich
TaimlerBeuz
Dt. Atl . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt . Erdi»
Dt . Gussstahl
Dt. Jute
Dt . Kabel
Dt. tiinoi .WI.
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . To«
Dt . Wolle
Dt . Eisenh.
Dortm .Aktien

Union
Dr .Schneltpl .
Düren Metall
Diirtoppwte .
Dil If.Masch .
Dhckerhosl
Dt)» . Röbel
Egest. Salz
Cilenburg ll .
Eintracht -
Eis. Sproltao

2 . 3.

314 :
52 .5
115 :
138 :
195 '/4 :
116 1/« :
93
103 :
72
310 ',. :
56 !
33 .5 :
105 :
85 1

| 38V, j
74 37
230 'i4 !
253 -i. i
113 :
162
24 !
34
99 .75
108 '/<
1U .5

144 .5
60 l

Mseub . Berl .
EI. Liefer.
El .Licht » rat «
Engelh .Bräu
Enzing .»U.
Rrdmsb .
Erlang .Vamb
Eschw .Bg.
EII.Sleint .
Fahlbg .List
Faltenftein
sfaradit
N.G .Farben
Feininte
Feldm . Pap .
FeltenGnill .
Floth .Masch.
Ford
Franftadt A.
Friede . Hall
Friedr .Hütte
Frister
Gg. Greiling
Gels. Bn>.
Genschow
Germania P .
GerreSh . Gl.
Ges .s.e.Unt.
GirmeS Eo.
Gladb .Wolle
Glas Schalte
Glockenst .
GlückansBrän
Goedhardt
Goldschm.
Görl . Wagg.
Grepx . W.
Gritzner
Großh .Webst.
Grostmann
Griin & Bill .
GruschwH
Gnanowerte
Gnndlach
Haberm . G.
Hacketh D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HartortBrucke
Harprner
Hedwigsh .
Heiin, . Littm.

140 .5 141

ld3 *i«
83 .5
183
115 .5
215 .5
231 .5
156 ' /.
18 j
21
134
233
75
111 .5
94 .25
60
171
44
172 .5
68
55
86
107 .5
94 .5
97
145
130
39 .25
79 .5
/ 9 .5

146
83 .5
187
115 .5
21b
231
155 " .
^75
75
111 .5
94 .75
60 .5
172
44
172 .5
70
55
86
107 -1.

Ii 87
144i/ .
130
39 .5
76 .5
/ 7 .5

148 .5 148 " .
lOO 1/. 100 '/.
9b 95

.fieinm. Sem.
Hilpert M.
Hindr . Anff.
Hirsch « ups .
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hoffm. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotetbetr .
C .M .Hntsch .
Lor . Hutsch
« lse Bergb .
Fndustlicb .
Jeserich
I !« del
Iunghan «
Kahla Porz .
Kali Aschl.
Karstadt
Klilcknerw .
Knorr C. H .
Köhlm. St .
Kolb &, Sch .
Kollm.Jonrd .
Köln Nenesf.
Kölner Gas
Konti Wass .
Kör« Gebr.
Kört Et .
Kranft Sc Co.
Kn » »Treibr .
KiipperSb.
Lahmeqer
Lanrahütte
Leipz.Niebeck
LeopoldSgr,
Lindes Ei«
Lindström
Linzel Sch.
Lingnerw .
Lud» . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien »
Mannesm .R.
ManSseld
M .Buckan.W.
Mar .Hiltte
M . W . Lin»

„ Sora »
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallges .
Meh .Kaussm
Me» Söhne
Miag
Minimal

2 . S . 3. S.
176 179 " .
112 ' /» 112 .5
89 .5 90 .5
139 ' « 139 .5

136 .5 136 .5
7u

_
69 .75

125 ".
1241 .

Mittel ». St .
Mix & Gen.
Monteeatint
Mol . Deutz
Miilh . Bg .
Ration .Auto
Reckarwte.
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

„ Steingut
Rordd .Trit .
„ Wolle

Nbg.Hertnt .
cb . -Bedarl
Lb . Kot»
dto. Genuß
Lrenftein
Lftwerte
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
PInts »
Pittlee WI, .
Poege et .
Poege Borzg .
Polyphon
Prentzengr .
RadebergEx ».
RaSgu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichelbrii«
Reichel « M .
Rheinselden
Rh . Bräunt .

., Elektro
„ Möbel
,. Stahlw .

R . W. E .
.. West,.« .

RW .Spreug
Richter Da«.
Riebeck -Mont .
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RlltgerSw .
Sachsen« .
Sächs. Gntz
S . .TH. PN .

,. Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
SchleaelbrSu
Schl.Berg .Z.

2 . S. 3. 9.
135 .5 136
140 140
56 .25 56 .25
72 73
105 .5 106
27 .75 26

m m
103 105
195 '/. 195 '/.

- 138
39 39- 86
107 ' '- 107 ".

I 7 ÄÖ
236 ' /. 235
HOW -
70 .25 110 ' ,.

Z 71

44 ^ 5 43
*
7560 60

395 ' j. 393
112 .5 Hl
181 183 .5
75 -
266 267
65 63
162 .5 160
289 270 .5
152 /̂. 152 '/.
122
129 ". 130
241 241

193 196 .5138 ',. 138 '/.- 82
860 860
W ^ 99 .75
84 .75 84
106 106

167 - /, 169
90 .5 90 .5
195 195

157 .5 -
320 320
190 .5 191 .5
II ? -/. 108 '/.

« chl.B .Benth
Schi. El . B.
Schi. Porti .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Creme,
Zchnckert el .
Schultheiß
SchwelmEif.
Segall Str .
Sieg .Sol .G.
SiegersdWert
Siem . Gl.
Siem .Halste
Sinner A.-G.
Staßfnrt ch.
Stett .Cham.
Stock & So .
Stöhr Kg .
Stöwer Jim.
Stolb .zint
Stollwert
Ttrals . SP .
Südd . Amb.
Südd . Zuck.
Sdensta
Tel . Berlin
Thöri Lel
Thür . GaS
TieP Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Möha
Gebr. Unger
Union chem.
Un . Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap .
« er .Böhler «.
„ chem.Chael .

Dt . Nickel
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
» Jute B.
.. M . Hall
« Pinsel
„ Portland

„ Schnhs.Be»
- Stahlw .
„ Zhpen

Bitt . Wie.
Bogel Tel.
Bogt !.Masch.
Boigt Hässn.
Borw .Spinn .
Wanderei

2 . 9.

III .5
189
27 .5
115
293

3 . 9.
131
181 .5
189 .5
25 87
113 -,.
292 '/.

231 .5 231
302 .5 301
139 .5 139 .5

9 .5
112
125 .5
387
124 .5
32
84 .5
93 .5
136

P
"5

250
73 .25
157 -/«
397
52

139
208 .5
150
106 -1«
63 .5
63 .5
53
95 .5
11 .25
121
131
75
169

9 .5
Uli .
125 .5
3871 .
123
32
84 .5
93 5
1371 .

151 .5
123
252
73
158 <>.
398
48 .5
91
138
207 .5
150
lOö' l.
63 .5
63 .5
55
95 .5
11 .5
121
135
75
169 .5

353 337
117 117
117 117
49 .5 49 .5
44 44
225 212 .51

1 * 0 121
175 176
65 .5 66
79 . 77
78 .5 79 .5
222 22 /
20 20
70 70

Wasf.Gelsenl.
Wegelin
Westereg.
Willing
Wiesloch Ton
Wihner Met .
WittenerGnß
Witt . Ties
Zeitz Masch.
Zells «.Ver .
Zells,.Waldh.

2 . 9. 3. 9.
129 .5 129 '/.
97 97
240 23 ? .5
1291 « 131

117 .5 117
49 50
110 III
132 132
111 110 .5
242 239

Versicherungen
2 . 9.

Aach .M .Fene 298
Mgnnh .Ber . 115
Nordstern 265
Bitt . Allg. 2850
Bitt . Feuer 485

Kolonial -Werte
Dt .. cftafrita 146 145
Nen -Guninea 625
c «a » i

3. 9.
? 95
117
2b0
28C0
48b

70
610
71 25

AG.f.Bert .
Rllg.D. Lotalb
D.Reichsb.Bz.
Hamb.Patet
dto.Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dampf
Nordd . Lloyd
Ltabi Minen
Allg .D .Credit
BarmerBantv
Bay .Hh .Wechs
Bay .Bereinbt
Berl .Hdlsges.
Commerzbant
Darmst . Bant
DentscheBant
Distonloges .
Dresdn .Bant
Allg .El .Ges .
Ba ». Motoren
Bemberg
Bergm . EI.
Verl . Makch .
BnderusEisen
Chari .Wasser
Comp.HisPan
ContiCaoutch
DaimI ..Ben,
Dt .Conti G.
Dt . Erdöl
Dt. Linot .Wte
Dynam .Nobel
El .Lieserung
EI .Ltcht .Kralt
EssenerSteint
Farbenindnst »
Feldm . Pap .
Fe^ en-Gnille
Geisent.Berg
Ges .s.e.Unter.
Gotdschmidt
Hamb.EI .Wie

Termin -Notierung
2 9 . 3 . 9.
139 .5 139 .5
158. _ _ 158 »/»
87 .87 87 .62
122 '/« 1211 .

162 -/. 162 ',.
114 .5 114 -,«
71 73 .25
125 -,s 125 5
164 163
127 ',. 147
148 ',« 147
210 209 '/.

- 181. ' ;.
274 ' /. 273 5
168 .5 167 ' .
1531s 153 .5
160 160
197 197
100 .5 102 '/.
278 273
229 ". 229 ',.
81 .75 82
76 .62 75 .25
108
448 .5 458
168 '/« 168
53 .12 53
197 '/« 198 '/«
116 .5 117
311 .5 313 .5
168 .5 -

148i . 148 ».
137 .5 137
103 .5 -
172 .5 -
219 220
237 236
181 181 '/.
117 -/8 119i/ »

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotclbctr .
Slfe Bergbau

aliAschersl.
Karstadt
Klöcknerwerte
Köln -Reuessen 134

~
13 *

Ludw . Loewe 5<08 208
Mannesman » 121 '/« 1201b
ManSI . Berg 140 '/« 141
Masch .-Bau .
Uiiicruchm . 56 .5 56

Metallges. 127l « 127
Mittclstahl 136 .5 1361 «
Nation .Anto 26 .5

169
21214 216

143 .5 144 '
2281 » 228 '
19 » 195 .5
141 .5 142 .5
143 ' /. 146 -
218 218-
76 .25 -
145 148 ".

2 . 9 . 3. 9 .

Nordd . Wolle
Lberbedars
Lbrrlchl .KolS
Lrenftein
Lstwerte
Phönix Berg
Polyphon

140 .5 139 .5
87 88
107 ' /» 108 " .
89 .75 89 .25
237 234
110 ?/» lllT 't
396 393

Rhein .Braunt 291 .5 272
dto. Elettr »
Rdeinstahl
RWE .
RiebeckMont.
RütgerSwtr .
Satzdetlurth
Schief.El . „ k .
dto. Portland

153 .5
130,5
244

21 .
132
244 '/.

85 84 .5
396 3 *6
184 189 .5
191 .5 191 .5Schub. .Salzer ^ 93 292 .5

Schucker « El . 233 .5 233
Schultheiß
Siem . HalSle
SvenSta
ThüringerGa
Leonh.Tiey
IranSradio
Ber .Glan,stot 351
Ber .Stahlwte
Westeregeln
><ell Wolds,»«

301 .5 300 .5
388 391
397 368 .5
139 .5 139
206 .5 206
150

344
121 ".

2411 » 241 .5
241 .5 241 ' .

t « fl Ttv

Frankfurter Börse
vom 3 . September

Oentsehe Sfaatspnp
3. 9 .

6% Relch,anl . 87 4
Ablösung I —III 53 . 10
Reubesttz 11 .3Dt. Wert ». _
Schatz,»« . 23 —
4% Schutzgeb. U 4 .62
\% « ay .Abl. » .
Bad .StaalSanl . 76

% Württ . 26 . -
r,^ % Reick,, ». * 95 .50
Ii* % H ' N. I

Aus !. StanUpaplere
Spez. Port . —
4V4% am.
« oldru » . 13 —

ZaütUrlen _ —
1% nng . Sold 22 .85

OL Stadtanleihen
Beel . 24 —
Darm « . 26

V\ DreS».« «.« .» 78
7% Fron » . 26 84

3 . 9 .
78 .50Helbelb». Statt fl .26

8 Ludwigsh . Cl .41:26
8% Mainz « _« . 26 —
10% M «nnl). « .« . 25 101
8% Warnitz. St .« . 26 89
6% Mann ». St .« . 27 —
8% Nürnbg . St .« .26 —
8% Ploezh . 26 —
8Ä Pirmasens 2« —

Saehwertanleihen
( ohne Zins )

B Bad . Holz 24 —
5 Baden « . K. IS
i Piandbrielbt. Sold 2 .09
6 Srotzlr . Mann » . 23 -
6 Heidelb. St . Hol, 26 .S
6 Hess. Brauutohl . 6
6 Hess. Boltsst . Rogq 9 2
6 Mannh .St .Sohl .SZ 13 .7
5 PtiU, . Hy ». Bl . 24 2 .3
h « reu ». Kall
°>Vr . Roggen 9 .5 :
6 Rh . Hy ». Z4 2 .5
i « »chf.Roggen 23 8.6!
» Südd . Feftw . Bant --

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

3. 9.
5 Baden « . Kohle 23 —
liGrotztr.Mannh .abg —
s Neckar « .G. Gold —
I Ber . Stahlwerte 26 gz
j RH.-Main .Dona » 68

Ptandbriefe .
FrN . » YP. « t . IZ- 21 -
Fr,f . Psbr . « an ,
8 Psölz .Hyp. R . 2- 6
Rh . Hyp. Bt . 24—25
Rh . Hyp. Bant 5—S
Z Sadoniaue M.

Adea
Bad . Bant
BI . I. « ran
Barm . BI»
Bay .
Würzbnrg

Boy .Hnp.W.
Lerl .Hdlijgel.
Donatbt ,
Tische . Bl .

92 .75
94
93 .5
17 .75

Banfc -Ahtien .
2 , 9 . 3. 9.
126 '/« 126
163 164 .5

134
147

iE

163 .5

13 »
147

167 .5

2 9 . 3 . 9.
126 .5 -

15 ' ..5 152 .5
160 159

Dt .HyP .BI.
Dt .BereinSb.
DiSl -Ges .
DreSdn .Bt .
Frantf . Bl .
Fr .HyP .Bl .
Fr .Psd .Br .B . 140
Melaltbanl —
Mitteid .Cbt.
Nürnbg .B .B . 150
Lest. Credit 30
PsSl, .Hyp.Bl . 135
Rh .Creditbl . 121
Rh . Hyp.
Slldb .Bod .C «
Südd . DiSl.
« cstb .
Wiener' Bt ».
Wtb . Rbl .

1' ronüportanütnlten .
Bad . Lotalb . — —
- ReichSb .B». 84 .25 —
Hapag — 120 .5
#>ei»elb .®t«. 52 53
Lloyd 114 113

Industrlenktien
Elchbaum — —
Löwcnbrü »

München 286 286

104
1381 .

145

128
95

104
138 >/.
140

150
30 .80
135
120
145

i 9 -5

12 .75 12 .75
181 181

Nürnb .Branh
Biau .Psorzh .
,. SckwStorch
Bian .Werge«
WulleStuttg .
A»l . Kleyer
« dt Gebr.
« .E .G .St .
Ba ». Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr . Spieg .
Bayr . Cell.
Bergm . Elel .
Brem Brigo
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Cem.Heidelb
DaimlerBenz
Dt Eisend .
Dt . Erdöl

.. G .S .Sch
Dt . Linol .

.. Verlag
Dt .Tchnellpr
Dürtoppwte .
« . W. Kail .

2 . 9. 3 . 9.

122 .5 122 .5
162 162
191 191
156
43 .5 43

195 .5 195 ' /»

145 145

65
_

65 .5

- 228
63 63
137 136 .5
10 .5 10 .5
101 ' /» 131 .5
51 51

_
37

116 .5 116
154 .5 153
315 .5 -
S/18 219
112 111 .5
24 23 .5
12 .5 11 .75

EI .Licht » Kr.
«El. Lieier.
Emag
Ema ' IUllrIch
Enz .»Union
Estl . Masch .
Ettt . Spinn .
Fahr Gebr.
?l.G .Farben
Feinm . Jett
Feiten Gnill .
Fr » . GaS

. Hol
_ Masch.

Geliing u . Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u. Bit «.
Guanowerle
Hatenm. Ftt .
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw .Füsf
desserMasch.
Sil » Armat
HIrtckl Knpt.
Hoch n . Tlet
Holzmann
Hol,»ertobt ,

2 . 9. 3 . 9.
— 211 .5

82 .5 82 .5
84 .5 84

32
21b 215
12 12
*27 '/« *27".
83 83

114 .5
118 118
69 69
56 55 .75
36 5 3 ^ .5
7i 74 .25
60 60 .5

130 130
33 33

78 78
222 222
112 .5 U2 .5
138 138
97 5 975If IST-

Anag
Aungh .Sebr .
Kg .Kaiser»
KleinSchanz
Knorr C . H.
Kolb & Sch .
Kons .Braun
Kraust & Co.
Lahmeye«
Lechwerte
Led . Spich.
Lndw .Walz
Maintr .
Metallg .
Met .Knodt
Mrz Söhne
Miag
MoenuS
Mot .Darmft .
Dentzmotor
Lberurfrl
Neckarsnlm
Neckar « .Estt.
Oest .Eisend.
Pet . Union
Ps . NSH. » .
Rein .Gebtz .

2 . 9 . 3 . 9.
91 .5 91 ><2
64 .75 63 ".
144 144
106
161 '/« 162

73
49

73
49

107
17

-?

115 115
1071 . 106
127 126 '/-60 60

- 126
25 25
55 54 .5
72 74
112 Iii

20 .87 20
105 105

2 . 9. 3. 9.
EH.El .Borz . 81 80
RH.E .Mm .
RöderGebr . 110 1181«
RülgerS « . 8 ?.25 85 .25
Schlint Co.
Schnell, Fr . 62 .5 62 .6SchristStemp 1191. 119 ".
Tchnckert N . 2321« 2331«
Schuh Been. 56 56
Schuh Herz
Seit . Wollt 64 64
Siem .HalSte — 3871/«
Sinalro 117 11 /
Sltdd .Ancke» 159 1571.
Thür . Liel. 103 103
Trit .Bestgh. 60 .5 60.5
Ber .CH.Ftl . 82 81 .75
BerD . cell . b8 t8
Ber . Fast 285 28
Voigt Häsin 2*2 222
Bolth .Kabel 61 .5 61 .5
W«yGSUe» t. 1031» 103
Wolfs W. <81.
Wfltlt . Et. 106 106

«IschaN 1F8 .5 1581.
?,e« st.Waidh 139 242
Kuck.Rhein». 242

Montan -

Bndern «
Esch« .Berg
Gelsentirch.
Harpener
ltlse St . « .
KaliAscher«!
Kali Wester
Klöckner
ManneSm .
ManSielde ,
Lberbed.
Phönix
Rheinftahl
Riebeck
Salz Sellbr .
TellnS Berg
B .K .Lauray .
B . Stahlw .

Aktien .
2 9. 3. 9.

I 201

216 218 .5
236 234 .5240 239

- 118 ' .
1191» 119"»
139 139 .5
85
110 110 .5- 130
216 216
w ni

- 121
Versiehertinifs -Aktien

« llianzvers. 234 233
Frantf . « llg .
Flt .RNckver».
Frantona
Fr»nt .r,NRM.
Mannh.Bers.

''m/i .Beet,

167 140

190 191



Aulo Reseruerad
montiert mit neuer Decke 898/150
in d . Necti * v . Montag auf Dienetag

verloren
gegangen . Abzugeben gegen gute
Belohnung Lammetr .-Ecke Zirkel ,
Geschäftsstelle der „Badlachen
Presse "

Wanzen ! WanzenI
welch ein Schreck , 13256
mit S O 2 schafft 's Höllstern weg
FUHMofnnn

Unaexlef . -Vernich *. - Anstalt
. ItUlloiCl II , Herrenatr . 6 . Tel . »791 .

Amtliche Anzeigen

Straßensperre .
Nachstehend« Straf,enstrecken de» Amtsbe¬

zirks Karlsruhe werten wegen Erneuerung
der Wal,decke tn der beigesetzten Zeit werk¬
tags von « bis 1» Uhr für alle Fahrzeuge
von mehr als !l Tonnen Gesamtgewicht ge -
fpeirt . Soweit hiernach Fahrzeuge zugelassen
sind , Mitten die Sverrstrecken von Fichrwer »
ken nur im Schmitt und von Kraftwagen mit
höchstens I » km Geschwindigkeit befahren
werden . Im übrigen sind die Anordnungen
des Walzmeisters ,u befolgen . Die Sverr -
Verfügungen gelten auch t>ann , wenn die
Arbeiisausfühluiigen weaen unvermeidlicher
Hindernisse einige Tage sich verschieben sollten.

Kreisstrahe Nr . 9 , Hüblingen —Leovolds -
hasen km 5,500 bis « ,650 6 . i . im Ort Wein -
garten , vom 5. bis 14 . September ds . Js .

Umgehungsiveg : Ortsstrahen .
Zuwiderhandlungen werden gemüh 8 121

Pol . - Str .- K . - B . mit Geld bis zu 00 — X .«
oder mit Haft bestraft . (15980)

Karlsruhe , den 31. August 192».
Badisches Bezirksamt

Abtla . IV . O . - 3 . «7.

Msr»eIleMmbM.
Ausbauarbeiten für t-e » Neubau eines Be¬

amtenwohnhauses in Durlach nach der Ber -
ordnung des Finanzministeriums v . 20. ? a-
nuar 1928 öffentlich zu vergeben : Pubarbei¬
ten , Fliesenbeliiae, Terra?» , Holzniftböde«,
Glaser- , S «lireincr- , Schlosser - , Tüncher - , Ta¬
pezier ». Anstallations - , Knualisationsarbciten ,
elektrische Beleuchtung, Klingelanlage , <5isen-
iife «. <15772»

Zeichnungen während der VormittagSdienst -
stunden im rechten Flügelbau des Bezirks -
banamts Stefanienftrake 28 vom 2 . bis ein-
schlieblich 14 . September einzusehen. Änge-
botssormulare , solange der Vorrat reicht,
ebenfalls dort erhältlich . Abgabe von Zeich -
iiungen oder Versand nach auswärt « ausge -
schlössen.

Angebote verschlossen , postfret , mit kenn-
zeichnender Aufschrift spätestens bis 18. Sep .
tember 1929, vormittags 10 Uhr , einzureichen.

Zuschlagsfrift 4 Nochen.
Karlsruh« , t»en 27. August 192S.

Lezirköbauamt.

^ Dleastag . be» ». BtpitaAti 1921

NeWsteMostei ?

des töatorüljißg
%

*

5lD Vportromcrn von COcrner {che ff -
*/ ?

(21. Fortsetzung .)

CEt hatt « nicht einmal die Fünfzig erreicht, während Boettcher
m>t 49,1 ungewöhnlich gut abgeschnitten hatte . Der Breslauer war
immerhin wenig bedrängt worden , sonst hätte er die Neunundvierzig
gewih unterboten .

Walter Issing hatte sich so sehr angestrengt , daß er seinen Platz
in der bald darauffolgenden Staffel an Los« abtreten muhte. Es
schien ihm unmöglich, heute noch einmal die Vierhundert zu laufen .
Auch war der Ekel gegen sein« eigene Schwäche so groh in ihm , daß
** sich entschlossen glaubte , völlig vom Schauplatz abzutreten .

Krell und einige Kameraden vom Klub suchten ihn zu trösten.
Er wehrte ab und lachte. Was sie eigentlich dächten? Er würde
sich bald Revanche holen, er sei einfach noch nicht in Form .

Tatsächlich rang er sich noch in der Stunde seiner Niederlage
»u dem Entschluß durch, es noch einmal zu versuchen. So ruhmlos
wollte er nicht aus den Reihen schwinden , in denen er bisher einen
hervorragenden Platz « ingenommen hatte . Wenigstens Boettcher
sollte daran glauben : sein heutiger Sieg mußte ein Einzelfall
bleiben.

Er wußte , daß Boettcher w Stettin am dritten Juni starten
würde . Auch seine Nennung für diesen Tag war abgegeben ; sein
Klub sandte außerdem die Sprintstaffel und Otto Henschel für den
Weitsprung .

Otto Henschel war übrigens der Held dieses Frühlingstages . Er
siegte im Weitsprung mit 7 .41. also mit neuem deutschem Rekord.
Das ließ für die kommende Saison noch Besseres erhoffen, und der
lang« Otto schmeichelte sich schon mit allerlei - Meistertiteln die für
' hn reif wären .

In den nächsten Tagen kannte Walter Issing nur ein Ziel :
sich wieder in Form zu bringen . Aber die Leichtigkeit, mit der er im
Herbst gelaufen war . kehrte nicht wieder . Er selbst war objektiv
üenug . um sich Rechenschaft zu geben, und je näher der Tag des
^ tettiner Festes kam . um so klarer wurde ihm , daß er die Rückkehr
iu diesem großen Können durch keinen Eifer erzwingen würde.

Was half es. daß «r täglich trainierte , daß er sich so hielt wie
5^ch nie, daß er sich auf Anraten Krells einen Masseur nahm , der
ihn vor der Arbeit und nachher bearbeitete ? Es gibt etwas , das
läßt sich nicht gewaltsam herbeischaffen: das kampfesmutige Herz.
Das fehlte Walter Issing . Es war ihm verloren gegangen, als er
boettcher vor sich das Ziel hatte passieren sehen. Nun quälte er sich
damit ah , wieder die Unbefangenheit und die Tapferkeit zu er-
langen, ohn « die «r niemals den Ostdeutschen schlagen konnte.

Am Donnerstag vor der Reise nach Stettin lief Walter Issing
wit Lose und . . . gab nach etwa dreihundert Metern auf . Und am
Abend dieses Tages benachrichtigte er seinen Verein von seinem Ent -
Ichluß , die Fahrt nach Stettin nicht anzutreten . Er gestand es auch

Badische Presse / Abend -Ausgabe
dem Vorsitzenden seines Klubs ohne Umschweife : er fühle sich
Boettcher unterlegen , fühlte sich überhaupt nicht fähig , ein scharfes
Rennen zu bestreiten.

An dem Sonntag , an dem Boettcher und Knapp den armen Lose
in Stettin leicht abfertigten , sprach sich Walter Issing mit seinem
Bater auf einen Vormittagsspaziergang aus . Sie gingen hinter
den Schwestern und Erik her , die lachten und scherzten .

„Du bist eitel , mein lieber Junge, " sagte Herr Issing , als er
die Absichten Walters vernommen hatte , „du verträgst keine Nieder -
läge . Schon nach Sankt Moritz ist mir das aufgefallen , jetzt aber
wächst es sich zu einer Manie aus . Ich finde es sehr natürlich , daß
du aussetzen willst, vielleicht sogar für die ganze Saison , aber des-
halb mußt du doch nicht deinen schönen Sport in die Ecke werfen.
Du tust gerade so, als müßte es nicht Zweite und Dritte geben ."

„Nicht aber , wenn diese Zweiten und Dritten einmal eine
englische Meisterschaft gewonnen haben," verteidigte sich Walter .
„Eitelkeit ist es gewiß nicht , die mich zu dem Entschluß bringt , den
Sport an den Nagel zu hängen . Ich sehe nur ein , daß es Ernsteres
im Leben gibt . Beispielsweise den Beruf . Darum will ich jetzt
schon nach Wickeberg . Ich werde mich dort am besten erholen .

"

„Dagegen habe ich nichts einzuwenden. Nur nimm dir nicht
vor, in mönchischer Einsamkeit und Zurückhaltung zu leben. Es
joll in Wickeberg ganz lustig zugehen, und Direktor Eilers , dem ich

dich anvertrauen will , duldet keine Kopfhängerei .
"

„Aber Vater , will ich denn den Kopf hängen lassen ? Im Gegen-
teil , ich möchte wieder lernen , ihn hoch zu tragen . Paß auf , in der
Spinnerei werde ich viele neue Eindrücke gewinnen , und bald werde
ich wieder obenauf sein .

"

„Es ist also dein fester Vorsatz , schon im Lauf« der nächsten
Woche nach Wickeberg abzureisen?"

„Ja , je eher, desto lieber . An Starten den?« ich nicht mehr, nx»
also sollte ich in Berlin anfangen ? Du gehst mit den Mideln an
die See . Ich werde euch dort einmal besuchen . Aber sonst bringt
mir der Sommer nichts, was mich zurückhalten könnt«. Als Zu-
schauer will ich nicht fungieren , das überlasse ich andern . Es würde
mir auch weh tun . . ."

„Nimm es dir nicht zu Herzen"
, meinte Herr Issing , „ich weiß,

es geht dir tief , aber du mußt eben für eine gewisse Zeit abtreten .
Es gibt dann eine Wiedergeburt . . ."

Aber Walter schüttelte den Kopf. Ihm war zumute, als habe
er jetzt ein für allemal dem Sport Valet gesagt, und als würde er
den Dreß und die Laufschuhe zum Wettkampfe auf der Schlackenbahn
nie wieder anlegen . Sein einziger Trost war , daß es allen anderen
Größen des Sports auch einmal so ergangen war ; daß er in jungen
Jahren Verzicht leisten mußte , hing vielleicht mit seiner Art , mit
seinem unbezwingbaren Ehrgeiz zusammen, der eine Niederlage so
schlecht ertrug . Aber Eitelkeit , nein , Eitelkeit war es nicht , die
ihn zum Rückzug zwang.

Einmal noch, am Dienstag , erschien er auf dem Platze seines
Vereins , um sich von den Freunden zu verabschieden. Er schützte
vor , daß sein Vater auf seinem Aufenthalt in der Wickeberger
Spinnerei bestünde, aber die Eingeweihten wußten , daß dies nur
ein Vorwand war . Man munkelte schon seit Walters Niederlage
gegen Boettcher von seiner Sportmüdigkeit , und die Sachverstän-
digen sahen auch ein , daß ihm eine lange Pause wohltun würde.
Dem Verein ging damit sein bestes Mitglied verloren . Noch mehr,
in Walter Issing wich aus den Starterlisten ein Name , auf den
der Klub besonders stolz gewesen war . Sein plötzliches Ausscheiden
ließ eine Lücke entstehen, die niemand ausfüllen konnte. Die Staffel

Nr. 408. Seit « 9.
war damit erledigt . Sie , die bisher eine erste Rolle gespielt hatte ,
konnte mit Lose al» Ersatz für Issing nicht gegen die scharfe
Konkurrenz von Frankfurt , München. Dresden und Breslau auf-
kommen . So sah man in der Leitung des Sportklubs „Westen"
lange Gesichter , während die Kameraden noch einmal in Walter
drängten , es bei einer zweimonatigen Pause bewenden zu lassen
und bald wieder zu ihnen zurückzukehren .

Er aber wehrte ab und antwortete : „Nein , Kinder , das ist nun
vorbei I Wenn wir uns wiedersehen, dann wird es nicht euer Walter
Issing sein , den ihr in mir findet , sondern ein „alter Herr " des
Sports . Ich habe es satt , ich gehe in Pension .

"
Mit diesem Scherz half er sich über die trübselige Stimmung

dieses Auseinandergehens hinweg . Der einzige Klubkamerad , mit
dem er eine längere Unterredung hatte , war Otto Henschel . Ihm
ging es besonders nahe , daß Walter Berlin verlassen würde . Erstens
verlor er in ihm den besten Freund ; zweitens büßte er . den klügsten
Berater in Sportfragen ein . Und drittens : mit Walter Issing schied
von ihm der Mensch , der ihn in seinem Schmerz über Hertas bevor-
stehende Heirat ^getröstet und ihm oft von dem Gegenstände seiner
Liebe erzählt hatte . Es war zu viel , was Otto Henschel verlor .

„Aber ich darf dich doch wenigstens einmal in Wickeberg be-
suchen"

, bettelte er schließlich , als sich Walter durchaus nicht er-
weichen lassen wollte.

„Gut , doch nur unter einer Bedingung ."
„Und die wäre . . . ?"

„Du darfst mir nicht zu viel vom Sport und von den Starts
erzählen"

, sagte Walter , „sonst machst du mir das Herz schwer."

„Siehst du"
, triumphierte da der Lange , „daran erkenne ich .

daß du noch an unserer Sache hängst. Walter , du kommst wieder !"

„Nein , ich denke nicht daran "
, verharrte der Eigensinnige auf

seinem Entschluß.
Und so fuhr er von Berlin ab.
Wickeberg ist ein kleines Städtchen im Sächsischen , das noch nicht

lange Städtchen ist . Vor drei Jahrzehnten war es noch ein Dorf ;
da zogen die Schafe und die Kühe früh morgens und abends durch
die Straßen , und die Schweine wühlten in den Düngerhaufen , die
noch durch kein Verbot des Magistrats in die Höfe verbannt waren .
Aber eines Tages baute jemand eine Spinnerei in die Nähe des
Ortes , eine zweite folgte bald , und da die Leute v^n Wickeberg er-
kannten , daß es wenigstens für die Winterzeit besset wäre , in den
Fabriken zu arbeiten , so paßten sie sich der neuen Zeit an und legten
der industriellen Entwicklung ihres Fleckens keine Hindernisse in den
Weg. Aus Wickeberg wurde ein richtiger kleiner Fabrikort , dem
aber die paar rauchenden Schlote in der Umgebung wenig von
seiner Lieblichkeit und seiner Gemütlichkeit raubten .

Die größte Spinnerei , die auf der Westseite von Wickeberg am
Fuße des malerischen Josephsberg lag . war Eigentum der Firma
Robert Issing & Söhne . Malters Großvater hatte sie gegründet ;
aber sie war nicht sein einziges Unternehmen dieser Art , da er auch
Spinnereien im Magdeburgischen besaß . Nach dem Tode des ailten
Herrn und nach dem schmerzlich frühen Ende seines Bruders , der als
Kavallerieoffizier an der russischen Front gefallen war , führte Wal -
ters Vater die Firma allein in seinem und der Erben seines Bruders
Interesse weiter . Er war eine großzügige Natur ; ihm galt die
Herstellung der Ware eigentlich weniger , Einkauf des Rohmaterials
und Vertrieb des Fabrikats schienen ihm wichtiger. Trotzdem war
es immer seine Absicht gewesen , Walter einmal für längere Zeit
Einblick in eines der Unternehmen gewinnen zu lassen.

(Fortsetzung folgt .) !

Maler - und Tapezierarbeit
garantiert gute Qualitätsarbeit , werden

Uigst ausgesührt bei Verwendung v . bestem
K °terial .•Jachr« : Decke U. Wände Lelmfarbe . Wände

schöner Wandfries u . Oelfarbsockel
Äei » en 25 M .S>mn,«r : Decke Leimfarbe, tapezieren inkl.
Z

-uvetri, von 80 M an je nach Zimmergrößc
L- ,. ,̂ apetenwahl - Wohnungen , Trevven -
2?» « , Fenster . Fassaden , sowie ganze Neu -
011» ? ^ br billig , schnellste Bedienung . Auch
Uwarts . Ang . n . Nr . FW 4087 an die Bad
^ cfa . Filiale Werderpbab .

Sode» Sie offene Me?
Fvcken ? Stechen? Brenne « ?

u » >Ü aebrauchen sie die tausendfach bewährte
Mcrlalbeilialbe „Gentarin ". Wirkung« °crra,che„ i>j Preis 1.50 und 2 .75 M. « 3744
J^Mt I» Karlsruhe : Internationale Apotheke .

— —- N
Juno -Kohlenherde von 82 . - Mk.

uno - Gasherde » • • von SS .- Mk.
^

"no -Kornbln . Herde v. 105 .- Mk.adeeinrlchtungen von 215 .- Mk.^ 16' ei

1
1 Kaufmann
!? leitender Stellung , tibernimmt in Freizeit
? uro - « rbette» aller Art . Buchführung , Moire-
>»onidrnz in Kleinbetrieben , bei Handwerkern

mäsiiges Entgelt , auch fachmävn. Be-
« tung bet schwierigen Geschäftsvorfällen ,

Prozessen etc . Angebote unter Nr . 914518
Badtsch« Presse.

, . . IL
das Pfefferminz

Aw aXleX ' AiiluxT l

OBERST
SÜDDEUTSCHLANDS GUTE FÜNFER

Auch dieser gute Alte wird sich bald überzeugt haben, daß ihm die mild-würzige „Oberst"
einen vielleicht noch feineren Rauchgenuß verschafft, als sein altgewohntes Pfeifchen .
Die Oberst ist - wie übrigens alle Sorten der Waldorf-Astoria - eine Zigarette von aus.
gesprochen süddeutscher Eigenart. Eie 'hat ihren Beinamen wohl verdient :
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ANTHRÄZ
Eingetroffen die bekannte Anthrazit - Walas
welche als beste Anthrazit -Kohle für Hausbrand bekannt ist
Wir liefern zum Ausnahmepreis RM. 4 .- pro Ztr. frei Keller
Außerdem liefern wir erstklassige Nußkohlen ,
Koks , Eiform -Brikett und Küchen -Kohlen
für Winterbedarf zu ganz besonders günst . Ausnahmepreisen

Menzinger -Fendel
Transportgesellschaft m . b . H.

Kohlen -Abteilung Telefon 5883

ArteMllverein
Karlsruhe .

Mittwoch . 4 . Septbr .,
abends >,49 Uhr . im
Saal III der Brauerei
Schrempp , Waldstrafte ,

Monaks -
Versammlung

1. GeschSftlicheZ . >
2 . Bortrag des Tdiro

sophen Herrn Wolff
Uber das Thema :
„ Wissenschaftl . Hand -
leseliinft und deren
Auswertung im
menschlichen Leben . "

Z . Pslanzeiiverlosung .
Wir laden unsere Mit -

glieder zu diesem in -
leressanten Vortrag
ein und bitten um
zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand .
(1605«)

Bautechniker
sauberer Zeichner , mit
flotter Handschrift , sich
in Bankonstruktion .
Eisenbeton , Statik ,
Veranschlagen und
Kalkulieren , zu baldi -
gem Eintritt gesucht In
mittelbadisches Bange -
schäft . Offerten mit

selbstgeschriebenem ,
lückenlosem Lebenslauf
und Angabe der Aus -
bildnng und Gehalts '
ansvriiche sind mit
Lichtbild unter 2Ö17M
an die Badische Presse
zu senden .

Per 1. Oktober

I . BnffifiäHet
tltt »

Sml -

kasslemln
für erstes Spe ?ialge -
schäft gesurht . Off . in .
genauen Ang . u . Nr .
JC.15040 a . d . Bad . Pr .

Dauer¬
stellung

Wir suchen für den
Deutsche »
Vertikal .

Tuchvertriei
zur Bearbeitung
d . Bezirks Karls -
ruhe einen äußerst
tücht ., gewisseuh .

«elleübm
v«,w .in !-

verlrein
der evtl . gleichzei -
tig die Tätigkeit
v . mehreren Ver -
tretern beaussicht .
Eiloff . unt . CI7N7
a . d . Bad . Presse .

ZrllemgeAlle
jimgerer , tüchtiger , so -
fort gesucht . Angebote
unter Nr . B 4Z0Z au
die Badische Presse .

Gesucht wird zum
sofortigen Eintritt ein
zuverlässig ., nüchterner

MMeiir
Landwirtschastl . Arbct -
ten ( wie Viehsiittern ,
Kutterboleu u . deigl . )
mich mitgearb . werd .
Offerten an : f 1805a )

Karl Geiser .
Mebserineister ,

In Weisenbach , Murgt .

Kutscher
stadtkundig , zuverläss . ,
kann eintreten . (B52 )

Fasancnstrgtze Nr . 4 ,

Hauptniederiage
in gr . Städten zu vergeben fiir
einen Marken - Konsumarttkel erste «
Ranges . Hohes Einkommen zuge -
sichert . Nur tücht ., solo . Kausleute
oder Jng . erhalt . Angebot . Anfr .
u . . Fortschritt " an Invalidendank ,
Anu . -Exped .. Nürnberg . <A205S )

Maschinen -
Techniker

28 I . alt . Abfov . der
Werkmeisterschule sow .
2 Sem . Technik ., langt .
Praxis als Schloss . so -
wie Betriebstechniker ,
sucht zum 1. Nov . 1923
Stellung t . Maschinen -
bau od . Apparatebau ,evtl . Reparatur . 1» Re -
seienden . Offert , unter
Ml «73 an Bad . Pr .

Hamburger Asphalt
A - O . sucht für ihr
Spezialprodukt Kalt -
A s p h a 11 Ingenieur
oder Fachmann als

Meter
für Baden , welche mit
Straßenbau Beziehungen
haben und eingefühlt
sind bei Behörden . Ein¬
gehende Antworten er¬
beten unter Nr E 1799
an die Badische Presse .

Ved «» ie » t «

£Cä- H. MlMfM
sucht

bei Malermeistern und der Iudu -
strie eingeführte tüchtig «

Reitende
Angebote unt . S . N . 1200 durch

Rudolf Masse , Stuttgart . <AS23)

lülNEgeRtromoireur
sofort gesucht . _ _ _
nur solche melden , die an pünktliches

Es wollen sich jedoch

und sauberes Arbeiten gewöhnt sind .
Wilhelm Frank , Elektr . ii . Jnstal -
lationsgeschäft , Akademiestr . S7 . <15975

Für einen Privatwagen (Horch 16/80 ) ) ab >
solut zuverlässiger

gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter Nr . K I !M5 an d . Bad . Presse .

Für mein Agentur -
Geschält suche ich einen

Lehrling
mit guter Schulbildg .
zum sofortigen Ein -
tritt . Angebote unter
Nr . P15939 an die Ba¬
dische Presse .

KZ3S33EB

Alleinmädchen
das gut kochen kann ,
und Zimmerarbeit sau -
ber verrichtet , in Vil -
lenhausbalt fiir 15.
Sept . oder I . Oktober
gesucht . Offerten unter
9M442 nti Bad . Presse .

Tüchtige

HausMeiimiii
nur 1. Kraft gesucht .
Ana . u . ??-.H ..'!lZW a . B .
Presse flil . Hauptpost .

Friseuse
vom 7 —11 . Sept . zur
Aushilfe gesucht , evtl .
Samstag ständig .

Otto Missenhardt ,
Kronensirafte 31 . (8381 )

Einige
Arbeitermnen
im Alter von 14 bis
15 Jahren können noch
eingestellt perden .

Kartonnagensabrik
C . Liedgens & Sohn

G . m . b . H ,
Sosienstrahe 114

(15970 )
Solides , ehrliches

MW
welches schon am Bn -
seit tätig war , zur Bei -
Hilfe daselbst sofort ge -
sucht.

Restaurant
Kiinstlerhaus .

Vorzustellen v . 10— 1
und 3— ß Uhr . ( 16064

Eingang Sofienstr .
Gewisseii ^ ästes , kin -

derliebes» lein
z. IV. Mr . Kinde , für
nachmittags gesucht .
Beste Zeiigu . Beding .
Borzusvrech . mögl . 12
bis 3 Uhr . (15981)

Frau Krämer ,
Kaiserstrafte

Fleisjiges , ehrliches

Mädchen
für ikiiche u . Hausar -
beit sofort gesucht .

Restaurant
Künstlerhaus . .

Vorzustellen von 10
biZ 1 Uhr u . 3—0 Uhr
Eing . Sofienstr . (16063

Gesucht zum 15. Sept .
1 Zimmermädchen
1 MsmiWen u .
1 SausbUsche
der auch Pserdepfl . ist .
Auss . Bewerbung , mit
Zeugnisabschr . u . Licht-
bild au (1726a )
? r , Pftchlex , Rgstgts ,

Mädchen
Suche f . sof. tücht ..
ehrl . Mädchen f . Küche
u. Haush . (FH Ü075 )
Zur Kambriuushalle ,

Erbvrinzenstr . 30.

Mädchengeluch .
Suche auf 15 . Sept .

ein ehrliches , fleißiges
Mädchen vom Lande
nicht unter 20 Jahren ,
mit etwas Nähkenntn ..
in ein . GefchäftsbauSH .
Augeb . u . Nr . « 15026
an die Bad . Presse .
In kl . besseren Hans -
halt ig . schulentlafs .

Mädchen
für einige Stun ! en
nachm . sofort gesucht .
Ang . u . Nr . Z 4475
an d . Badische Presse .

Irirtit. Mädchen
für Küche it . Haushalt
sofort od . 15. Septbr .
gesucht . ( 15982)

Wirtschaft
„ Unter den Linden " ,
Kaiser -Allee Nr . 71 .
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
mit Zeugnissen , welch ,
mögl . Radsabren kann ,
fü den Haushalt auf
15. Sept . gesucht .

Delikatessengeschäft
Klein ,

Leopoldstr . 2a . (15979)
Ordcnll ., kinderlieb .

Mädchen
per 15. Sept . gesucht .
Welfenstrabe 3, Part .

(3SP4092 )

Mädchen '
daS zu Sause schläft ,
kann gegen Dienstlei -
stnng das Kochen erl .
Sauer , Hirschstr . 66,11 .
. (« 2 :0
Fleistiges . chrIiil )eS

Mädchen
das schon gedient hat ,
per sofort gesucht .
Schillerstr . 31 , Laden .

(FHZwl )
Ktndcrr .. junges

Mädchen
zu einem 2iähr . Kinde
und zur Mithilfe im
HcmShalt p . 15 . Sept .
gesucht . Ettlinger , Rit -
terstr . 11, 2. St . Vor -
zustell , S- S Uhr . (B7S

Herrschaftsdiener
sucht für Oktober oder
später entsprechende
Beschäftigung

HerrschastshauS bevor -
zugt . Gut « Zeugnisse n .
Empfehl . zur Verfüg .
Bin ehrl . und willig .

Offerten erbitte an
H . Sigg ,

Schmmk ' S Hotel ,
Bali Münster a . St .

(1807n )
EinMaurerNeinmeiftcr ,
der fämtl . in sein Fach
einschla « . Arbeiten bil -
lig und gut ausführt ,
sucht Arbeit , a . Tad >-
arbeit . Ang . u . O4464
an die Bad . Presse .

Beschäftigung
gleich welcher Art sucht
arbeitssreudiger , jung .
Mann b . Kescheid. An¬
sprüchen . Angeb . unt .
U .W .4l»2!> an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Junge Frau
(früher auf Büro tat .)
sucht passende Stelle
für halbe Tage . Ange¬
bote unt . Nr . F .H .3052
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Fräulein suttn Stel¬
lung für sojert zu
alleinstehendem Herrn
oder Dame . Angebote
unter Nr . T4444 an
die Badische Presse .

Ehrliches , sleitziges
MS (lchen

sucht Stellung auf 15.
Sept ., auch später , in
eine Verkaufsstelle .
Metzgerei , Bäckerei od .
auch Kolonialwaren .
In d . Verkanfsbranche
beWand . Angebote unt .
504.524 an Bad . Presse .

Wohnunystaufiji

MsMiigstaulch.
Gebote « : Beschlag¬

nahmte , schöne ge-
räumige , ruhige 4
Zim .-Wohnung mit
Maus . u . allem Zu >-
behör . im Zentrum
5er Stadt .

Gesucht : Ebensolche 8
Zim . - Wohnung , tu .
mit Maus ., West - o.
Südweststaitlage .
Angeb . u . Nr . 159S2
an die Bad . Presse .

Schöne sonn . 2 Zim -
merwohnung geg . eine
Z Zimmerwohnung zu
tauschen gesucht . Ange -
böte unter Nr . O4516
an die Badische Presse .

Möbel -Auto
Stunde von 6 M Ott
vermietet Telef . 5516 .

(15707)

6 Zimmer -
Wohnung

in best , zentr . Lage ,
mit sümtl . Zubehör ,
per 1. Okt . preiswert
zu vermieten . Offerten
unter Nr . S15936 an
die Badische Presse .

K Zim .-Wchnung
(Bad , Mans ., 2 Kell .)
m 145 a . 1 . Okt . zu
verm . Besicht . 10— 12
it. 2—4. Belfortst .6 .117 .

(B84 )

4 ZjM.-MWtlg
mit Küche, Mans . u .
Keller , 5? ochschuliiäbe ,
biS Anfg . Okt . geg . 20«
M Umz .- u . Instand¬
setzungskosten . bei bill .
Miete , zu vermieten .
Angeb . u . Nr . K446V
an die Bad . Presse .

Sosort z« vermiete »
sonnige (FH3082 )
3 Zim .-Wchnung
mit Bad , gr . Veranda
u . Gartenant ., Murg -
str . 10a , II ., f . 90 M .
Näh .Hir schst r . SK.Wkst .

Schöne
9 Zlmmerwohnnng

(Ettlingen ) pari . , ruh . ,
schöne Lage , mit oder
o. Mans . Preis 50.^
o . M . zu verm . Mo ,
zu ersr . u . Nr . X 4498
in der Bai ». Presse .

GeschaiisioRa !
nen erbaut , in günstigster Zen .
trumslage . groß und hell , mit
Nebenräumen , per sofort zu ver -
«rieten .

Angebote unter Nr . $ 4533 an
die Badische Presse .

In Herrschaffshaus
am Kaiserplatz , Sommerselte , ist Hochherr -
schaftliche 9 Zimmerwohnung in der 2. Etage
mit allem Zubehör auf 1. Oktober zu ver -
mieten . (16040)
Näheres im Büro Stefanienftrabe »4. part .

Schöner Laden
ca . 130 qm groß , mit 2 Schaufenster
u . dazn gehörigen Souterrainräumen ,am Ludwigsplatz . a . 1 . Okt . zu vermiet .

Bnngefchäft Wilhelm Stober ,
Rüppurrerstr . 13, Tel . 87. (1537?)

Z lieubcu -SJoOnungen
in schönster Lage , Villenviertel , n . d . Halte ,
stelle in Neu -Riippurr , Diakonisseustr . , 3 Zim -
wer , Küche , Bad , Veranda u . Gartenanteilu . Zubehör , anberst preiswert , u vermieten" b 1 . Okt . Zu erfr . Siastätter , Schöufeld -
strane 8, Iii . oder Westerman « , Kornblumen -» raste 5 . II . ( « 85)

tNetne , ruh . Familie ,
wohnungSber . , sucht a .
längst . 1 . Novbr . eine
z Zim .-Wohnung
Oststadtnähe bevorzugt
Mietpreis bis 80 M .
Angebote unt . 2SS4522

an die Badische Presse .
Beamter sucht
Wohnung

2—3 Zimmer
1. Oktob . oder später .
Ost . oder Südstadt .
Vorzugskarte Vorhand .

Angebote unt . O4514
an die Badiscbe Presse .

. m .
von jung . Ehepaar auf
15 . Spt . od . spät , zu
mieten gesucht . Ang . n .
M4512 an Bad . Presse .

Zimmer
Acltcre Dam « sucht
möbl. Zimmer

Ang . N. F .H .3090 a . B .
Presse Fil . Hauptpost .

Mövl. Wohn-- und
öchlalzimmer

auf 1 . Okt . in nur gilt .
Hause , el . L . , Telefon ,
mögl . m . Bad (SlUotz -
bezirk od . Zirkel , Nähe
Hochschule ) gesucht . An -
geböte unt . Nr . F .H.
3060 au die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Kl. leeres 3imm.
mit Ofen , in nur gut .
Hause , von Sit . Dame
auf 1 . Oktober zu mie¬
ten gesucht . Angebote
unt . Nr . F .H .Z050 an
dei Bad . Presse Fil .
Hauptpost .
Leeres Zimmer gesucht
v . berufst . Frau , mög - .
lichst i . Zentr . Angebt
unter Nr . X 4448 an
die Badifche Presse .

Einfach möbliertes
Timmel '

evtl . Man ?., zu mieten
gesucht . Angebot « unter
F45S1 an Bad . Presse .

0 Miefigesuche •
In der Nähe Weinbrenner . oder Sofienstr .
sucht ruhige Beamtensamilie eine beschlag «
nahmefreie 4—5 Zimmerwohnung mit ent -
sprechendem Zubehör ver 1. Oktober oder
svnter zu miete « . Neubau sowie 3. oder 4.
Stock ausgeschlossen . Ana . mit Preisangabe u .
Nr . H 4508 an die Badische Presse .

MÖDEL

SONDE ß
ANOE BOT
Infolge Fer+ i^ fhellunö
unferer allerneucffen
Modelle verkaufen wir einen großen

POSTEN
KURANTER
MÖBEL

WEIT UNTER PREIS
BeficM - iöen Sie
unverbindlichunfere
AusffelLun ^ :

K ADLSUUHE
Kai TerAva fie Q7 -.

In welch . Brauerei -
Gejchäst od . ähnlicher
Brauche findet auf 15 .
Sept . ehrl . , dankbarer
innger Mann , 23 I .
alt . Verdienst , gleich
welcher Art . Am liebst ,
als Veifuhrer in Last -
wagen bei bescheiden .
Vohn lDanersteilg . be-
voiziigt ) . Ann . u . Nr .
1806« a . d . Bad . Pr .

Junger Aiann sucht
Stellung

gleich welch . Art , auch
kaufmännisch , da von
Berus Kausm Aug . u .
N4538 au Bad . Presse .

mit guten Kenntnissen
in Stenographie und
Maschinenschreib . , sucht
pass. Stelle auf 1 . Okt .
Angeb . unt . Nr . F .H.
3068 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Fräulein ans gutem
Hause sucht Stelle aus
15. Sept . in Karlsrube
als Verkäuferin in ein .

Bäckerei
Auch Mithilfe im

Haushalt . Anfragen
unter Nr . L4511 an
die Badiscbe Presse .

Intellig . . junge,
gebildete Dame

sehr gute allgem . und
taufm . Bildung , sucht
Stunden - o . Halbtags -
bcschäftigung bei Arzt .
Biiro oder Privat .
Offert , u . Nr . G4S07
gn die Bad , Presse.

Reu herger ., gutgch .
Metzgerei

mit Wohnung wegen
Todesfall sos. zu verm .
Zur Uebernahme 2500
Mark erford . Aitfleb . it .
« 4515 an Bad . Presse .

Werkstatt
o. Lagerraum m . Büro ,
Eins ., Gas . Wasser , el .
Licht , sos. zu vermiet .
Lessingstrabc SS, II .

(FH3049 )
Schöne , helle (B44

Werkstätte
für ruh . Betrieb oder
als Lagerraum sof . o .
1. Okt . zu verm . Zu
erfrag . Wilhelmstr . 17,
im Laden .

Laden
zu verm . Moltkestr . 81 .
II . Stock . ( 15154)

obi. Büro
mit Telefon , evtl . mit
kl . Lager , aus sofort
zn vermieten . FW4044
Rüppurrerstr . 19, II .

Wohnung
7 Zimmer und grobe

Diele in schönst. Lage
j?ricgsslras -e 21 . sofort
zu vermieten . Sehr
geeignet fiir Aerzte n .
auch siir Bllrozwecke .

Zu erfragen Kriegs -
strafte 25. Mövelsabrik
Gcbr .Himmelhcber AG .

Uö7SS)

MM
in mniieleu !

4 Zimm ., Diele , Bad ,
Tpeisekamm . , 2 Frem -
denzim . , Zenfralheizg . ,
in schön , freier Lage ,
ab 1. Okt . Näh . durch

Architekt Deines ,
Karlstr . 18? Tel . 3983.

Schöne , sonnige
2 Zim .-Wohnung
mit Zubehör zu ver -
mieten . Nenzeitl . kom -
pleite Einrichtg . muh
mitiibernomm ., werir . .
ca . 2000 M in bar erf .
Angeb . u . Nr . K4528
an die Bad . Presse .

4 Zimmerwohnung ,
Vad . Waschküche und
Zubehör im Stat -tteil
Daxlanden auf 15.
September od . 1. Okt .
, n vermiet . Angebote
u . Nr . M 4487 an d.
Badische Presse ,

2 Zim.-Wohnung
m . Zub . In Darland ,
auf 1. Okt . z. verm .
Zu erfr . Hördtstr . 18
(Neubau ) . ( ff 40)

Angenehmer
Ferienausenthalt

für Familie , a . mit N.
Kindern , in herrl . gel .
LandhanS , 1—3 Zim
mit Küche , Bad n . gr .
Garten , evtl . a . Voll -
penf . Villa „Mariha " ,
Marxzell (im Albtal ) ,
Telefon 19 . (B34 )

MW
Eifenlohrftr ., zu verm .
auf 1. Okt . Aug . unt .
K4510 a . d . Bad . Pr .

Zimmer
Kaiservlak

Hübsch möbl . Zimmer
el . L -, Tel ., sof . z. vm .
Amalienstr . 7S , II . St .

( FHM73 )

Gut mW. Zimmer
mit el . Licht sofort zu
vermieten . Gärtner .
Koiferstr . 73. 3 Trepp .

Möbl . Zimmer
el . L .< Zentralh ., , . vm .
Moltkestr . 23.

Gut möbl . Zimmer
scp .. ZU verm . (15887)
Zähringerstr . 27, I ?I ,
Frdl . möbl . Zimmer

sof . zu vermiet . ( B51 )
Kaiscrstras >e 85, 4 . St .

Hübsch möbl . ( B55 )
Zimmer

an Herrn zu vermiet .
Garteustr . 11 , p . .Kran z

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . <FW401Z
Luiscnslr . 57 , 4 . St .. l .

<Ant mobl . Wohn - u .
Schlafzimmer od . Eiu -
zeljimmer . El . , Bad ,Tel ., i . ruh . Hause f .
00 od . 40 M sof . od.
spät , zu vermiet . ( B78 )
Henke , Lenzstrake 11
Möbl . Mans .-Zimmer
>u verm ., Nähe Haupt -
post . Kaiserftr . 225 . I V,bei Geist . ( FH .?078)

Leeres gr. Zimm .
Küchenben .. zu verm .
Adr . zu erfrag , u . Nr .
E4455 an Bad . Presse .

Schön möbliertes
Woh » - u . Schlafzimm .
fep .. el . L ., in gut . S . .
an Herrn ab 15. Sept .
zu verm . Belfortstr . l2 ,•?,. St ., Priuiz . FH !!083

Gut möbl . Zimnier
zu vermieten . (B 1 )

Kreuzftr . 2 «. 3 Tr .
Gut möbl . Zimmer
el . 8 . , an sol . berufst .
Herrn zu verm . (B 9 )

Schillerst ! . 7, III .
Gut möbl . Zimmer
an sehr sol . berufst .
Herrn auf 1. Okt . zu
vm . Bismarckstr . 49,
3. Stock . «B 7 )
Möbl . Ich. Zim . a . H .
0. Fr . sof . 0 . a . 1 . Okt .
zu vm . . Kriegsstr . 167.
17.. r . ( AHAM )

Möbliertes Zimmer
sos . z. vermiet . ( B42 )
Kriegsstr . 20>>. IV . , r .
Leer ., gr .. sev . Zimm .
sos . zu vermiet . ( B49
Kavellenstr . K8. III . , r .
bei Winter . (B49 )

Eut mW . Zimmer
mit el . Licht u . heizb .,
sof. od . 15. Sept . zu
vermieten . ( FH 3077)
Uhlandstr . 3 «?, vt .. lks .

Frau Kräh .
Bei alleinsteh . Dame
kann besserer Herr

angenehm . Seim
finden . Angebote unt .
34 .509 an Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
vermieten . «BKS)

« cilchenstr . Iii . III . r .
Ilnmöbl . Mansarde

m . Nebenraum , ev . m .
Keller , sof . zu verm .
?lmalie « str . 81 , Laden .

( B «4 )
2 möbl . Mansarden -

Zimmer , m . el . L .. m .
tlost sof . zu vermieten .
Leopoldstr . 15, 3 . St .
Sehr schön . , gut möbl .
Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten . Fasanen -
strafte 4, b. d . Hochsch.

■ (B . 2)
Gut möbl . Zimmer

an tat . Ftäul . sos. zn
vermieten . ( BS3 )
Amalienstr . 81 , rart .

Zu verm . gut möbl .
Limmer , sep . Eing ., so -
sort od . 15. Sept . (B70
Leopoldstr . 14 , 3. St .

4- 5 Z .-Mhnung
mögl . Südweststadt ,
Bad . Mans ., v . wohn -
berecbt . Geschäftsmann
(3 Pers . ) per 1 . Ott .
gesucht . Preisangebote
« ntcr Nr . J4 '»34 an
die Badische Presse .

4 Zimmer
(Alt - )Wohn . . Bad . Zu -
bebör , in Stadim . od .
Nähe v . Staatsbeamt .
sos . od . sp . ges. (Z Z .
Küche , 70 M , evtl . in
Tausch ) . Angeb . unt .
£ 4418 an Bad . Presse .
Jung . Ehepaar - woh -
nungsber ., sucht eine
4 od. 3 Z .-Wohn .
auch kann 2 Zimmer -
TZohn . i . Tausch gegeb .
werden . Angeb . unt .
T4523 an Bad . Presse .
Aelteres Begmienehe -
paar sucht

3—4 Zimmer
in gut . Hawse . Stadt -
aarten - Nähe , a . Alt -
wohng . , v . Ettlinger -
strasze bis Siidendstr .
A » g . « . B 44!>» an die
Badische Presse .

Ruhige
S Zim .-Wohnung
v . wohnberecht . , kin -
torlos . Ehep . auf 1 .
Okt . , u mieten gesucht .
Angeb . u . Nr . ©4530
an die Bad . Presse .
Beamtin sucht

1- 2 Z .-WohNUNg
mit Küche auf 1 . Okt .
Angeb . nnt . Nr . F .H.
3070 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Kinderloses Ehepaar
(Beamter ) sucht eine
2- 3 Z .-Wohnung
(Mon .Voransz .) Ana .
u . G4532 a . Bad . Pr .

Junges Ehepaar
(kiuderl .) , sucht
l Zimm . m . Küche
auf sofort . Angebote
unter Nr . S4 ? i8 an
die Badische Presse .

m ': LA >

t Metzgerei
gute alt « Firma . Stadtmitte , mit schv -
nem Hans , krankheitshalber zu ver -
kause « evtl . zu vermiete « . Ang . unter
Nr . L448S an die Badische Presse .

« eftlttstaK g. i>. kliiserslr .
mit sosort beziehbarem nrohe « Lade « und
Wohnuna zu J / 65 00«.— sehr preisw . z. verk .
Leovold Grombacher , KriegSstr . 24 «, Tel . 558.

Gasthaus
mit Fremdenzimmern
in Baden - Baden , Ver -
kauf od . Vermietung .
25 Betten , zeitgemäste
Einrichtung . Zirka 400
Hekto Bier , ver 1. Okt .
beziehbar . Eilosferten
unter Nr . 31795 an
die Bad . Presse erb .

Privat -Haus
in sehr guter Lag « und
best . Zustand , ganz
sreiwerdend , besond . f .

Privatpension
geeignet , b . 8— 10 000
Anz . günst . zu verkauf .
Angebote unt . S15942

an die Badische Presse .

ßWiierkl»!!.
Schönes Wohnhaus ,

3X3 Z . 11. K .. m . Gar -
ten günstig zu ver -
lausen . Eine Wob -
uuna beziehbar . Gesl .
Angebote an ( 13246 )

I . Reinhardt .
Erbvrinzenstr . 4. II .

Vornehmes

Etagenhaus
im Hardtwald -Stadt -
teil , mit freiwerdender
Wohnung preiswert zu
verkaufen . Besonders
geeignet für Aerzle .
Behörden u . Vereine ,
Gesellschaften . Ange -
böte unter Nr . O15484
an die Badische Presse .

Eckladen !
K«Io « ialwarengeI » Sft
in der SUdweststadt ,
samt Einrichtung , Ma -
schinen etc . und Vor -
raten zu verlausen .
Miete 110 M monatl .
Zur Uebernahme sind
800 M erforderlich .

Georg Fleischmann ,
Augnsiastrasie Nr . 9.
Telephon 2724 . 115763

Sans
[Kapitalanlage]

mit Einfahrt u . Werk¬
stätte . Preis 28 000 .—,
Anzahlung 6—8000 M
zu verlausen . Angebote
unter Nr . WI59W an
die Badische Presse .

Molkerei -
Produkten -

Geschäft
t-as erste Geschäft am
Plabe . m . ca . 300 .— M
Tageseinnahme , ist an
tücht . Fachleute zu ver -
vachten . Ang . » . Nr .
1115944 a . d . Bad . Pr .

Geschäftshaus
mit LebenSmittelgesch .,
Laden und Wohnung
beziehbar . Preis Mark
32 000 .—. Anzahlung
Mark 10000 .— Ange¬
bote unter Nr . O1593S
an die Badische Press « .

Hairarkanf .
Vor 2 Jahren gebaut ,

schönes Eckhaus . 3x4
Zimmer , Bad , in West -
lichem Vorort von
Karlsruhe , zu verkauf .
Offert . 11. Nr . D4504
an _ die Bad . Pre ss«.» ! eil
« k.-Ge « st
erftkl . it . neuyeltl . , mit
gr . Umsatz , Nachweis »
bar zn verkaufen , evtl .
zu verpackten . 3 Zim ..
Bad , vorhd . Ang . u.
T15943 a . d . Ba d . Pr .

Acker , Wiese
oder Feld

zu kaufen gesucht ge»
monatliche Teilzahlg .
Angeb . unt . Ar . F .H.
3054 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

K ^ pitblien

Mk 8990 -
a . 1. Huvothek v . Pri¬
vat auszunehmen ges.
Ana . u . F . M . 8981 a.
B . Pr . Fil .. Werderpl .

Darlehen
von 200 M auswärts »
prompt , diskr ., f . led .
Zweck, a . geg . Möbel -
sicherbeit , leine Leb .«
Versich . Pinta , (FW
Schüvenstr . 75. (4011

Barkredit
an zahlnngSsäh . Pers .
gibt stets Franken -
Bank Nürnberg A .-G.

(A13A )
Strebsam . Geschasts -

mann sucht zwecks wei -
leren Ausbaues feines
Unternehmens ein
langfristiges
Darlehen von

1500 RM. 1
gegen gute Verzinsung
niii » mehrfache Dichrrft .
Angeb . n . Nr . E15S3 »
an die Bad . Presse .

SnilMlIi -
,

Brie !
'

üb . 15 000 MM tit .
8000 .— b . hol) . Zins z.
beleihen gel . Offert , u.
M4537 a . d . Bad . Pr .

Ein Geheimnis ? Männer ! ^ .^ 2 :
Dm

tfOkasa " Dr . med . Lah « « » nV
rinatf <Mtehend« hochwertige Sesa &l - Kräftigungsmittel (sexuelle Kenrasfllent*.)BTot* ri «ll beglaubigte Anerkennungen von «ablreichen Aeraten und tansende Dankschreibendankbarer Verbraucher beweisen die einzig dastehende Wirkung ! Trotadem gibt es nochZweifler! Wir versenden daher nochmals, ohne Jede Absenderangabe ,30 000 Probepackungen umsonst

Soeben ist nene Broschüre erschienen . In neuer , fcedlegenafer Ausstattung ! M!t neuem ,bedeutend erweiterten , hochinteressanten and belehrenden Textl Wir legen dieseBroschüre jeder Probepacknng kostenlos beL
Bs sind lediglich W Pi für Doppelbrief-Porte beianfflgen (unverlangte Kachnahmen kennenwir pnncipiell nicht ). Zusendung discret verschlossen durch das Generaldepot u. Alleinversandfür Deutschland : Radiauers Kronen - ApotTiebe , Berlin W. Friedrichstraße 160i
Beachten Sie genau! Ok « » (Silber ) für das Mann, Originalpackung 9,50 M.Okasa (Gold) tür die Frau, Originalpackung 10,00 M.

Zw htbii la alles Apothekea
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